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Eine moralische Unwahrheit 
Bundespräsident Richard von Weizsäcker sagte auf der Schaffermahlzeit im 

Bremer Rathaus. wer die Entspannung nicht wolle. ..verrat die Interessen der Deut- 
schen in der DDR. der Polen und anderer Völker...". 

Frage Wieso nurdie Interessen der Deutschen in der DDR7 Sind es nicht die In- 
teressen des Ganzen deutschen Voikes? Dazu qehoren dann aber auch die Deut- - - 
scnen .ense 1s ~ o n  Ocer ..nu Ne Re son c r i  ocn .or gcri .rifre er- Te en E-ropns 

M n srerpras oeni Bernnara Voae Kenri J-rcn e nescnria a O1ln.na I uer "r\ser 
Volk trennenden Mauer von se i n i r ~ i s i t e  bei Honecker zurück und berichtet. daß er 
den Eindruck gewonnen habe. die DDR wünsche weiterhin eine gute Nachbar- 
schaft. Zur selben Stunde wird ein Deutscher an der gleichen Mauer ermordet, weil 
er von Deutschland (unfrei) ohne ..offirieile" Genehmigung nach Deutschland (frei) - - 

wechseln wollte. 
Frage: Ist es das, was man selbst beim Anlegen großzügiger Maßstäbe als ,.gute 

Nachbarschaft' bezeichnen kann? Ist eine derartiae Behauwtuna eine unmorali- " , - 
sche Wahrheit oder eine moralische Unwahrheit? 

Solche Frag- und Merkwürdigkeiten müssen wir im politischen Geschehen in 
der Bundesrepublik Deutschland nahezu taglich erleben. 

Fraae: Wen wundertesdann noch. wenn unter solchen Umständen ~ r u w ~ i k r ' u n -  - . , 

gen wie die Republikaner in  zunehmendem Maße Morgenluft wittern? 
Klas Lackschewitz, BdV-Generalsekretär 

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
der Kreisgemeinschafi Wehlau e. V. und zum 
Hauptkreistreffen in Bassum 

Liebe Landsleute! 
Am Sonnabend. dem 20.. und Sonntag, dem 21. Juni 1987, findet - wie schon 

aus dem letzten Heimatbrief und einer Veröffentlichung im Ostpreußenbiatt zu er- 
sehen war - das diesjährige Hauptkreistreffen statt. 

Wir wollen uns in Bassum, der Patenstadt von Tapiau. im Landkreis Diepholz, 
dem Patenkreis unseres Heimatkreises Wehlau. treffen. Das Treffen selbst wird 
wieder im Gasthaus ..Kaiser-Haake". Lange Straße 53, Tel.: 04241-2661, statt f in~ 
den. 

Quartiere will die Stadtverwaitung Bassum vermitteln. Wer also schon am Sonn- 
abend. dem 20. Juni, anreisen wiil und eine Unterkunft benötigt. sollte sich an die 
Stadt Bassum. z. Hd. Herrn Günther. Postfach 1380, 2830 Bassum, Tei:  04241- 
8423, wenden und gleich mitteilen. ob Doppei- oder Einzelzimmergewünscht und 
ob per Bundesbahn oder Pkw angereist wird. Herr Günther wird bemüht sein, den 
Anfraaenden ein Passendes Quartier zu vermitteln. Da die Unterbrinaunsmöalich- 
keiten-in Bassum und Umgebung begrenzt sind - der Landkreis ~ i e p h o l z  istiouri- 
stisch wenig erschlossen - wird um baidiae Anmeldunq qebeten. 

Das diesbhrige Hauptkreistreffen ist am-Sonntagvor~i<ag. dem 21. Juni 1987. 
um 10.30 Uhr beginnend auch Mitgliederversammlung der Kreisgemeinschafl 
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Wcn a.. e / D eser Miig eaer~ersanini -ng n ra e ne geanaertt' "nu vo g merar- 
oe ieie Salz-i.y zur Annanme lorge egi Neraao Der E.irvr,rl aer geanoenen Sai- 
2-iig I - r  den "rn 2-SI mm..ng geDcten N 10 SI I a Psem neirlialar af a~gear -ch l  

Der Vorstana aer Xre sgrnie nscnali Are sa-sscn-ß SO* eaer Kre siag rn-ßieri 
wiederholt feststellen. daß die ietzt noch aültiae Satzuna in verschiedenen Berei- - 
chen wenig hilfreich war, wenn Probleme gelöst werden mußten. Eine Arbeitsgrup- 
De des Kreisausschusses hat die Satzuna aut für die Belanae unserer Kreisae- 
rne rscnalt ,ocraroe iet -no enger cniei, so aaß L% r senr l..r d P Annanme a.f uzr 
M tq euet ,ersamrn -nc D llen D e n cni aste Anaer..nq SI o e uaß r s  dUnll 0 25 
~rektagsmit~ l ieder geben soll. Hinzu kommt eine praktikable Wahlordnung. - 

Die Kreisgemeinschaft benötigt diese größere Anzahl von Kreistagsmitgliedern 
dringend in der Hoffnung, daß diese dann auch die vielen auf uns zukommenden 
Aufgaben untereinander gut aufteilen und bewältigen werden. Wir erhoffen uns 
gleiChzeitig die aktive ~ i t i r b e i t  jüngerer ~andsleutc die sich in den Kreistag wäh- 
len lassen sollten. Auf der Mitgliederversammlung wird nach der Annahme der ge- 
änderten Satzuna ein ~ a h l a ~ f r u f  verteilt werden: der die für den Wahlaana erfor- 
derllchen ~ n ~ a b ; ? n  enthalt Dieser Wahlaufruf wird auch im 0stpreu;enblatt er- 
scheinen 

In diesem Heimatbrief kann der Wahlaufruf ieider nicht abgedruckt werden, weil 
der ietzt amtierende Kreistaa und die für den 21. Juni 1987 nach Bassum einzube- 
rufende Mitgliederversammlung erst die geänderte Satzung annehmen müssen. 

Da aber die Neuwahl des Kreistages und seiner Organe satzungsgemäß in die- 
sem Jahr zu erfolgen hat. bleibt keine andere Lösung. Wer nicht nach Bassum 
kommen kann. sollte uns einen Freiumschlaq zusenden und er erhält qleich nach 
Annahme der neuen Satzung in Bassurri der; Wahlaufruf per Post. ~ i e ~ a h l  muß 
nach den vorgeschriebenen Modalitäten bis zum 31. Juii 1987 beendet sein. Später 
eintreffende Stimmen sind ungültig. 

Liebe Landsleute. machen Sie Wahlvorschläge oder kandidieren Sie selbst und 
beteiligen Sie sich auf alle Fälle rege an der Wahl! 

Wirfreuen unsauf ein Wiedersehen in Bassum und wünschen Ihnen schon jetzt 
eine gute Fahrt dort hin. 

Für den Kreisausschuß 
Joachim Rudat 
Kreisvertreter 

Programm des Treffens in Bassum 
Sonnabend, 20.6. 87 

14.30 Uhr Kreistagssitzung (Besucher sind zugelassen;) 
ab 19.00 Uhr Gemütliches Beisammensein mit heimatlichem Programm und 

Tanz 

Sonntaa. 21. 6. 87 
9.0Ö'~hr Kranzniederlegung am Ehrenmal; 
9.45 Uhr Niederlegung eines Blumengebindes am Tapiauer Stein: 



10.30 Uhr Feierstunde mit anschließender Mitgliederversammlung und Ab- 
stimmung über die Annahme der geänderten Satzung. 
Danach findet der gemütliche Teil des Treffens statt. 
Das Mittagessen kann im Saal eingenommen werden. 

Heimattreffen für Kirchspiel Allenburg 
Zu diesem Treffen das vom 3 bis 5 Juli 1987 staminden wird. sind auch wieder 

alle aus dem Bereich Gr Enaelau herzlich einqeladen Auf Wunsch der Allenburqer 
wurde das Treffen vom Mai auf den neuen o. Termin verlegt, um am Bürgerschie- 
ßen in Hoya teilnehmen zu können. Der neue Termin war auch schon im ..Ostpreu- 
ßenblatt" ;eröffentlicht. 

Am Freitag, dem 3. Juli 1987 beginnt es mit einem Empfang der Ehrengäste ab 
11.00 Uhr durch den Bürgermeister in der Niedersachsenhalie auf der Scheiben- 
wiese (Schützenplatz). Die Scheibenwiese erreicht man von Osten (Kompaß ist 
mitzubrinaen. D. Redi über Weserbrücke kommend. der Einbahnstraße folaend: - 
De cnstralie eni ang para e z-r Weser n nier aem - ioennof '  n<s In a e Von- 
Xronenfe ai-Straße e no eaeno aenl es o-rcn o e Sinoi Be Erreictien oer A ~ s f a  - - 
Straße nach Bruchhausen-Syke nur 400 m weit links über einen Kanal abbiegen 
und nach weiteren 300 bis 400 m ist der Schießstand erreicht. 

Das Mittagessen findet etwa um 14.00 Uhr im Anschluß an das Königsschießen 
statt. Nach der Proklamation und dem Essen Rückmarsch zur Stadt. Ausruhen in 
den Quartieren. Um 19.30 Uhr brechen wir wieder zur Scheibenwiese auf, um ab 
20.00 Uhr den Festball mitzumachen. 

Am Sonnabend, dem 4. Juli 1987 treffen wir uns um 10.00 Uhr im Speiselokal 
,.Bürgerstuben". Von der Langen Straße kommend gehen wir an der großen Kreu- 
zuna links in die Bücker Straße und hinter dem Eisenbahnüberaana lieat das Lokal. - - - U  

Dort wollen wir unsere heimatlichen Belange erörtern und pflegen. Um 16.30 Uhr 
wollen wir zur Ratssitzung im Festzelt sein; um 1230 Uhr erleben wir die Proklama- 
tion des Kinderkönigs und tanzen ab 20.00 Uhr in den Zelten. Zwischendurch ist 
Preisschießen. 

Am Sonntag, dem 5. Juli 1987 treffen wir uns nach dem Frühstück gegen 10.00 
Uhr am Rathaus (über die Brücke rechts der Weser). um zum Heimatmuseum zu 
gehen. wo wir die Allenburg-Ausstellung ansehen. Nach dem Mittagessen in den 
.,Büraerstuben" qemütliche Runde bis zur Abfahrt der Teilnehmer. Wer noch blei- 
orri i I. nann ..G 13.30 ni ioen rio,aer X naern scneioenn esegenen Lrn 
14 00 Jnr N (C 0011 oas Pre sscn eßen foriqeseizi Ao 1700 ~ n r  g 01 es Tanzrn-s n 
Am Preisschießen können wir uns auch schon an den vorhergehenden Tagen be- 
teiligen. 

Wer das Treffen mitmachen will. der möae mich kurz benachrichtiaen. da ich die " 
etwaige Teiinehmerzahl den Hoyaern angeben muß. 

Folqende Unterkunnsmöglichkeiten stehen zur Verfüauna: - . . 
In 2812 Hoya 
Stadtschänke, Deichstraße 19, Tel. 042 51 12247; 
Trinchen Nimtz, Schweckendieck-Straße 12, Tel. 0425113594; 
Zur Windmühle, Lange Straße 138, Meta Juckel. Tel. 0425111546; 



privat: Martha Lipski, Promenadenstraße 8, Tel. ?. 
In der Nähe von Hoya, 3 bis 4 km entfernt: 
2811 Bücken, ,.Zur Linde", Wiihelm Thöle, Dedendorf Nr. 33, Tei. 04251 12325: 
privat: Ursula Freiwald, Am Markt 5. Tel. 0425113481; 
Hof Werner Uhde, Duddenhausen Nr 20, Te. 0425112479; 
2812 Hoyerhagen, Frieda Mack. Haus Nr 231, Tel. 04251 11881 
Etwa 9 bis 11 km von Hoya entfernt: 
2811 Warpe, Gasthof Hünecke. Nordholz 2. Tel. 050221621. 
2812 Hilgermissen, Gasthaus Meyers, Magelsen 26, Tel. 042561252; 
Anette Röver, Magelsen 92, Tel. 042561395; 
Adeiheid Stegemann, Magelsen 5. Tel. 042561214 oder 573: 
Weserhof Dahhausen. Magelsen 55, Tel. 042561212. 
Es liegen: Bücken südlich Hoya; Hilgermissen nördiich Hoya; Duddenhausen 

sudwestlich Hoya; Hoyerhagen nordwestlich Hoya. 

Bahnreisende fahren - von Rotenburg/Wümme kommend - über Verden nach 
Eystrup oder - von Hannover kommend - über NienburgiWeser nach Eystrup. 
Von Eystrup besteht Busverbindung nach Hoya. 

Es gibt einen Orientierungsplan der Samtgemeinde Hoya im Werbeverlag 
Tacken, Bochumer Str 31,4300 Essen 14, der auch evtl. bei der Stadt Hoya ange- 
fordert werden kann: 2812 Hoya. Rathaus (Herr Schützek). 

Herzlich wiilkommen beim Bürgerschießen in Hoya! 
Die Patenstadt Hoya Werner Lippke 
Tel. 04251 1461 bis 464 Oersdorfer Weg 37 

2358 Kaltenkirchen 
Te1 041 91 12003 

Treffen Kirchspiel Grünhayn 
Das Kirchspieltreffen Grünhayn 1987 findet am 23. und 24. Mai 1987 in Hann- 

Münden. Hotel Werrastrand. Telefon 05541133258. statt. Für Teilnehmer, die mit 
aer B-naesaann anre.sen N ra e 11 Fanra ensi e ngerlcntei Geoeri S e  D tte nre 
Annjnh scnr 11 cn oaer ie efon scn an Fra- E I Pre-ß E c n e n ~ e g  34 3510 dann - 
Münden 1 (Telefon 05541 161 26). Dort erhalte-n Sie auch alle evti  noch notwendi- 
gen Auskünfte. 

In Kürze 
Dr. Martin Janke, Bad Pyrmont, Sohn von Pfarrer Janke. Grünhayn, feierte seinen 

Geburtstag in der Nähe von Syke und besuchte dabei mit seinen Gästen. Kindern, 
Enkeln. Geschwistern und sonstigen Verwandten unser Wehlauer Museum im 
Spieker in Syke. Herzlichen Dank für diesen guten Gedanken. den wir zur Nach- 
ahmung empfehlen. 

* 
Frau Ursula Staniszewski, Schifferstadt, schreibt uns: .,Die neue Folge 36 vom 

Heimatbrief war für meine Schwester und mich das schönste Weihnachtsge- 



schenk. War doch auf der Titelseite unser Wehlauer Kreishaus abgebildet. Ich 
konnte meinen Enkelkindern sagen, schaut nur, in dem Haus wurde eure Oma ge- 
boren. Jeden Sonntag kletterten mein Vater (er war Hausmeister im Kreishaus) und 
ich die Treppen und Leitern zum Turm rauf, Mein Vater hat die Turmuhraufgezogen 
und ich schaute dann neben der Uhr aus den Fenstern und hatte einen tollen Aus- 
blick auf unsere Stadt. Was ich noch nachtragen wollte: mein Vater blieb auch am 
21.1.1945 zurück im Kreishaus und kam zusammen mit Familie Strehlau aus Weh- 
lau raus. 

Kreisbuch Wehlau 
Wir beabsichtigen, unser Heimatbuch des Kreises Wehlau, das seit etwa einem 

Jahr vergriffen ist. nachzudrucken. Um die Auflagenhöhe einigermaßen dem Be- 
darf anpassen zu können, bitten wir um verbindliche Vorbestellungen. 

Einen Vordruck für die Bestellung, der Sie auch über den Termin für die Bestel- 
iUng und über den Preis informiert, finden Sie auf dem hinteren Umschlag dieses 
Heimatbriefes. 

Wer hat noch Poststempel, Dienstsiegel usw. aus 
dem Kreis Wehlau? 

In Folge 36 unseres Heimatbriefes hatten wir einen Poststempel von Groß Pon- 
nau veröffentlicht und gefragt. wer noch Poststempel und ähnliches aus unserem 
Kreis hätte und sie uns überlassen, bzw. zur Reproduktion zur Verfügung stellen 
könne. 

Von Herrn Steimmig, früher Augken. erhielten wir daraufhin Kopfbogen der Stadt 
Wehiau und des Amtsgerichts sowieverschiedene Stempel. Wir danken dafür sehr 
herzlich. 

Wir können aber nicht oanz qauben. daß sonst niemand mehr derartiqes hat. - 
Was s ~ ! n e l l  n r 7  Posistempe aer verscn.eui'lien Posiansia ten .m tire s Wrn- 

;i2 D ensis eae oer Xre s - .  Siaui- dtiu Ganie!noenenoraeni. Koufouqrri Uar Renor- . - 
den usw. ~ e m e i n t  sind nakrl ich die Abdrücke derartiger Stempel und Siegel. 

Suchen Sie noch einmal in der hintersten Ecke der alleruntersten Schublade. Sie 
ahnen nicht, was da noch alles steckt. Sicher haben Sie solche Dokumente meist 
nicht auf der Flucht mitqebracht. es sei denn durch Zufail. Aber Verwandte, die 
schon im Westen wohnten. haben es Ihnen vielleicht als Erinnerungsstück gege- 
ben. Oder fraqen Sie bei den Verwandten mal nach, ob dort noch etwas ist. 

Wenn Sie uns die Stempei usw. nicht ganz überlassen wollen. dann stelien Sie 
sie uns zur Reproduktion zur Verfügung. Sie erhalten das gute Stück zurück. Wir 
brauchen diese Dinae für unser ~ u s e u m  und für unseren Bildband. der Ende des " 

Jahres erscheinen soll. 
Also, bitte. sehen Sie gleich nach! 

Ostpreußisches Landesmuseum in Lüneburg 
Das Ostpreußische Landesmuseum - früher Ostpreußisches Jagdmuseum - 

hat einen Neubau bekommen. der am 26/27.  Juni 1987 eingeweiht und erötinet 
wird. Das Museum ist von da ab von Dienstag bis Sonntag jeder Woche von 10.00 



bis 17.00 Uhr geöffnet. Es befindet s ich in  Lüneburg. Ritterstraße 10. Planen Sie 
einen Besuch unseres Museums ein, sei es bei  der An-  oder Rückfahrt vom Urlaub 
oder für einen Wochenendurlaub. 

Veranstaltungen im Kulturzentrum Ostpreußen 
im Ordensschloß Ellingen 

Wer nach Suddeutschiand in  Urlaub fährt, sollte es  nicht versäumen. dem Kul- 
turzentrum Ostpreußen im Deutschordensschloß Ellingen einen Besuch abzustat- 
ten. 

W r  Welsen besonders auf zwei Veranstaltungen hin: 
23. M a i  bis 20. Juni  1987 A u s s t e l l u n g :  ..50 Pfenning gilt der Zettel.. ." Notgeld 

aus Ostpreußen von 1914-1923; 
4. bis 31. Jul i  1987 - Ausstellung: Malerei und Graphik von Erika Durban- 

Hofmann. 
Schloß Ell ingen liegt sudl ich Nürnberg, a n  der Bundesstraße 2, 3 km vor Wei- 

ßenburg. 

Wir suchen 
Familie Otto und Paula Schiemann, K n ~  

der Günter. Manfred. Helga. Ulr~ch; aus 
Wehlau, Am Wasserwer, von Elisab. L., geb. 
K O S S ~ C ~  

Fam. Mildt und Gronau aus Taplacken 
.o, C", 4.C C >cc s < ^ r >  

BidnoRietenDach. J?" 1912 ' 4  )eerl: 
c r  t/icr-SI, -orr A c r  3 . -Aa, ' . i .  v ' / 'T 

Arbeitsstelle Ausbecserungswerk der 
Rechsbahn in KongsbergiPr-Ponarth.von 
Juius Hermenau, Ir. Wehiau 

Lotte und Hanna Krohnke, Tapiau, Graß~ 
haf. bede verh. Famlienname ncht be- 
kannt; Vater war Pförtner b. d H e i l  U. Pfie- 
geanstalt Tapiau; von Chari. G geb. Tobehn 

Frau Naujoks geb. Troyke (0 a. Schreib- 
weise) aus Wilkendorfshaf: sie war b ~ s  
Herbst 1948 m Raum Weißensee; gesucht 
als Zeuan  (Rente) von Bruno Waqner. fr. 
weißen& 

Ursula Kahlau. aus Tapiau. Bahnhof. von 
Käthe Maranne. spater geb Brandt, Ir. Ta- 
piau, Bahnhof 

Georg Neumann. oder Familie Ang., Weh- 
iau, Parkstraße (beschänigt gewesen beim 
Finanzamt), gesucht (Rentenang.) V. Marg. 
Cii,=rnrl 

Erika Müller, geb. Giebler und irmgaid 
Henning, geb Giebler (Töchter d. Maria G.), 
Wehiau Gr. Vorstadt 2, von Meta Rahn, geb. 
D.. Weh. Gr. Vorstadt 

Wer kann bei der Eierverwertungs-Ge- 
nossenschaft in Wehlau, Allestr (Haus Pau- 
ini) gearbeitet. Dora Neumann, Wehlau. 
Kirchenstr. 37 (geb 1928). arbeitete dort 
vom Fruhj. 1944. ihreTätgkeit. durchieuch- 
ten der Eier, rus. mil Marra Mülier. wer hat 
Kenntnls von d~esem Arbeitsverhaltn1~7 
Zeugen in Rentensache gesucht. 

lnge Ottich, geb ca. 1928, aus Wehlau, 
solijetztin Canada leben. gesucht von ihrer 
Tante Oiga 0. und Dora B., geb. Neumann 

Helm. Steppat, fruher Wehiau. Neustadt 
19, jetzt Ditterker Str. 3, 3000 Hannover 91, 
vermißt seit dem Klassentreilen 1985 in 
Basium einen Umschlag mit Bildern aus 
der Heimat. U. a. Fotasvon der Schulklasse, 
als Pimpf. als Soldat. Madchenfoto (Zopfe. 
ca. 17 J.). Wer w e ß  etwas uber denverbleib 
der Biider? Bitte sehen S e  Ihre alten Bilder 
durch. vielleicht sind d ~ e  gesuchten Bilder 
versehentlich dazwischengekommen. 

Betr Familienforschung 
Nachkommen der Fam. Teicke (auch 

Theuke). Mundreck, Eisenbianer. Thiel 
(Thiein). Langecker (Langecke), Barkowski, 
Schwartz (Schwartzn), z. Ti. aus Legitten. 
Kis. Labia". sawe Goldbach. Pomedien U. 

Perpoken. Krs. Wehau stammend, werden 
gebeten, sch  mit Waller Theike, Ermlander 
Str. 2, 6415 Petercberg. n Verbindung zu 
setzen. zwecks Austausch von Daten. 



Landwirt Gerh. Koppe, geb. 1908, geb. 1900; um 1950 wohnh. gewesen 
Landwirt in Patershof, Gem. Paters- in München-Lochhausen, Scharinen- 
walde, sowie die Ehefrau Katharina K., bachstr. 65. 

Allenburg 
In der ..Merian Topographie Prussiae" von 1652 liest man über diese kleine 

Stadtsiedlung: „Allenburg: - zwischen Gerdauen und Wehlau - ein preußisch 
Stättlein -so gar fein ligt - und mit den drei Wassern - Omet. A l a  und Schwene 
- umgeben ist: aber - in sehr feuchten Jahren ist es gar beflossen - und nimpt 
das Getreide großen Schaden dadurch." 

Allenbura oehört zu den kleinsten Städtchen OstDreußens. Als einziqe städtische - "  
Ordensgründung hat es im Wappen den aus dem Röhricht emportauchenden 
Echkopf; und dieses mit Recht; denn noch bis 1945 erlegten die Jäger Allenburgs 
Eichwild m nahen Forst. im ,.Frisching". Die Anfange des Städtchens gehen auf 
das Jahr 1272 zurück, als am Rande der Wildnis (Grenzurwald) das ,.Wildhaus" Al- 
en3,rg a s oelcsr gter P 317 ange egi nUroe Der rege n.30 ge Siaaip a r  ze gi a c 
i,p S L O ~  Staoisesia i..ng des DeAisc,isti R iteio'oens Scnon 1C00 c,n 2 i c e n e - 
& Siedlung d i r ch  ~ochrneister Konrad von Jungingen das Stadtrecht, das 1663 
nochmals durch den Großen Kurfürsten bestätigt wurde. 

Allenburg war ummauert, hatte Seitenbefestigungen im Süden und bei der Kir- 
che irn Norden. besaß Stadttore und Wasserpforten zur Aile. Bald kam das Städt- 
chen unter die Lehnsherrschaft der Familie von Kanitz (vor 1491). später der Fami- 
lie von Polentz. Gut Progen (1540-1810). Aus der Burg, dem Wildhaus. wurde der 
Junkerhof die Stadtresidenz der Lehnsherrschaft. Brände und krieqerischeverwü- - 
stungen haben vielfältig die Stadt heimgesucht. Aber die alte Ordenskirche aus 
dem Jahre 1405 überdauerte, bis sie beim Russeneinfall 1914 zerstört wurde. 1923 
entstand sie wieder im alten Stil durch Regierungs-Baurat Dieckert. 

Womit verdiente man das tägliche Brot? - Aus der Ordenszeit 1st bekannt. daß 
es öffentliche Brot-. Fleisch-, Schuh- und Fischbanke. Gilden und Gewerke, Wo- 
chen- und Jahrmärkteqab. Unter den Einwohnern waren stets viele Ackerbürger - 
(Kieinbauern). DieStadt war nach außen bekannt durch Bierbrauerei. Branntwein- 
brennerei. Garn- und Leinwandhandel (2. Hälfte des 18. Jahrhunderts). Getreide- 
handel (2. Hälfte des 19. Jahrhunderts). Milchverarbeitung. ~ühlenbefr ieb.  Säge- 
werk und in den letzten Jahrzehnten qab es einen Schlachthof und ein Dampfkraft- 
Elektrizitätswerk. Lastkähne iwitinneni mit Seael. meistens aber aetredelt. befuh- -~ ~ ~~ " 

ren die Aile bis Ailenburg: später war es das Motorschiff .,Ruth". das allwochentlich 
die Verbinduna mit Köniqsbers herstellte. Der bei Allenbura einmündende Masuri- 
sche Kanal hatte dem Syädtchen künftig weiteren ~ch i f f sv i rkehr  und Auftrieb ge- 
bracht. Er wurde aber nfcht vollendet. 

Hochwasserschäden waren keine Seltenheit. besonders ais die Allekraftwerke 
noch nicht die Wasserhaltung reguiierten. Der Eisgang bei Hochwasser im Früh- 
jahr bot stets ein besonderes~chauspiel. 

* 



Zweimal im Jahr schmückte sich das Städtchen mit Birkengrün, Fahnen und Gir- 
landen entlang der Herren- und Königstraße und rund um den Marktplatz. Dies ge- 
schah beim dreitägigen Schützenfest und beim Schultest. Aiie Bürger säumten die 
Straßen bei den farbenorächtiaen Umzüaen. Wer denkt nicht aerne an den aroßen 
Lampion- und ~aternenumzug? Am ~ b e n d  des Schulfestes bewegte er sich vom 
Schützenpiatz vor der Stadt zum Markt bis zum Rathaus, wo mit einer Ansprache 
und dem Chorai .,Nun danket alle Go tt . . ."  der Festtag feierlich ausklang. 

In der Sommerhitze lag das Städtchen von blauen, strömenden Wasserarmen 
umgeben da. Die Jugend tummelte sich an der Alle und in der Alle zwischen den 
Buhnen vor der Stadt oder am beliebten Trimmauer Winkel. einem Flußknie. wo 
sich im Herren- und Damenbad durch Weidengebüsch getrennt die Bürger einfan- 
den und schwimmend gegen die Strömung ankämpften, mitunter sich auch mit 
brennender Zigarre auf dem Rücken flußabwärts treiben iießen. 

Die Jugend erprobte ihre Kräfte im Sportverein (VfK-Verein für Körperertüchti- 
aunal: sie ruderte im Allenburaer Ruderclub stromauf nach Althof und Wohnsdorf 
zum Allekraftwerk und zum Stausee oder stromab nach Dettmitten. Leißienen vor- 
bei an bewaldeten Hochufern, verträumten Dörfern und Gutshöfen. Des Abends 
erholte man sich beim Spaziergang entlang der Alle. Von den Trimmauer Wiesen 
rief .,räp-räp-räp" der Wachtelkönig. dessen Laut der Volksmund deutete: ,.scharp- 
s c h a r p -  hau Gras - - lang Dag - - kort Nacht." Dazwischen vernahm man 
..pickwerwick , ,,bück den Rück ,  den Ruf der Wachtel. und aus allen Weiden- 
büschen am Ufer flöteten und schluchzten die Sprosser bis tief in die Nacht hinein. 
Wenn dann der Vollmond über den Talwiesen stand und die Nebel leise zoqen. aab - - 
es nur einen Gedanken: 

.,Was ist dieses Fleckchen Heimat doch einmalig schön!" Kelner kann es uns aus 
dem Herzen reißen! Werner Lippke 

Wanderung ostwärts der Alle 
..Geh aus. mein Herz, und suche Freud in dieser lieben Sommerzeit.. .". so sang 

und tröstete sich der Pfarrer und Kirchenliederdichter Paulus Gerhardt im Trüm- 
merfeld und zwischen Brandruinen am Ende des 30jährigen Krieges. Und als ich 
kürzlich helle Kinderstimmen dieses schöne Sommertrostlied im Unterricht singen 
hörte, gedachte ich im warmen Westwind. wie er von mir weitereilt und mit linder 
Hand über die versunkene alte Heimat mit ihren Brandruinen und Trümmern 
streicht. gedachtean .,dievorigen Zeiten". machte eine Gedankenreise und schrieb 
diese Reisegedanken. 

Ein leuchtender Sommertaq war es. als mich Baurat Mohr vor 35 Jahren einlud. - 
a t aem n e oe ' Req er-ngsaampler T h  cna,s ues W,isseroa,nmies Tap~a.. c tie 
Fa l r i  pfeqe n-lnaris .oer Wen a- adrcn a e Scn @.so n aicA e i n  1 7 ~ > n c n e n  An 
~ l e i n -  und Groß-Nuhr fuhren wir vorbei. an Wiesen. Ackerbreiten und dunklen ~- ~~~~ ~ ~ 

Waldstücken stromauf, hielten an Uferarbeiten des Bauamtes; Schloß Leissienen 
raate weiß aus dem dunklen Laub des Parks. der wuchtiqe Turm der Allenburqer 
0;denskirche ragte über die Dächer der Straßen wie L n  wachsamer Hirt über 
seine Herde. Und ich erzählte dem kleinen Kreis unter dem Segeltuch des Damp- 
fers, was ich bei einer Chronikarbeit gefunden: Nach dem unglücklichen Krieg 
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Dampfer „Twiehausn des Wasserbauamtes Tapiau auf der Alle in der Nähe von 
Schallen. Im Hintergrund die Chaussee von Wehlau nach Allenburg. 

1806107 war die Allenburger Kirche reparaturbedürftig. Der Kirchkasten war aus- 
geplündert und leer. Da halfen die Toten den Lebenden! Ein Grabgewölbe an der 
Kirche war fast verfallen. Als man es zuschütten wollte und die zusammenbre- 
chenden Särge in ein großes Grab des alten Friedhofs brachte, sah man an einigen 
Särgen wertvollen silbernen Beschlag. Man löste ihn ab. verkaufte ihn und war aus 
der Geldnot. 

In Allenburg verließ ich den Dampfer- und mache nun in Erinnerung eine Wan- 
derung durch das Land östlich der Alle. Es geht in Richtung Gr-Aiiendorf auf der 
Chaussee, deren Bäume in meiner frühesten Jugendzeit gepflanzt wurden. Bald 
tauchen rechts zwei Gehöfte auf, im Volksmund ..PaarkebuerM genannt. Es war ein 
Hof gewesen, der zwei alten Damen gehörte. Das Nachbargut Eichwalde woilte ihn 
gern erwerben, aber die alten Damen gaben ihn zwei tüchtigen Mitarbeitern, die 
zwei Gehöfte daraus machten und gut wirtschafteten. 

Ich sehe nun links den jungen Birkenaufwuchs des großen Torfbruchs von Gut 
Eichwalde, über dem ich wochenlang mal eine Rauchwolke stehen sah, als ein 
Stück ausbrannte. Das Gut und der kleine Friedhof auf einer Bergkuppe bleiben 
rechts liegen. Auf dem Gutsweg sehe ich den alten Herrn von Horn mit seiner 
Jagdbüchse oder später Herrn Kreddlg mit seinen großen Doggen gehen. Nun am 
Forsthaus vorbei über die kleine Brücke. wo ein Gutbesltrer in Mondscheinnäch- 
ten glaubte, den Teufel gesehen und gerochen zu haben, und mir das glaubhaft 
machen wollte. 
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Blick auf Allenburg über 
den Masurischen Kanal. 
Rechts verläuft die Chaus- 
see nach Wehlau. 



Schule in Groß Allendorl 

Und nun kommst Du. mein trautes Gr-Allendorf wo ich in meines Lebens Maien- 
reit zweite Heimat auf dem Bauernhof meiner lieben Schwiegereltern gefunden 
hatte. Des Mondes Silberiicht liegt auf dem Hof des Schulzen und Amtsvorstehers. 
Ich bin als Student bei meinen Verwandten im Schulhaus zu Besuch, schleiche 
mich aus dem gemütlichen Kreis der Gäste, gehe in die Schulklasse, nehme und 
stimme die alte Schulmeistergeige, öffne die Fensterflügel. sehe den Mond sich 
sDieaeln im Fenster meiner Braut und soiele ..Soiveias Lied" in die Sommernacht. ~, " 

Auf meiner Gedankenreise ruhe ich ein Stündchen im Garten des Schulzenam- 
tes. Unter der alten. breiten Kastanie ist der Kaffeetisch gedeckt. Oma bringt frisch- 
gebackene Waffeln. Wir plaudern von den Jahren vor dem Ersten Weltkrieg, als Ai- 
lendorf bevölkert war von einer Menqevon Technikern, Inqenieuren, Landmessern 
und Arbeitern. die am Masurischen üanal und der großen-~chleuse am Weg nach 
Ziegelhöfchen arbeiteten. Indem kommt ein bekannter Einspänner vorbei, Frau 
Jakob vom Gut Ziegelhöfchen nickt herüber. Auch Herr Bark grüßt vom ratternden, 
vierspännigen Leiterwagen. der auf's Feld fährt. , D a s  gemütliche Kaffeestünd- 
chen ist zu Ende. Die Gedankenreise aeht weiter Uber die Brücke des Masuri- - 
sehen Kanals gehe ich und biege rechts ab und steige die hohe Böschung hinauf 
zum oberen Teil des Kanals vor der Schleuse. Wie weit schweift der Blick über das 
ebene Land. reifende Kornfelder, sattes Grün der Koppeln und Weidegärten, das 
Blaugrün von Rübenstücken, blühende Kartoffelstücke, Landwege umsäumt von 
alten Weiden, beliebt zu Peitschenstöcken und Anfertigung von Pfeifen: in das 
Grün der Gärten eingebettet Dörier und Güter mit ihren roten Ziegeldächern. 0 



Oben: Gutshaus Schönrade. Unten: Ilmsdorf. Die Brücke fährt über die Swine zum 
Kreis Gerdauen hinüber. 



Heimatland, wie bist Du schön! über allem der seidiq-blaue Sommerhimmel. W o -  
hcriscn l fe r 1 scvneshe ße.1 Segc I I  z enen SI oan n ion  nor zorll 2.. MO' ZOnl 
Si: s ne .I -ercricn...oe ioni T.. P? I nerao So riocr s i a  a ese Fe a,oye e 11 an 
ihres ~ i e d e s  ~p rossenhoch~es t i e~en .  daß ich sie gar nicht sehen kann und denke. 
Englein sitzen auf den weißen Wolken und flöten ein liebliches Terzett! 

Ich steige die Böschung hinab und wandere die alte Landstraße nach Ziegelhöf- 
chen weiter, das zwischen Wäldern eingebettet träumt. Neusaß I und II lasse ich 
links lieeen. der Wea führt nach Naaurren. ein Gut mit Wald. Und im Wald die vielen 
~elböhrchen.  die doch am delikatesten von allen heimischen Pilzen schmeckten! 
Und nicht die eigenartige Ortschaft drüben vergessen, die Doppelortschaft Jodeg- 
lien-Schönrade, nur durch das murmelnde Flüßchen Schweene oder Swine ge- 
trennt. In alter Zeit war es ein Zonengrenzort. Nur Laufstege führten über das Was- 
ser. Kam Eisgang, wurden sie abgebrochen. und hüben und drüben biieb jeder für 
sich, bis die Gefahr vorüber und die Stege wieder gebaut wurden. Wieviel Wasser 
vom Strom der Zeitsoll eigentlich noch fießen, biszwischen Ost und Westendlich 
Stege geschlagen werden und hüben und drüben zueinander kann? 

Nicht arübeln! ,.Geh aus. mein Herz. und suche Freud!" Ich möchte noch zum " 
Mar.11 ec<eli M, czcn he  :er. n h~uertsr iu lc~ien a ie  Bedannte ~ e s ~ c n e n  Docn 
cier hanae,Iag i e  g i  3 cr. a, igsar D,rci Na o nooiitico N r naco Ccnne uer r i  A i -  
s ngesessc'ic Ba-ern #?nnten uu,i r i i  Ori ..na a..l Aooa-ieri E ii N nnev n n-ur, 
z.. Onde P,€-ß ~ o e r  a e Br .c<e oss Mas-r scnor Xana s ga aiigc cn a..l oef 
Pi ;isiers:raile an TI llue .oro(? Incn A enuorl z.r,r* er eoe ..nier Je1 ;i :en Xa- 
siai' t C vcri recniei osi0,e-ß scnev Sornmeraoe~o Das eizi? F..aef Geire ac! 
larr i  ne m csr M Cr'nagPn raiiesi .oroe von, Me nen aer X,ne 11 aer noprie D?, 
Ra-cr .om Aoe?ooroinocner, sie g i  n..; ocn S:norn~ie ne? e3 r. !o  31 er h4, m 
Enienie cn q-arrcri o e Froscne u e naiianarrnon %a e f *  r y i  r~er-oer oal r  s 1 1  

Se,i a e me m3: eaer -e se ioo: c e Aosfiug x n c  U c hai..r gent si zur R,I 
A! ir .~rici i  .on Tqara.. Zcgeii cns i  l .n l  n ae Scnn lne  

" rn  n I ef73n 211 -11s .na ?wen .on acr sLrincre,i Ac~eraioe i a.'uetli sirergen 
-critli a cser Geeera n 3  11131. ciis P' ..aen SO aoDaSSen 111.13 a e n l  Oe Troci<er~r~c I 

kann der Pflug ;erbrechen. so hart ist der Boden zusammengezogen! Aber wie 
wächst dafur der Weizen. stark wie Schilf! Und welch ein sUßer Weihrauchduft 
net.1 .om Ne fln ee ad. Ne ucgarien re i  .Dei Acn u e .tidergeß cnen Sonir~ierfe- 
eti a e C!' oc me neni Oiii<? a.1 oei A..e oe A enaurl a s ..nge ,er eoie B r  

ocr Rcggeneinie einie cii nie ierlarreri ans', er r uieit. cn arn Aoi-F .ißineri -oa 
11e.ie m C r  auf 1r VCsI)e,sI.P3e a,f -a'lo3rol ~ ! i  1 B-iier .no rlon g Me ne eoc 
Fra.. E, niert ar a e gr-na 3se i .enmniege oe Reye!iheiier n e A r e nst ron 
Tra-ssri oacti Aaarnsnnae g ogcn aoer ni Dorf so .ersanken uaß N I  an aer 
24-nen eni anSn s:itrii m-Oien "rn nara-sz4nomrnen An1 scriooci Berglr eanul 
aes G-iss Ervstha oe h -rae aer Hoocn e cnier ..no oer fies erirag cn u 5 t, I J-1 
a e PI asicrsrraße nacn A eriaorl eanien -riu rn r la i d P Gescn cnic e n .om 
F, ec oer n cdr G-isn-cne aer Vairise oeim F nsenbaceti  sagie er Kanne 12 
F rsen 11 rlterc nanaer a~ldsser i  Zenn z m n q  er D e m  e fien nn..ie ef e rie V erie - 
stunde, bis er ihn aufhatte. Traurig sah er den-zwölften an und sagte: ,,Hätt ich den 
toerscht opgefrete, hätt ick alles gezwunge!" Und jemand wußte aus KI-Genie zu 
erzählen, wo der Herr beim Bau der neuen Zementtreppe am Gutshaus ein Geld- 



.ua6emias!3 sneqstng :uajun 
'allv a!p U! 6unpunwu!3 inz s!q popuallv 

uon leuen uap iaqn tqa!sjnv a!p atteq qa!3-~allnw iats!awuasnalqas apuauqom 
ia!q i a a  '1loqa6uasnalqas I!W asnalqas ia6inqually - leue>( iaqas!insew :uaqo 



stück so emputzen ließ. daß der Besucher sich bückte und es vergeblich aufzuhe- 
ben suchte, und der Gutsherr stand am Fenster hinter der Gardine und amüsierte 
sich! 

Auch die Geschichte vom häckselmachenden Auto wollen wir nicht vergessen. 
Es war Inflatianszeit. kurz nach dem Ersten Weltkriea. Der Gutsbesitzer von Triiinde - 
lanrl .m K appr gen <r egsa~to  ne ninaris Re fenpanne Der Scn a-cn hap-n. ke n 
F cdze-g Vom nanen dorrife o no I opr Cna~1fe.r Roggcnsiron orent es z-sani- 
rnen. pacnl es slan Scn a,cn n den A-lore len S e  erre cnen oen no l  m I M-n "nu 
Not Lacneno Komnit d e G.tslra.. eniqegen ,Was tiaot ,nr 1°C e ii neues fiiieii17 
Aus dem linken Hinterreifen kommt seitlich immer Häcksel heraus." - 

Auch wir hören in der anbrechenden Dunkelheit Autos fahren nach Ernstwalde. 
Das Gut hat aufgehört. ebenso KI.-Mauen. Beide Güter sind vor dem Zweiten Welt- 
krieg aufgekauft und sind ~ombenabwurfs-Übungsplatz geworden. Konnte man 
schon den nahen Kriea ahnen. alles Leid. das wie Meereswoaen über die Heimat 
kam? Nein. an jenem ~ i e n d  ahnte wohl niemand, daß e2ne Zeiikommen würde. wo 
wir klagen müßten: .,ich kann nicht nach Hause. hab' keine Heimat mehr!" 

Wir schweigen. Es ist dunkel geworden. Alies war einmal! Die Harmonika spielte 
zuletzt ,,Aus der Jugendzeit, aus der Jugendzeit klingt ein Lied mir immerdar. Ach. 
wie liegt so weit, ach. wie liegt so weit. was mein, was mein einst war ..." Nun 
schweigt sie. der ietzte Ton verklingt. - Und leise verklingen Reisegedanken und 
Gedankenreisen! Oberpfarrer i. R. Machmüller 

(Aus: Ostpreußenblatt. Jahrgang 16, Folge 14 vom 3. 4. 1965) 

Schwabbeln 
Wer kennt sie nicht, diese qroßen aufgeblasenen Kissen. die bei jedem Stadt- 

fest eine Attraktion sind. Es ist die größte Freude der Kinder. daraufherumzutur- 
nen und zu springen. aiie Kinderherzen schlaaen höher. Und wenn man dane- 
ben steht. verstehiman vor iauter Kreischen sein eigenes Wort nicht mehr. 

Oawer, ieeve Frönd, Du moatst nich glowe. dat dat e Erfindung ut de Nach- 
kriegstied is. Gewiß n i ch  Denn kennst Du de Kinder ut Aileborg nich. De wäre 
nich dammlich und doamals schon väl wider als andre. Bi ons inne Stroat wär 
de Schlachthoff. Un von dem Veeh. watt se doa schlachte deede, wurde de Ge- 
därmels inne deepe Kuhi gekarrt. Wenn Se voll wär, wurd se togeschöffelt. 

Oawer wenn se nu noch nich voil wär? Na. denn wär se aroad aoot tom 
.,Schwabbeln". Jeder wußd gliek Bescheed, wenn eener s ä g  .,~ö'mst met 
schwabbeln?" Over de Därms un Moagens streide wi Stroh. On häste nich ge- 
sähne. ging dat los. Rund om de Kuhl, "n  schwupp inne Kuhl. ropp op de M& 
gens, dat et man bloß so schwabbeld un schockeld. De Zöpp floage om de 
Köpp. de Gesichter wäre von de Fried ganz roat. Möt Krische un Johle joagd 
eener dem andre, eenmoal un nochmoal, ömmer rund un dörch de Kuhl. Von 
wäjen stinke? Awer nee doch! Wi wäre nich empfindlich. wi Marjelles un Junges 
ut Alieborg. Oder See wi so ut? M. B. ut Aileborg 



Gutshaus Kuglacken 

An der Nehne 
An der Nehne. einem Flüßchen. das bei Taoiacken in den Preqel mündet, lieqt . 

o e scnone ..nu aonecos ,nqsrc cne Lanascnatioer Parneo-er Scrine ,' Grr-n-  
s;ini f eßi c e henne <i er a..rcr e n orc iss iN esenia o;is Nesent cn I eter a s oas 
JDr qe Laou egi Enisianoer s: a;is y e crmaß I; 1 acne Ta 0-rcn Scnnie znasscr 
r. oer E sze I Das F ,Rcrian nar aaola s e II b fd~ ia r  Strom. -flo d e VY1rs6n D ucte'i 

das Flußbett. Die Nehne muß ungeheure Wassermassen befördert haben, denn die 
Talsohle war gut 150 bis 200 Meter breit. Nachdem Menschen das Gebiet besiedelt 
hatten. muß sich am linken Ufer ein Wea entianoaezoaen haben. wie Waifenfunde " 

aus der Steinzeit bezeugten. Einige Funde wurden in unserer Schule aufbewahrt. 
Dort. wo Felder. Wiesen. Buschwerk. Wald. Berq und Tal in bunter Reihenfolqe - - 

ineinander übergehen. stand das schöne Gutshaus der Familie von Glasow. Schon 
von weither grüßten die weißen Mauern aus einem großen, mit riesigen Bäumen 
bestandenen~ark.  Ein Weg führte von den ~ e h n e i i e s e n  über eine kieine. aite 
Brücke genau auf den Miiteltrakt des Gebäudes zu, den ein Turm zierte. Nach 
rechts zu schloß sich das Dorf Parnehnen an. Hier wohnten die Familien. die auf 
dem Gut beschäftigt waren. 



Etwa hundert Meter hinter dem Dorf stand ein roter Backsteinbau - unsere 
Schule. Ein gepflegter. mit einer Lebensbaumhecke umfriedeter Garten umschloß 
das Schulhaus out zur Hälfte. Nur ein Daar Meter vom Schulhof entfernt fina im 
Winter unsere Rodelbahn an. In den ~ i lenwa ld .  der zwischen ~ a h n e w i e s e n i n d  
Hang stand, hatte man eine Schneise geschlagen, durch die wir mit unseren Schlit- 
ten ungehindert bis auf die Nehnewiesen fahren konnten. 

Ein Stück weiter auf dem Weg nach Kawernicken lag, dem Friedhof gegenüber, 
der Klinglacker Wald. Er war nicht sonderlich groß. aber sehr reizvoll. Dort, wo der 
alte Buchenbestand bis an die Wiesen reichte. blühten im Sommer Leberblüm- 
cneri Bdscnh naroscnen h-tiosze cnen ..na Spate' *ai!icti i o c n  M a g  oc<cnzo 
n nz. Jnqelanl n Uer M :le aes Na aes drnoo s CI Uer F-cnsoerq E i  n ..'iir ri  crii 
nur so benannt: Es waren tatsächlich mehrere Röhren in dem Hügei. Neugierig 
sind wir als Kinder oft hier herumgeklettert. Wie gut schmeckten die Walderdbee- 
ren, die es hier an sonnigen Stellen gab! Freigiebig spendete der Wald auch Him- 
beeren und Pilze. Vom Waldessaum aus sah man auf der einen Seite über wogen- 
de Getreidefelder hinweg Kinglacken und auf der anderen Seite Nehne liegen. 
Etwa einen Kilometer von Nehne entfernt iag mein Heimatort Agnesenhot 

In Nehne befand sich in einem neuen Fachwerkbau unser Bürqermeisteramt. 
Der große Saal im Erdgeschoß sah uns alle nach getaner Arbeit uniere dörflichen 
Feste feiern. Hier wagten wtr ,.Jungenu die ersten, zaghaften Tanzschritte. Hier hör- 
ten wir errötend die ersten. schüchtern geflüsterten Koseworte beim Tanz. Wer von 
uns denkt wohl nicht ab und zu an den Tanzkursus. den Onkel Franz Nagel hielt? 



Er aab uns den auten Rat: ..Nu tramDelt sick man nich de Heehnaoooe blind." Und 
uniere begabteMundharmonika-~apelle. war sie nicht auch ein ~ e i i v o n  uns? Sie 
ist soaar auf ..Tournee" aeaanoen! Charlotte Hille 

- (Aus: Das ostpriußenb~att. Jahrgang 15, Folge 41 vom 10. Oktober 1964) 

Der „alte Herr" Käswurm 
In Parnehnen blieb er lange lebendig 

Es ist nun hundertJahre her, daß der alte Herr Kaswurm auf Parnehnen starb- 
aber noch viele Jahrzehnte nachher ist er den Gutsleuten lebendiu aeblieben . . 
meine Kinder haben vielerlei Geschichten von ihrem Urgroßvater gehört, die sie 
mir dann aufgeregt wieder erzählten, Und wenn sie ihnen wie Märchen erschienen: 
ich weiß durch unsere Familienüberlieferung, daß sie wahr gewesen sind und zu 
ihm paßten. 

Als mein Großvater starb. war er noch nicht 60 Jahre alt. aber er hieß damals 
schon lange bei seinen Leuten ..der alte Herr". mit dem sie sich eng verbunden fühl- 
ten. Er war ein sehr aerecht denkender Mann. zu dem sie aetrost mit all ihren Nöten " " 
und Sorgen kommen konnten, und mit der Zuversicht. daß er ihnen helfen wurde. 

Der ,.alte Herr" stammte aus einer Salzburger Familie aus dem Gumbinner Krei- 
se. die es durch Fleiß und Sparsamkeit bereits in der dritten Generation zu Wohl- 
stand und beachtlichem Landbesitz gebracht hatte. 

Mein Großvater hatteseine Eltern sehr früh verloren. wurde von seinem Großva- 
ter in Puspern sorgfaltig erzogen und erlernte dann die Landwirtschaft. Nach be- 
endeter Lehrzeit wurde ihm sein vaterliches Erbe von 18000 Talern übergeben und 
der Rat erteiit, sich im Lande umzusehen und sich einen eigenen Wirkungskreis zu 
suchen. Er war damais 25 Jahre alt und ging tatenfroh an-diese ~ u f ~ a b e .  

Im Wehauer Kreise fand er in dem abseits gelegenen Rittergute Parnehnen 
einen seinen Wünschen entsprechenden Landbesitz. Das Gut gehörte einer Witwe 
von der Goltz, die die Bewirtschaftung nicht so recht schaffte und viei lieber nach 
der Stadt gezogen wäre. So erwarb mein Großvater fur 13000 Taler, die übernah- 
me einer Hypothek von 30000 Taiern und der losen Wirtschaftsschulden Parneh- 
nen. Vierunddreißia Jahre lana hat er mit unermüdlichem Fleiße und aroßer Tat- " - 
kraft diesen Besitz bewirtschaftet und ständig verbessert. 

Ais mein Mann fast 50 Jahre nach dem Tode meines Großvaters die Parnehner 
Wirtschaft übernahm, wurde ihm von unseren alten Leuten überall voller Stolz ge- 
zeigt. was der ,,alte HerrC'an Strauchdränagen, neuen Wegen, Nehneentwässerung 
und Grabensystemen zur Hebung des Gutes getan hatte. 

Dreißig Jahre hatte der ,,alte Herr" als Junggeseie in Parnehnen geiebt und sich 
allmählich zu einem absoluten Original entwickelt. Damit die Geschichten um ihn 
nicht ganz in Vergessen versinken. möchte ich einige von ihnen aus der Erinne- 
rung hier erzählen. 

Die Liberalen 
Durch die beiden Kriege gegen Napoleon und die mit ihnen verknüpften schwe- 

ren Lasten war der Landbesitz tief verschuldet, und es blieb nicht aus, daß einige 



Güter verkauft werden mußten. Auch war es in den alteingesessenen Familien üb- 
lich, daß die Söhne erst einmal Staats- oder Heeresdienst leisteten. ehe sie ihren 
angestammten Besitz übernahmen. Es war daher nicht zu verwundern, daß die 
büFgerlichen Neubesitzer, die mit einem gewissen Kapital, aber in den meisten Fäl- 
len auch tüchtigenfachlichen Kenntnissen oft bessere und erfolgreichere Landwir- 
te waren. Diese büraerlichen Großorundbesitzer aehörten ausnahmslos zu den Li- - 
beralen mit einer ausgesprochenen fortschrittlichen Gesinnung und vertraten neue 
Ideen. die oeoen das Altheroebrachte verstießen. so daß sie sich in einem aewis- 
Sen ~ e ~ e n s a t z  zu den ~ns ich ten  der streng konservativen FlegierungsbeamGn be- 
fanden. 

Zu diesen Liberalen gehörte natürlich mein Großvater mit seinen Freunden. 
Um der Staatsgewalt zu trotzen, waren sie durchweg Iässia im Einhalten von 

Steuerterminen und freuten sich. wenn für kleine ~ e t r & e  der~~erichtsvol lzieher 
wieder einmal bei ihnen vorsprach. 

Für eine lächerlich kleine Summe ließ mein Großvater einmal ein wertvolles 
Zuchtkalb versiegeln. Kaum aber war der Beamte vom Hofe, wurde ein reitender 
Bote nach Wehlau auf das Landratsamt nachaeschickt. mit der Bitte. das sehr wert- ~ ~ 

volle Zuchtkalb sofort zu entsiegeln, da es sonst nicht getränkt werden könnte und 
einaehen würde. wodurch der Kreisverwaltuno ein erheblicher Schaden entstehen " 
könnte. Als daraufhin die sofortige Freigabe erfolgte. zahlte der ,,alte Herr' 
schmunzelnd seine kleine Schuld. 

Der neue Landrat hatte Großvater und seine beiden Freunde aus Kuglacken und 
Rtpkeim verärgert. weii er etwas wie .,meine schwarzen Schafe" hatte hören lassen. 
Nun wollten die drei Freunde ihm gerne einen Streich spielen. Als drei zusammen- 
gebaute. schmale Häuser für die Wohnung des Landrats gekauft werden sollten, 
i u ß t e  mein Großvater schnell davor das i i t telste zu erwerben und ließ dann die 
hohe Behörde eineganze Weile zappeln, ehe er von diesem Kauf zurück trat. Doch 
er behielt sich erst einmal das kleine Stailgebäude und den Hof vor Und als der 
Herr Landrat seine neue Wohnung bezogen hatte, da hatte Großvater eine Hündin 
in den Staii sDerren und eine Anzahl Hunde in den Hof brinoen lassen. die die 
ganze Nacht iiber ein wildes Konzert voiiführten. Am Morgen aber war der ganze 
S ~ u k  verschwunden. und Stall und Hof wurden mit freundlichen Grüßen zurverfü- 
g"ng gestellt. 

Und das nannten die Freunde: Politik treiben. 

Das vergessene Begräbnis 
Als unser Großvater nach Parnehnen zog. nahm er seinen jüngsten Onkel zu 

sich. Onkel Adam war absolut kein Landwirt, vielmehr ein Grübler und Spintisierer. 
Onkel und Neffe vertruaen sich aber out. Der Onkel versuchte sich überall. seinem " 
Neffen nützlich zu machen, er richtete ihm ein Schreibbüro ein und haif bei der 
Rechnungsführung, und der Neffe wußte seine Geldangelegenheiten in den besten 
Händen. Kam er von seinen Reisen zurück, ordnete ihm Onkel Adam seine kleinen 
mitgebrachten Sammlungen von Btldern und Stichen und seine Reisenotizen. 
~ a b e i  verbrachten sie manch angeregten, langen Winterabend. Onkel Adam war 
aber auch ein ausgesprochener Bücherwurm und besaß selbst eine Menge Bü- 
cher Auch Großvater war an Literatur sehr interessiert, und die beiden konnten 
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daher viele gute Gespräche führen und oft wurde gemeinsam gelesen und disku- 
tiert. 

Aber Onkel Adam war auch kein Spielverderber und begleitete den Nefien oft auf 
seinen fröhlichen Touren ins Städtchen und zu langen Abenden zu den Freunden 
in der Nachbarschaft, wo er überall sehr beliebt war. Doch er hatte keine kräftige 
Gesundheit. und so kam er eines Abends erkältet nach Hause. legte sich mit einer 
Lungenentzündung und starb nach einigen Tagen. 

Das wurde dann in Parnehnen ein großes Begräbnis, Verwandte und Freunde 
erschienen von nah und fern. Und da es so ein bitterboser Wintertag mit großer 
Kälte war. kamen erst alle einmal zu einem steifen Groq zum Erwärmen im Guts- - 
haus zusammen. Aus einem Grog wurden mehrere und zwischendurch mußte 
auch etwas aeaessen werden. und schließlich wurden die lanaen Pfeifen anqe- 
zündet. und alle fühlten sich so recht gemütlich. Der kurze ~ i ~ t e r t a g  neigte sich 
seinem Ende entqeqen. Da sprang der Herr Pfarrer plötzlich auf: ,,Mein Gott. wir . . . . 
haben ja das Begräbnis vergessen!" 

Staii-Laternen wurden gebracht. Kienhoiz aus der Stellmacherei geholt. der Lei- 
chenwagen erneut angeschirrt. der selige Onkel hinaufgehoben, und dann ging 
der Zug mit Fackeln und Laternen und viei munteren Reden zum Friedhof. Der Pfar- 
rer hieit eine kurze rühmende Rede. und recht schnell zog sich die lange Men- 
schenschiange wie Glühwürmchen durch die kalte Winternacht zum Gutshausru- 
rück. und man feierte noch recht lange das beinahe vergessene Begräbnis von 
Onkel Adam. 

„Weiter nichts?" 
Einst saß Großvater - nun wirklich schon ein älterer Herr - im Blutqericht in - 

Königsberg bei einem guten Rotspon. seinem Lieblingsgetränk. Da setzte sich an 
den Nebentisch ein blutjunger Leutnant und verlangte mit naselnder Stimme etwas 
zu essen. Der Küfer schlugihm die verschiedensten Gerichte vor, erhlelt aber bei 
jedem Vorschlag die arrogante Frage: ,.Weiter nichts?" 

Als alle ~ögl ichkei ten erschöpftwaren, meinte der junge Leutnant nochmals: 
.,Weiter nichts? Dann bringen Sie mir Bratkartoffeln mit Setzeiern!" 

Großvater ärgerte sich über dieses hochnäsige Getue des jungen Dachses. Er 
rief nach dem Küfer und ließ sich die vorhandenen Speisen nennen. die er mit dem 
gleichen näselnden: „Weiter nlchts?" abtat und schiießiich schloß: .,Weiter nichts? 
Dann bringen Sie Fasan mit Weinkraut!" 

Hochrot sprang der Leutnant auf: er fühle sich tödlich beleidigt und fordere sei- 
nen Gegner zum Dueil auf Pistolen. Ort und Zeit wurden mit dem seelenruhigen 
Herrn Käswurm vereinbart. 

in der Morgenfrühe des nächsten Tages wartete der Leutnant bereits mit seinem 
Sekundanten an der bezeichneten Stelle, als Großvater in seiriem Wayeii ankam. 
Er stleg langsam aus und begrüßte die beiden wartenden Herren mit einem freund- 
lichen Lächeln. 

Der iunae Leutnant war aanz beleldiate Ehre und fraate kurz: ..Mein Herr wo 
habenSie-lhren ~ekundanten?'. - ~ c h , s o l c h e  ~ le in igkz ten  erledigt immer mein 
Kutscher ganz qut". saqte Großvater und stand ruhig abwartend da. die Hände in 
den ~aschen.  

. 



Der Leutnant wurde immer aufgeregter über das offensichtlich etwas spöttische 
Benehmen seines älteren Gegners und rief: ,,Ich fühle mich so schwer beleidigt - 
einer von uns beiden muß auf dem Platze bleiben!" 

..Charmant", meinte Großvater, ,.dann bleiben Sie hier! Ich habe sowieso wenig 
Zeit mehr!". drehte sich grüßend um, stieg in seinen Wagen und fuhr lächelnd 
davon. 

Diese wenigen Geschichten s n d  mir noch fest in der Erinnerung geblieben. wie 
sie mir in meiner Jugend von alten Parnehnern. die ihn noch gekannt hatten, er- 
zählt wurden. Doch es geisterten noch viele andere in unserer Heimat um den 
,,alten Herrn auf Parnehnen". Es war ein ungeschriebenes Gesetz. daß unser 
Friedhofstor ständig offenstehen mußte, damit der ..alte Herr" stets hinaus auf seine 
Felder gehen konnte und die Wirtschaft inspirieren. In meiner Kindheit haben mir 
alte Leute erzählt. daß sie den ,,alten Herrn" gesehen hätten. wie er in seinem lan- 
gen grauen Rocke langsam durch die Felder schritt und mit ernsten Augen um sich 
schaute. als ob er sein geliebtes Parnehnen segnete. Charlotte von Glasow 

(Aus: Das ~stpreußenblatt, Jahrgang 15, Folge 41 vom 10. Oktober 1964) 

Irrtum 
Der alte Kantor Bohm aus Tapiau war in seiner außeren und inneren Erschei- 

nung eine respekteinflößende Personlichkeit. Er war es gewöhnt. daß nicht nur 
seine Schüler, sondern die ganze Gemeinde seine Autoritätanerkannten. Auch als 
er schon längst pensioniert war, zog jeder Tapiauer ehrfurchtig den Hut vor ihm. 

Ein Altersleiden machte es notwendia. daß er sich an der Universitätsklinik in 
Xon qsoeiq c ic i  Oper,ii uti ,nterzog Auf aer i  hege 7.r Geiirs..lq itiacnie er es 
S e r e n  Belfeaero 11 C r 1  ?.c'I! Nns C ? Arzle nni . o r w i r  eoen .i L I er 1-r .oerf . . j  

sig. Er stand auf, bevor es ihm erlaubt war, und sträubte sich gegen alle Verordnun- 
uen. Die Schwestern hatten ihre iiebe Not mit ihm. Ais er es zu aru trieb. sahen sie 
Sich schließlich gezwungen, dem Chef, Professor L.. über diesenschwierigen Pa- 
tienten Meldunq zu machen. 

Bei der nachgten Visite ließ der Chef eine energische Strafpredigt auf den alten 
Kantor los, die er mit dem laut und eindrinulich qesprochenen Satz beendete . . 

..Sie haben sich, solange Sie hier Patient sind. meinen Anordnungen zu fugen. 
verstanden?' 

Daraufhin warf Kantor Böhm seine Decken weg, richtete sich zu seiner ganzen 
imponierenden Größe auf und donnerte zurück: 

,.Herrr Professor! Wie sprechen Sie mit mir? Sie verwechseln die Begriffe! I c h  
bin der Arbeitgeber, und S i e  sind mein Arbeitnehmer!" Lotte M. 

~p 

Es wäre schön, wenn unsere Leser uns wieder kleine Geschichten 
aus der Heimat, Erlebnisse usw. einsenden würden. 



Die Steinbeile von Gr. Köwe 
Als ich kürziich in unserem Wehlauer Heimatbuch wieder las. stieß ich auch 

auf den Artikel ,.Der Kreis Wehlau in vor- und frühgeschichtlicher Zeit" von Dr. 
Rudoif Grenz. Dabei fiel mir etwas auf, das ich bislang übersehen hatte. Es han- 
delt sich um die Steinbeiifunde in Gr. Köwe (Seite 29/30). Ich möchte dazu eini- 
ges richtig stellen. 

Die Beile wurden nicht am 15. 9. 1936 bei einer Flurbegehung gefunden. Zwei 
der Beile wurden von meinem Vater. Ernst Thienert. Ca. zwei Jahre zuvor mit 
einem traktorgezogenem Tiefpflug ausgepflügt. Mein Vater schenkte sie mir. Das 
drbtte bekam ich von einem Gutsarbeiter, der von den beiden anderen wußte. 
Alle drei Beile habe ich 1935 zur Schule nach Goidbach mitgenommen, weil wir 
derzeit im Geschichtsunterricht über die alten Pruzzen sprachen. Ich sehe noch 
das verdutzte Gesicht von Kantor Saat. als ich ihm die drei Beile auf das Puit 
legte. 

Kantor Saat hat dann das Prussia-Museum in Königsberg Pr. über die Stein- 
beile informiert und ich war meinen Schatz - als solchen sah ich die drei 
Stücke auch mit 13 Jahren an - los! Eine Flurbegehung hat später wohl 
stattgefunden. an der auch mein Vater teilnahm. aber es wurde nichts mehr ge- 
funden. Günther Thienert 

Die Steinbeile von Gr. Köwe, nach dem Gedächtnis gezeichnet von Günther Thie- 
nert. 





Wenn dieser Heimatbrief vor Ihnen liest. sind es nur noch wenige Tage bis Him- - - .  
melfahrt. Und dann wäre, wenn.. ., ja wenn wir noch in der Heimat wären, für die 
Soortbeaeisterten unseres Kreises und für die Sandiiier wieder der große Tag: 
~;ühlin&waldlauf. Dann wäre schönes Wetter, am Nachmittag käme das erste 
Gewitter des Jahres, und wer weiß, was noch alles. 
Unser Foto zeigt die Wiese im Sanditter Park, aut der sich der Hauptteil dieses 
Sporttestes abspielte. Rechts im Bild am Pregeluter ist die große Eiche zu erken. 
nen. Nach einer Feststellung aus dem Jahre 1931 ist sie als ein besonders be- 
deutsamer Baum eingestuft. Es wurde damals festgestellt: Umlang 4,50 m, Hohe 
20 m, ~ronenumfangebenfalls 20 m. 
Die Urkunde auf der vorhergehenden Seite sandte uns Fritz Warstal, früher Pa- 
terswalde. ietzt Hambura. zu. Die eine Unterschrift erinnert uns an den Mann, . . -. 
durch dessen Initiative dieses Fest einmal geschanen wurde: Oberschullehrer 
Hundertmark. Als Jungens haben wir ihn respektlos unseren Feld-, Wald- und 
Wiesenmeister genannt. Aber vergessen hat ihn sicher keiner seiner Schüler und 
auch keiner der Sportler unseres Kreises. 



Auch bei diesem Foto wird eine besondere Erinneruna wach: unser Pferdemarkt. 
Dazu gehörten nicht nur Pferde und Kopscheller ( w i r  manke Koppschellersch 
geroade, wurd ok bedroage). nicht nur Jahrmarktsbuden und Karussells. nicht 
nur Schausteller aller Art wi= Samba, das Malabarenweib (Umfang nicht ganz so 
wie bei der Eiche auf der Sanditter Wiese), es gehörten dazu auch die Ziaeuner. 
Auf den Zigeunerplätzen bei den Dörfern um d ie  Stadt herum waren sie schon 
zwei Wochen vor Marktbeginn. Dann kamen sie in die Dörter. Die Junaens: ..Herr. 
geile Dittke. eck danr ok e Kossak.. Die Frauen kamen mit ~nöpfen.Nadein und 
Sternchenzwirn. Sie wurden böse, wenn man ihnen nichts abkaufte. Meine Mutter 
wollte partout keinen Zwirn kauten. ,,Madamche, Sternche Zwirn braucht jeder!" 
„Nein, und nochmal nein!" Die Zigeunerin drückt ihr den Zwirn auf die Backe: ,,Da 
sollen Sie ein Geschwür kriegen!" 
Hier sitzen sie friedlich und allem Anschein nach zufrieden bei den Kochtöpfen 
und warten darauf, daß die Männer vom Pferdehandel zurückkommen. Es ist 
keine Frage, daß ein solcher Handel zu ihrem Vorteil ausschlug. Die Zigeuner, 
aber auch die gerissenen Kopscheller, verstanden es ausgezeichnet, auch ein mi- 
serables Pferd so herzurichten, daß es noch einen Käufer fand. Und wer nicht 
autpaßte, der brachte am Abend oder am nächsten Tag das Pferd wieder nach 
Hause, das er vorher verkauft hatte. Nur hatte er jetzt mehr bezahlt als er dafür be- 
kommen hatte. 



Wehlauer Tageblatt - Nummer 139 - 
100. Jahrgang, von Sonnabend, dem 1% Juni 1939 

Ein ganz zerfleddertes Stück der in der Überschrift genannten Zeitung flatterte 
kürzlich auf meinen Tisch, von der Sonne ausgebleicht, mit Füßen getreten. Aber 
zum Wegwerfen zu schade. Wenn man sich die Mühe macht. einzelne Fitzel zu- 
sammenzusetzen, die Lupe zu Hilfe nimmt, ist doch dies und das noch zu lesen. 
Und manche Nachricht ist ein interessantes Zeitdokument. 

Da ist eine ganz besonders herausgehobene Anzeige des Haus- und Grundbe- 
sitzerverelns mit folgendem Text: ..Anläßiich des Kreisparteitages am 23.. 24.. 25. 
Juni wird von allen Wehiauer Hausbesitzern erwartet. daß sie ihre Häuser mit 
Tannengrun und besonders Fahnen schöner als bisher schmucken." Die letzten 
vier Worte sind nicht nur fett. sondern auch aesoerrt aedruckt. Woraus man eiqent- . . - - 
c r  n..r scn eljeli Aann oaß es 11-ner ii 1 aem S c > l m . . ~ n  oar na-ser I..no u3,a-s 

n eaer aß! s c l  5-1 a e Beqe sler.nq 1-1 C C Pa'le S L ~  e l i m  r cni qen aoDI na1 
Da findet man. daß sich i m  17 Juni 1939 llse Soll aus ~ i c k i s d o r f  und ~ ü n t h e r  

Mertinsaus Köniqsberg verlobt haben. Gustav Krause, Grünlinde. hat 2 abqekalbte 
Sterken zu verkaifen. Die Firma A. Kriszat &Sohn. Inhaber Helmig, teilt mitdaß sie 
Rhein- und Moseweinflaschen kauft. Außerdem sucht sie zum 1. Juli ein tüchtes 
(keine Wortschopfung der damaigen Zeit. sondern schiicht ein damaliger Druck- 
fehler). ehrliches Mädchen.'Wird es zum Spülen der Flaschen benotigt? 

Bei einer Arbeitstaauna des Deutschen Roten Kreuzes im Sitzunassaal des - " 

Kreishauses wurde U. a. mitgeteilt. daß der Kreis Wehlau die niedrigste Säugings- 
sterblichkeitsziffer in Ostpreußen hatte. Der Obersdeldführer Giligasch, Konigs- 
berg, nahm an der Tagung teil und betonte, daß er den Eindruck mitnehme, daß im 
Kreis Wehiau gearbeitet werde. ..Diese seine Wahrnehmunq werde er dem Gaulei- 
ter melden.'' 

Richtkrone über Wehlaus Krankenhaus 
Der Anfang dieses Artikels ist verloren. Aber dann geht es weter: 
,.Von der höchsten Balkeniage schmetterte der jüngste Zimmererstift sein 

Sorüchlein her und aab damit das Zeichen zum Richten der Krone. Dann sorach. 
wie das so Brauch. der Herr Polier in wohigesetzten Worten seine Segenssprüche 
her. Nach dieser Zeremonie gings zum Richtschmaus. An langgezogener Tafel im 
rohen Ziegelbau saßen Gäste und Arbeitskameraden beim fröhlichen Umtrunk 
nach schweren Arbeitstagen. Als erster ergriff namens der Stadtverwaitunq Beiqe- 
ordneter Adolf ~ e u m a n n d a s  ~ o r t  ~r dankte allen Vertretern der ~ a r t e i e n i n d  Be- ~ ~ - ~ - -  

horden für ihr Erscheinen.. . Meister Stephan, der die Hauptverantwortung auf sei- 
nen Schultern träat. sDrach namens seiner Mitarbeiter. Er wünschte dem Haus eine - .  
glückhafte Zukunft und ließ seine Ansprache ausklingen in das Hoch auf den größ- 
ten Baumeister Deutschlands. den Führer." 

Unter der Uberschrift: ..Wie verläuft der Haupnag des Kreistages der NSDAP" 
wird U. a. berichtet: ..Den Nachmittag beginnt die Jugend mit sehenswerten Vorfüh- 
rungen. Beteiligt sind hieran der weibliche ~rbeitsdienst, der Bund deutscher 
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Mädel. die Hitleriuaend und das Junavolk. Zur aieichen Zeit tritt die Jäaerschaft . " " 
a l s  Xre sds z,m Toniadoenscn eßen a r  ,oo C d Re iere u t r  CA ?e g i  spanneiioe 
Re irrn;imole Das qfoße /O r<s'esi oas -1tei oer Der Se .~acnenaes VIen a,' 
steht, beginnt um 14 i h r ,  dabei treten besonders die Spieischaren der Dorfgemein- 
schaften hervor . . .  Buden, die allerlei IustiQe Sachen beherbergen, werden der 
Fröhlichkeit weitesten Spielraum lassen. Stafettenläufe. Schauturnen. Kampf der 
Dörfer im Wettlauf, sind ebenfalls in das Proqramm einqeschaltet. Kurz nach 15 Uhr - - 
ireien /ar  rc cne wriosporipr4vFeii z-in Sporlaope an sie herum ze gen aaß a41 
2ern Lanoe oer Sporioeii eo ii cnt i,ni sonoern Forrscnr iie gemacnt nai '' 

* 
An anderer Stelle wird von einem Bauernehepaar berichtet. das seinen Hof ..in 

9ncrirag cner Ne se ver,incn ass sie . Maricne Ac-er s nn anre ang n.cni oeste I 
hofuai i  n oen Sia en sianu z . &en:y 1 en DUrger h-ruc n cni Rnyoscnalfi n - r l -  
um es verkam alles . . .  Sie führten ~rozesse umjeden Quark, fühlten sich überall 
benachteiligt, betrogen, bestohlen.. . Im übrigen schlossen sie sich von allem ab, 
was heutzutage das deutsche Volk bewegt.. . Welche Einsteilung diese Leute 
haben, beweist die Tatsache. daß sie der Meinung waren, Auminiumgeld aus der 
Infiationszeit, das sie in die Sammelbüchse der NSV gesteckt hatten. sei für diesen 
Zweck noch immer gut genug. Man sollte kaum glauben, daß es so etwas heute 
noch gibt. 

Nun mögen diese Leute ihr freudloses Dasein fristen. wie sie wollen, deswegen 
wird die Weltqeschichte doch weitergehen. Aber eins konnte auf die Dauer nicht 
geduldet werden, der Verfall der wirtichafl. Deshalb wurde ihnen ein Treuhänder 
auf den Hof gesetzt.. ." * 

Wußten Sie noch (falls Sie damals schon unser Tageblad lasen). 
daß die ..gute Elchseifealles wäscht?. daß die Dienststelle des Reichsluftschutz- 

bundes Orts-Kreis-Gruppe Wehlau sich ab 15. Juni 1939 in der Parkstraße 17 be- 
findet?, 

daß Sonnabend und Sonntag im Stadtpark Glumsberg Konzert und Tanz ist?. 
daß die Einstelluno Juaendicher unter 25 Jahren. außer in Haus- und Landwirt- - - 

schaft stets nur mit vorheriger Zustimmung des Arbeitsamts zulässig ist? 
Und schließlich noch zwei Meldungen über Erfolge Wehlauer Schulen. 

Rudersieg der Deutsch-Ordensschule 
Bei der dieslahriqen rudersportlichen Letstunqsprufunq der ostpreußischen 

Schulen am 1 5 u n d  76.   uni in ~ ö n i g s b e r ~  konnte die ~eutsihordensschule schö- 
ne Erfolge verzeichnen. Vier Wettbewerbe wurden belegt, zwei Siege und zwei 
zweite Plätze waren das Ergebnis. Einen überlegenen Sieg errang die Mannschaft 
Klein. Reimer, Tomaschki, Böhnke. St. Nagel im Leichtgewichts-Anfänger-0oppel- 
vierer. 

Haft war der Kampf der Mannschaft Zietlow Thiel, Alex. Hempel, St Scheffler 
qeqen die Altstadtische Mittelschule Koniasberq und qeqen d ~ e  Oberschule Gum- 
binnen. Das Rennen endete mit einem &appen Sieg der Königsberger vor der 
Deutschordensschule. 
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Oben: Wehlau, Finanzamt; Unten: Wehlau, Amtsgericht. 



An dem Stilruderwettbewerb für Knaben, der zum ersten Mai in Königsberg aus- 
getragen wurde. nahm die Deutschordensschuie mit Schachtener. Moraenroth. 
daeriscl S ersn .SI Moriz cn a s d riz ge Pro, ozansia i t r i  Am Dor oersiag scrin.n 
a ese Mannscnaf* m.1 aer Sie naamnier M ne scn. e .no u r <  Xaniscn. e Xon " 5 -  

berg (je 58 Punkte) gleich gut ab. Deshalb mußte am Freitag noch eine ~n tsche i -  
dung ausgefahren werden, bei der die Steindammer Mittelschule mit 71 Punkten 
knapp vor Wehlau mit 69 Punkten gewann 

D& schönsten Sieg konnte aber am Freitag die nochmals startende Mannschafl: 
Klein, Reimer, Tomaschki, Böhnke, St. Nagel im zweiten Anfänger-Doppelvierer 
gegen die kärperlich stark überlegenen Mannschaften des Gymnasiums Inster- 
burg und der Steindammer Mittelschule Köniasbera errinqen. In hartem Kampf und - " 
seh; gutem Stil gewann die Mannschaft das schwere ~ i n n e n .  In der ~esa'mtbe- 
Wertung aiier ostpreußischen Schulen erhielt die Deutschordensschule unter den 
~rovin~anstai ten den ersten Platz. Ein schöner Lohn für die harte vorher geleistete 
UbunQSarbeit. 

Auch Wehlaus Mittelschule brachte 2 Siege heim 
Die Teilnahme der hiesigen Mittelschule an der 2. rudersportlichen Leistungsprü- 

fung war ein voller Erfolg: 2 R e h e n  und 2 Siege! - mehr war nicht möglich. 
Im Ermunterungsvierer hatten am Donnerstag die Schüler der Mittelschule recht 

beachtliche Gegner: Oberschule Ragnit und Oberschule Riesenburg. Hart setzten 
die Regatten unseren Schülern zu. doch war bei 600 Metern ein klarer Vorsprung 
von einer Bootslänge erkämpft worden. Im Endspurt gaben dann unsere Jungen 
alles her und konnten diesen Vorsprung soaar noch wesentlich verqrößern. . - -  

Im 1. Anfänger-Vierer am Freitag waren es dieSchüler der ~ö t rener  Oberschule, 
die von unseren Mittelschülern im sicher gefahrenen Rennen bezwungen wurden. . 
D e Erianr.ngen aes Voridges -onnirri 11 erne g-I a-sgendi?~ neroen Scnon in1 

Siart scnoo s cti oas Nen a-sr Booi nea' ro, I' argen narteii Scn agen r."ron oer 
Vorsprung bis ins Ziel auf drei Bootslängen vergrößert. 

In beiden Kämplen hatten die Mitteischüler Wehlaus rudersportlich geübte Schü- 
cr a s Gegner U r scnon Erfanr-tigen sdf ,erscn eoenen Reganen samnie n wnn-  
teti D u  M iie scn.. e dann m i Recni U-I nre Erfo q r  sio 2 Se n besient docn a i r  
Ruderriege erst seit dem vorigen Jahr, und die ~ u i b i l d u n ~  der Schüler litt unter 
dem Mangei eines Ruderlehrers an der Midelschule. 

Und hier die Kämpter: Donner, Kobbert, Riemer, Petzold. Steuermann: Schwen- 
ger. 

Anschauungsunterricht 
Ich wurde im Herbst eingeschult. Fräulein Kumetat versuchte mit viel Ge- 

sch~ck, unserer Klasse das Lesen und Schreiben beizubringen. ,.Wer kennt 
einen Namen, den man vorwärts und rückwärts lesen kann?" Keiner wußte. Da 
ließ uns unsere Lehrerin aile zu zweit antreten und machte mit uns einen klei- 
nen Ausflug in Richtung Stadt. 

Bei der Autowerkstatt Mattern mußten wir anhalten. Da sahen es alle: Otto 
Mattern. Richtig: Otto Den Namen kann man vorwärts und rückwärts lesen. Ein 
ganzes Stück klüger gingen wir zur Schule zurück. M. B. 



Unsere Schulausflüge 
Wenn ich die einzelnen Folgen unseres lieben .,Wehlauer Heimatbriefes" 

durchlese - und ich tue es immer wieder, wenn mich mal wieder das Heimweh 
packt - so fäilt mir eines auf: Alle Berichte oder Erinnerungen enden so um 
1932. Gibt es danach nichts mehr? Ich bin 1922 geboren. Meine Kinder- und 
Schulzeit verlebte ich in Wehlau bis 1941. Dann wurde ich Soldat. Im Juii 1943 
war ich noch einmal in Urlaub und sah das schöne friedliche Wehlau zum letz- 
ten Mal. Wer konnte es ahnen, daß ich meine liebe Heimatstadt niemals wieder- 
sehen sollte. 

Ich will heute einiae Erlebnisse schildern, die mir noch in Erinnerung sind und 
zwar von ~chu laus f iü~en.  d. h. von den großen Ausflügen. die wir in );dem Jahr 
machten. Im einzelnen mag die Reihenfolge nicht ganz stimmen, zu viele Jahre 
sind ja vergangen und alle bekomme ich auch nicht mehr zusammen. Aber was 
soll's, einige meiner Mitschüler und Mitschülerinnen werden sich wohl noch 
daran erinnern. 

Ostern 1932 kam ich in die Sexta der Deutsch-Ordens-Schule. Unser erster 
Klassenlehrer war Herr Hundertmark. Ich glaube allein von Erlebnissen mit 
Herrn Hundertmark könnte ich einen halben ,,Heimatbrief" füllen. 

Nun, als Sextaner wandert man noch. So führte unser erster ,.großer" Wander- 
tag zum Silberberg bei KI. Nuhr. Wir spielten und tollten zunächst auf der Wiese 
am Fuß des Silberberges. Jedoch das Wetter war zu schön und die Alle lockte 
zum Bade gerade um die ,,Ecke". Also beschlossen wir zu baden. Wir schwam- 
men und tobten uns richtig aus. 

Für uns viel zu früh rief uns der gestrenge Herr Hundertmark aus dem Was- 
ser. Wir murrten etwas. aber was sollten wir machen? Jedoch kaum war der 
letzte Schüler aus dem Wasser und wieder auf der Wiese. da hörten wir ein oh- 
renbetäubendes Krachen. Noch naß und in der Badehoseliefen wir zur Alle und 
standen wie versteinert: Drei große Linden waren von der Höhe des Steilufers 
heruntergestürzt. genau auf die Stelle. an der wir vor ein paar Minuten noch ge- 
badet hatten. Man stelle sich das Unalück vor. diese Katastroohe. wenn die drei 
Bäume genau in unsere badende ~ l ä s s e  gestürzt wären - hatte Herr Hundert- 
mark eine Ahnung gehabt? 

Aber trotzdem. den Tag verbrachten wir noch recht lustig. Wir stiegen auf den 
Silberberg, blickten auf die schöne Alle und die Ziegelei Allemania. Herr Hun- 
dertmark erzählte uns die Saue vom Silberbero und dann. wir hatten das wohl - " 
mal in der Klasse behandelt. schwuren wir Sextaner den Rütli-Schwur aus ..Will 
helm Tell": „Wir wollen sein ein einzin Volk von Brüdern. in keiner Not uns tren- 
nen und Gefahr . . "  Wir schwuren richtig. mit erhobenen Schwurfingern 

Das war auch so eine kleine Idee von Herrn Hundertmark Fröhlich wanderten 
wir wieder heimwärts. Trotz allem war es ein schöner Tag gewesen. Viele Eltern 
werden, wie meine Mutter, jedoch eine Gänsehaut bekommen haben, als ihre 
Kinder ihnen von dem Absturz der Bäume erzählten. 

Am Montag darauf. der Ausflug war ein Sonnabend gewesen. versammelten 
sich alle Klassen. vor Beginn des Unterrichts, in der Aula zu einer Morgenan- 



dacht. - Ein schöner Brauch, der bis 1939 beibehalten wurde. - An diesem 
Montag hielt Herr Hundertmark die Andacht. Er stellte sie natürlich unter das 
Motto „Wunder vom Silberberg" oder so ähnlich und erzählte wie der ,.Leiter der 
Klasse einer inneren Stimme gehorchend" die Schüler aus dem Wasser holte. 
Es war sehr erbauend. 

Schüler der oberen Klassen fuhren mit Booten des ,.Wehlauer Ruderclubs" zur 
Unfallstelle. um sie zu besichtigen. Es müßten noch Fotos vorhanden sein, auf 
denen Primaner auf einem der Stämme stehen. Ich bin noch sehr ott zum Sii- 
berberg gewandert oder später auch geradelt, habe es aber nie versäumt. die 
Stelle zu besichtigen, an der wir wirklich einen Schutzengel gehabt haben. 

* 
Der nächste große Ausflug, an den ich mich erinnere. war dann auch schon 

ein richtiger Ausflug. Es war in Quinta oder Quarta, so genau weiß ich das nicht 
mehr, jedenfails unser Klassenlehrer war Herr Studienrat Dr. Mautsch. als be- 
schlossen wurde. nach Agilla an das Kurische Haff zu fahren. Wir waren stolz, 
als wir am Tage des Ausflugs in einen richtigen Omnibus steigen konnten. 

Damals gab es bei uns nur zwei Omnibuslinien - eine nach Schirrau und 
eine nach Gertlauken. Nun, wir fuhren über Gertlauken-Nemonien nach Agilla. 
Es war eine herrliche Fahrt. Wir fuhren durch den Gertiauker Waid zunächst 
nach Nemonien (später Elchwerder) und dann nach Agilla (später Haifwerder). 

Unser Aufenthalt bestand hauptsächlich aus baden. Das Haff ist da sehr flach 
und man konnte sehr weit hineingehen - mindestens 300 m - und das Wasser 
aina aerade bis zur Brust. " 

Der Höhepunkt war dann aber eine Fahrt mit einem richtigen Fischerboot, das 
auch ein Segei hatte. Auf dem Haff schaukelte das Boot stark. Aber die mutigen 
Schulkameraden kietterten sogar auf den Mast. Ich selbst, ehrlich gesagt, saß 
auf dem Boden und käm~fte aeaen die Seekrankheit. 

Nach dieser Fahrt ging es hermwärts. Es war ein herrlicher Tag 

* 
Der nächste große Ausflug. ebenfalls mit unserem Klassenlehrer Dr. Mautsch, 

ging nach Kellermühie. Viele Wehlauer werden sich erinnern: Kellermühle lag 
etwa einen Kilometer ostwärts Gr. Lindenau, in der Nähe von Gauleden. 

Wir fuhren mit der Bahn bis GroR Lindenau und wanderten dann nach Keiier- 
mühle. Aber leider hatte der Wettergott es diesmal nicht gut mit uns gemeint. Es 
reanete. Ein richtiaer Land- und Dauerreaen. Aber wir ließen uns unsere Laune 
niiht verdrießen. >ur Gaststätte ~el iermihle gehörte eine Halle. Dort fanden 
wahrscheinlich Veranstaltunqen statt; aber letzt war sie leer und diente uns als . 
Unterkunit 

Wir amüsierten uns dort. Zum Zeitvertreib spielten wir Spieie wie Flaschen- 
drehen U. ä. Gottseidank hörte der Regen am Nachmittag auf und wir konnten 
an den Mühlenteich wandern, wenn auch nicht ganz herum. Jedoch konnten wir 
sehen, wie schön dieser Mühienteich war und wir bedauerten. daß der Regen 
es verhindert hatte. dieses schöne Stückchen Natur ganz zu genießen. 

Aber die gute Laune ließen wir uns nicht nehmen. Es war. trotz Regen, ein 



Kinderspielplatz hinter dem Haus des Stadt- oder Kreisbaumeisters (?) in Wehlau 
an der Straße nach AllenberglPaterswaIde. Die Aufnahme entstand Anfang der 
20er Jahre. 
Der Weltkrieg war einige Jahre vorbei. Aber er bestimmte immer noch die Spiele 
der Kinder. Was saielte man: Soldat mit Helm. Matrose mit Gewehr. man hatte Un- 
terstände und Schützengräben, die Krankenschwester mit Krankenwagen - 
wenn auch hundebespannt - fehlte auch nicht. 

schöner Tag. Auch hatte Herr Studienrat Dr. Mautsch es hervorragend verstan- 
den. uns Kinder über die anfangs traurige Stimmung hinwegzuhelfen. 

Unseren nächsten Ausflug machten wir dann mit unserem neuen Klassenleh- 
rer Herrn Studienrat Dr. (?) Rau. Herr Rau war unser Mathematik- und Phvsik- 
lehrer. Er war sehr beliebt und eneilte uns auch nachmittags Unterricht im Flug- 
zeugmodellbau. Auch von den Wettbewerben im Modeliflug ließen sich ver- 
schiedene Episoden berichten. 

Den großen Ausflug mit Herrn Dr. Rau machten wir nach Cranz an die Ostsee. 
ES war ja nicht so. wie man ofi liest, daß die Wehlauer ihre Ferien in Cranz oder 
Rauschen oder wo immer verbrachten. Ehrlich! Wer fuhr aus Wehlau damals 
schon in Urlaub wie heute? Viele Schulkameraden und -kameradinnen sahen 
Cranz, wenn nicht gar die Ostsee. zum ersten Mai. 



ES war ein herrlicher Sommertag. Allein die Fahrt nach Königsberg und dann 
vom Nordbahnhof nach Cranz war wundervoll, Wir schwelgtet1 im Vorgefühl der 
Badefreuden, die auf uns zukamen. 

Das Ostseebad Cranz war ja als ,,mondänG' bekannt, allein die Kurpromenade 
beeindruckte uns sehr. Aber uns interessierte die See. Wir tummelten uns fast 
nur im Wasser. Vor der Abfahrt kaufte jeder noch eine Erinnerung, die für Vater 
oder Mutter bestimmt war. Ich weiß noch, daß ich drei geraucherte Flundern 
kaufte und einen kleinen Bernsteinanhänger. spezieil für meine Mutter. 

Die Rückfahrt war toll. Auf der Bahn von Cranz nach Königsberg hatten wir 
keinen Waggon. der. wie üblich, Abteile mit sechs Sitzplätzen hatte, sondern er 
bestand aus einem Abteil, wie es früher für ..Reisende mit Traglasten" üblich 
war. jedoch etwas größer und mit mehr Sitzplätzen. Jedenfalls fand die ganze 
Klasse darin Platz. Wir waren so fröhlich und lustig. Der Ausdruck ,,außer Rand 
und Band" dürfte wohl nicht übertrieben sein. Ich glaube, wir waren nicht besser 
als die heutige Jugend, über die man oft schilt, weii man sie tiicht versteht. Nur 
demoliert oder stark verschmutzt haben wir nichts. (Ein paar Apfelsinenschalen 
oder Tomaten blieben aber doch auf der Strecke - die Reichsbahn wird es 
verkraftet haben.) 

* 
Zwei ..aroße Ausflüae" - 1936 und 1937 - sind in meinem Gedächtnis nicht 

haften geblieben. ~ a b e n  wir 1936 wegen der herriichen 600-Jahr-Feier unserer 
Heimatstadt keinen Ausflug qemacht? Unwahrscheinlich. aber möqiich. 

Jedoch erinnere ich m ich  noch an zwei Ausflüge nach ~ ö n i g i b e r ~ :  Wir be- 
suchten die ..Deutsche Ostmesse". Fürwahr, ein wirkliches Erlebnis. 

Aber ebenso interessant war die Fahrt zur Einweihung der .,Ostpreußenhalie" 
in Königsberg im Jahr 1935. Die große Halle war ganz aus Holz gebaut. Wir 
Schüler hatten einen sehr auten Platz und konnten sehr out auf die Bühne 
sehen. In bleibender Erinnerung ist mir das Auftreten von Paul Lincke geblieben, 
der ein Orchester diriaierte. Er verstand es mit seinen Liedern die aanze Halle 
zum Mitsingen zu bringen. Wenn ich, auch heute noch. die aiten Lieder von 
Paul Lincke höre. z. B. ..Berliner Luft" oder ..Frau Luna" und ..Glühwürmchen". 
sehe ich den Altmeister in der „Ostpreußenhalle" vor mir stehen. 

Ja, auch das sind Wehlauer Elinnerunaen. und vielleicht erinnert sich der eine 
oder andere Mitschüler oder -schülerin an diese schöne Zeiten. Gerhard Wieck 

Raumlehrestunde in der Dorfschule 
Etwa zwölf Kilometer von der Bahnstation Puschdoti entfernt lag das kleine 

Dörfchen Köllm-Damerau im Kreis Wehlau. Müde und abgespannt ging der alte 
Lehrer der einklassigen Dorfschule zu dem nahen Schulweidegarten. gespannt 
und neugierig gefolgt von den Jungen und Mädchen. die im Frühjahr 1944 konfir- 
miert werden sollten. 

,.Kinderm. meinte er dort zu ihnen und übergab einem der Mädchen ein Bandmaß, 
..laut Vorschrift müßt ihr tm letzten Schuljahr auch Raumlehre lernen. Damit es euch 
nicht so schwerfällt, habe ich diese Stunde hier in Gottesfreier Natur verlegt. Meßt 



In welchem Dorf unseres Kreises steht diese Schule? 

mai ganz schnell Länge und Breite dieses Weideplatzes aus, dann wißt ihr bald, 
wie groß er ist." 

Hei. war das ein Vergnügen! Wie die wilde Jagd stoben die Kinder davon. 
.,Nu geff mi ok e moal dat Ding." 
„Nä, ek well et häbbe!" 
,.Krechst ok e Äppel" 
,.Du best joa väl to dammlich doato!" 
Schon war die schönste Prügelei im Gange. 
..Genua". Dolterte der alte Lehrer nun los. ..helii mir weniastens hier das Unkraut . .  , .. 

jäten. damit diese Stunde nicht ganz unnütz war." 
Sofort ordnete sich die wilde Kinderschar. Die Arbett war bald zur Zufriedenheit 

des Lehrers und dessen nun leise brummender Kuh gemacht. 
Hinterher meinte einer der Schüler seibstbewußt: 
,.Wat heet hia Raumiehre un so, Herr Lehra? Zweemoal ging wi ropp un zwee- 

moal run. Doa wea de Weid sauba. Un dat es doch mea wert wie Raumlehre, oda 
nich?" 

,,Ja Kinder, ich gebe es aut Raumlehre ist für eure Köpfe doch zu schwer. Trotz- 
dem bin ich qewiß: tritt der Ernst des Lebens heran. dann werdet ihr schon euren 
Mann steheh'. 

Nun. nach vielen Jahren, lernt eine der Schülerinnen bei ihren Kindern Raumleh- 
re. Dabei denkt siestets an ihre einzige Raumlehrestunde bei dem lieben alten Leh- 
rer Lysius. Meta K. 



Hoal mie doch Pluts 
Der Herbst hatte bei uns in Sanditten so einige Besonderheiten. die mir noch in 

Erinnerung sind. als wäre es vorgestern gewesen. 
Da war die Aliee mit den riesigen ~astanienbäurnen. Die gaben im Herbst eine 

Unmenge trockene Biätter, besonders in dem Teil des Straßengrabens. der dem 
Schloß gegenüber lag. Was waren das für Massen an Blättern! Dä bauten wir Jun- 
gens uns Burgen. deren Wälle Kastanienbiätter waren. Um die Burgen wurde erbit- 
tert gekämpft 

Der Geruch der Blätter; ich habe ihn noch in der Nase. aber wie soll ich ihn be- 
schreiben? Nicht wie Eichenblätter, nein. soetwasderber. herber, wie , wie . . .  ich 
weiß: wie Kastanienblätter, 

Wenn ich hier in Hannover mal im Herbst trocknes Kastanienlaub erwische. ich 
bleibe stehen, schnuppere, gehe durch, so richtig mit den Füßen scharrend. Oh, 
wie das rauscht und duftet. Am iiebsten möchte ich mich lang legen und mit beiden 
Armen die Blätter zusammenraffen und eine Burg bauen. 

Aber nein. es geht nicht. Die biederen Hannoveraner würden über den blbden 
Opa lachen. sogar meine Enkel würden fragen: ..Opa. hast Du se nicht alle." Höch- 
Stensder Jüngste würde mitmachen, soqar mitviei SoaR. Es aeht auch nicht. denn 
die. die damals dabei waren, sind nicht mehr Erich ~ i p p k e ,  ie lmut  szeguhn, Wiili 
Rippke und Walter Szeguhn, Bruno Bukowski. Und wenn es schimmriger wurde. 
um die Burgen nicht mehr gekämpft wurde, man in den Laubbergen saß und sich 
dies und das erzählte, kamen auch die Mädchen dazu: Trude Rippke. Erna Bu- 
kowski. Lina Schalko. Liesbeth Rippke (aber nur selten. denn sie war ja schon 
etwas älter). Trude Potritt (auch nicht immer, denn sie war ja ein paar Jahre jünger). 

Da wurde auch die Geschichte von der Pluts erzählt. Jeder kannte sie, jeder war- 
tete darauf, daß sie erzählt wurde, jedem aber lief es immer wieder kalt über den 
Rücken, jeder erschrak sich am Ende fast zu Tode. Hier ist sie. die Geschichte 
.,Hoal mie doch Pluts": 

Et weer emoal e Mann un e Fru. dä eete so geern Pluts (Lunge). Doa säd dä Fr" 
to ehrem Mann: 

„Mien leewer Mann, hoal mie doch Pluts." 
..Joa", säd de Mann, un scheiwelt los. Underwägs em Woold, begägnet em een 

Mann, där froog em: 
,.Wo geihst du hän?" 
„Eck hoal Pluts." 
.,Eck war die mien Pluts gäwe." 
..Joa, geff her" 
Wie dä Mann turick keem. froog em siene Fru: 
..Mien ieewer Mann, wat best du so schnell torick?" 
.,Eck sie geloape." 
Dä beide bekigde däm hibsche, fresche Piuts, un wie1 et all Oawend weer, läde 

se em ent Schaff un ginge schloape. 
Enne Nacht. om zwälf, builerd et annet Fenster: 
,,Geff mien Pluts." 



Dä Mann docht: Tuwat geeist em erscht, nu kriegst em nich mehr 
Doa bullerd et anne Huusdär: 
.,Gen mien Pluts!" 
Dä Mann docht: 
Klopp man, kannst joa nich ren, un dregt sich oppe andre Sied. 
Op eenmoal wurd et em ganz koolt, et bulierd anne Stoawedäär: 
.,Gen mien Piuts." 
Dam Mann schwidst, un de Tän klabberte em. Un op eenmoal. doa stund et an 

sien Bäd. un et säd ganz leis un ganz deep: ,.Gen mien Pluts!" 
Doa schreech de Mann: 
D o a  häst dien Pluts:' 
(Dieser letzte Satz wurde vom Erzähler laut herausgestoßen. nachdem er vorher 

immer leiser und aeheimnisvoller aeworden war Wenn die aesDannt horchenden " .  
Zuhörer erst vor Schreck spuckten und dann befreit lachten. waren Erzähler und 
Hörer befriedigt.) 

Wie wi to Huus Brot backde 
..Weetst du noch, wie wi to Huus Brot backde", froch mi ietztens eene Fruu. 

,.Obber joa! Dat weet eck noch janz jenau! Eck war di dat emoal vartelle" 
Wenn et letzte Brot anieschnäde wer. wurd et Tied. em Suerdeech antorehre. 

De Suerdeech, dat wer et Utschroapsei ut em Brottroch vom letzten Backe 
Das Utschroaosel wurd to e scheenem runde Knubbel tosammenierollt unn 

keem enne witte Lennwandbiedel ren. Anne andre Sied vonne ~äl lerdäär wurd 
er anjehängt un oppbewoart. Doa wer de beste Temperatur un et schömmeld 
nlch. 

Am Dach vorr em Backe wurd er värjehoalt, enne kleenem Steentopp ter- 
kreemelt. met warmet Woater un e beßke Mähl anjerehrl un hinde opp et Ploat 
tum Goahne henjeställt. Mängsmoal jing er ook so doll. dat er äwerleep un allet 
varkläwd. 

Jäjen Oawend hoald wi de Brotträch vonne Lucht, doa wurde Se emmer opp- 
bewoahrt. Ook et Mähl wurd tiedich runjehoalt, doamet et nich em Winter to 
koolt wer. 

Et Mähl wurd en e underdeeltem Mählkaste oppbewoahrt. Zwei Sorte Brot 
wurde lebacke. Fienbrot un Groffbrot. Far Fienbrot wurd Biedelmähl jenoahme. 
Et wurd turn Backe noch emoal dorch e fienet Sääf jeschlackert, dat keene 
Knubbelkes dren bleewe. Far Groffbrot wurd jeschrot Koornmähl jenoahme. 

Am Oawend. wenn bescheckt wer, wurd anjedeecht. Warmet Woater wurd 
ranlerehrt. Em Sommer, denn nehm wi ook Bottermelk. Sollt keem doato un 
mängsmoal ook e Handvoll Kemmel un natierlich de goat jegangene Suerdeech. 

Met e grootem Holzläpel wurd nu kräflig dorchjerehrt. dat e scheener, locke- 
rer Deech entstund. E beßke Mähl streid wi räwer. un met e lennwandschem 
Brotdook deckd wi leicht to. De Kech, de mußd nu obber scheen warm bliewe 
äwer Nacht, doamet de Deech ook goahne kunn. 



Am andre Morle, denn wer de Deech oppjegange. Nu mußde sich de Mäkes 
de Händ un de Oarms goot met Seep wasche. Denn wurd leknät. bis de Deech 
goot dorchleoarbeit wer un nich mehr an e Händ kläwd. Biem Groffbrot. doa 
mußd man väl Kraft anwende. De Deech wer fest un knatschd emmer, wenn de 
Händ rutjetoage wurde. 

Denn wurd de Deech en gliekmäßije Stecker goot enjedeeit. Wi nehme sächs 
far Fienbrot un drei far dat groffe Brot. Dat reekt denn meistens far e ganze 
Woch. 

Nu keem een Steck noa dem andere opp em witt jeschierie Holzdesch, wurd 
lerollt un wurd beoarbeit bis e Iänglichet Brot entstund, wat obber ook ntch dat 
kleenst Retzke mehr had. Dat goot jeformte Brot wurd nu wedder opp er Brot- 
dook jelächt. Em Winter keem noch e warmet Kesse boawe dropp. Nu kunn dat 
Brot goahne. 

Ennem Backoawe. doa knoasterd all dat Barkeholz. Jenau affietellt wurde de 
Halzstecker. denn de Hötz de mußd jenau stemme. Joa, wat hebbe et hiete de 
Huusfruuens qoot! Se bruuke bloß em Schalter to drehie, denn es ali de rechtie 
Temperatur dÖa. Freeher. doa mußd jede junge Fruu, wenn se opp em ~ u u r e -  
hoff fried, Brot backe kenne. Wenn et Brot nich jeroad. mußde de Lied e ganze 
Woch Klietsch äte. Un wat de junge Fruu denn doa noch to here kreech! Et 
keem obber ook vär, dat et Koorn utjewachse wer, denn jeroad et Brot ook nich. 

Nu wart enzweschen dat Holz em Backoawe utjegleecht sen un dat Brot je- 
gange. Met e Oawekreck wurde nu de Holzkoahle utjekreckt. Man mußd goot 
oppasse, dat nich e ganze Stoffwolk en e Kech rennkehm. Schnell wurd nu de 
Oawedäär tojemoakt. doamet de Hötz em Oawe bleef. 

De Huusfruu heel nu eene Hand en e Oawe, doamet probeerd Se, opp de 
Oawe heet jennoch weer. Wenn nich, wurd noch e Schuffelke Gloot von en- 
wändich vor e Däär lelächt. Natierlich eerscht noa em Ennschuwe. 

Dat Brot keem eent noa em andre oppe groote Brotschiewer un wurd so en e 
Backoawe enjeschoawe. Obber ook so, dat et nich an't andre anbacke kunn. 
Dat groffe Brot keem noa hinde, et Fienbrot vorne. Em Sommer, denn nehm wt 
ook Komstbläder under et Brot, un dä wurde mettjebacke. Denn schmeckd de 
Krost noch moal so goot. 

Backe mußd dat groffe Brot drei Stund - et fiene zwei. 
Met e Brotschiewer wurd et rutjenoahme un oppe Desch tum utkehle henje- 

lecht. Met e Späckschwoart wurd de boawerschte Krost enjeräwe, dat et Brot 
ganz blank wurd. 

NU jing e Duft vom frösche Brot dorch et ganze Huus. Eck Spier dem Duft 
hiete noch. Grete Gertrud Grün 

(Aus: Gumbinner Heimatbrief, September 1986) 

Nur durch Ihre Spende ist es möglich, den Heimatbrief 
herauszugeben. 



Wer kennt noch Kurnik? 
Ein Kinderspiel aus Ostpreußen 

Wir sollten uns der Spiele erinnern, die wir zu Hause als Kinder aespielt haben. 
Auch dies ist ein ~ t ü c k ~ o l k s ~ u t ,  das wir bewahren sollten. vielleicht erinnert sich 
dieser oder jener noch an ein Spiel. das er einst mit Lust und Freude betrieben hat. 
Er möge es beschreiben und uns mitteilen. So können wir es der Nachwelt erhal- 
ten. Mancher wird so vielleicht auch angeregt, ein solches Spiel wieder aufzuqrei- - .  
fen und es den Kindern oder Enkeln zu zeigen. Da gab es Spiele wie  ol oller toller 
undrem Woage". Hirten-Schlagball, Schattrige Kurr usw. 

Ich denke nun an das Kurnikspiel. das wir in Allenbura spielten. Es war wohl - ,  
auch im Kreis Labiau und in der M'emilniederung bekannt: es wurde auch nördlich 
der Memel aesaielt und auf der Kurischen Nehruna. - .  

Man konnte sich leicht das wenige Zubehör selbst aus Astholz herstellen. Wie 
aus der beiaeaebenen Zeichnuna ersichtlich benötiat man für zwei Spieler zehn 
~undhölzer2Öbis 24 cm lang und viereinhalb bis f fnf cm im ~urchrnesser, dazu 
ein Holzknüppel als Wurfkeule. Je nach dem Alter der Junqen wird das Spielfeld 
zwischen den Quadraten auf 10 bis 12 bis 15 m ausgelegt. Man fängt zunächst mit 
kurzer Distanz an. 

Die Quadrate werden auf dem Boden eingeritzt. Die Spielfläche sollte möglichst 
eben sein, also kein Grasbewuchs, vielmehr glatte Erde auf dem Hof, einem Feld- 
weg oder Spielplatz. Es werden dann zunächst aus den Rundhölzern in jedem 
Quadrat etne Kanone aufgebaut. Die Spieler stehen hinter ihrem Quadrat. Jeder 
versucht nun seinem Geaenüber mit einem aezielten Wurf mit der Keule die Kano- * 
ne aJs aeni Ouaara!leo 7.. scn ageri Be e nem g..ren Treffer honnen are o s . ei 
rlo zcner n na-SI eaen So I ear oer i <n -o~e  n.n ~ n a  ner SOba a man m iaesiens 
ein Hölzchen herausgeschlagen hat, dariman vor das Quadrat treten und verkürzt 
damit die Entiernuna zum Geaner Wenn ein Hölzchen auf einer Linie des Quadrats 
liegen bleibt. wird es senkreciit dort auf die Linie als .,Puppe" gestellt. 

SO werden die Fiquren 1 bis 5 (Kanone. Turm, Puppen, Walze 1, Walze 21 nach- - 
e nancer a,lgeoaut "na gegenseit g a-s aem 0-aarat n~na~sgevrorfer Wenn man 
aas Sp e 4-1 uenerrscnl kann man nocn zusalz .cn a e F g d e n  6 -na 7 Scri anqd 
und ilugzeug) dazunehmen. Die Reihenfolge der ~ igurensol l te  man einhalten.. 

Treffsicherheit und Geschicklichkeit werden hier auf die Probe gestellt. Auch 
Erwachsene haben sich mit Hingabe dem Kurnikspiel gewidmet. Bei Verwandten- 
besuchen oder an Geburtstagen haben wir dieses Spiel gespielt. Es können auch 
zwec Jungen auf jeder Seite spielen, die dann abwechselnd zum Wurf kommen. 
Das Spiel wurde vom Frühjahr bis in den Herbst gespielt und war ein guter Zeitver- 
treib. Versuchen Sie es auch und Sie werden Spaß daran haben. 

Werner Lippke, Allenburg 







Ei, wie wär mit dem Urbär? 
Angeregt durch Werner Lippkes Beschreibung des Kurnikspiels blätterten wir in 

alten Ausgaben des „Ostpreußenbiatts" und fanden dort noch weitere alte Kinder- 
spiele aus der Heimat. Zwei davon seien als weitere Anregung hier wiedergege- 
ben: ,,Urbär heraus", mitgeteilt von Oskar Schlokat. und das Spiel vom Zibutt, von 
Hedwig von Lölhöffei mitgeteilt (beide Spiele in ..Das Ostpreußenblatt", Jahrgang 
19, Folge 18 vom 4. Mai 1968). 

Urbär heraus 
Die Spieler mit „Piumpsäcken" in den Händen. rufen: ..Urbär, heraus!" (Ein 

Plumpsack wird aus einem Taschentuch gedreht. zuerst wie ein Strick, dann um- 
gebogen, wieder gedreht und ein Ende davon fest verknotet. Während da5 eine 
Ende des Tuches festgehalten wird, schiebt man den Knoten nach der anderen 
Seite fest zusammen, damit er hart wird und beim Schlag empfindlich wirkt). 

Der Urbär faltet dle Hände, läuft aus der Höhle. versucht damit einen Spieler an- 
zustoßen. Alle sind in Bewegung. Neckende Spieler versuchen, den Urbär von sei- 
nem Opfer wegzulocken und auf sich zu lenken. Löst der Urbär die gefalteten 
Hände, wird er von den Spielern mit den Plumpsäcken in seine Höhle zurückge- 
trieben. Dort faltet er wieder die Hände und Iäuftzum Anschlag aus. Schlägt er nun 
einen Spieler an, werden beide in die Höhle zurückgetrieben. Sie geben sich die 
Hand und laufen beide zum Anschlag aus. Beide sind anschlagberechtigt. Haben 
sie einen weiteren Spieler ausgeschlagen, werden alle drei in die Höhle getrieben. 
fassen sich nun zu drin an und laufen zu neuem Fang aus. So geht es weiter, bis 
nur ein Spieler im Feld übrigbleibt. Dieser wird dann der neue Urbär. 

Unter den angefaßten Händen der Urbären kann von vorn und hinten durchge- 
krochen werden, aber nur von vorn darf die Kette durchgerissen werden. Ist sie 
zerrissen, muß wieder aus der Höhle der neue Schlag geholt werden. Dieses Spiel 
wird auf einem abgegrenzten Feld mitgespielt, meist auf einem Spielplatz oder Hof. 



Das Sp ie l  vom Z ibbu i i  
Auch „Zibbutf" wird auf einem abgegrenzten Platz gespielt. Der Zibbutt ist ein 

dreibeiniger Bock, der aus einer Baumastgabelung geschnitten wird. Außerdem 
werden daumendicke, 60 bis 80 cm lange Wurfstöcke gebraucht. 

Der Zibbutt wird in das bezeichnete Mal aestellt. Der Hirte. mit einem Stock be- 
waffnet, nimmt seinen Platz an der Ecke der Mittellinie ein. Die Spieler, beliebig an 
der Zahl. ieweils mit einem Stecken in der Hand. stehen hinter der markierten Linie. 

h,n rersdcnen s e g e cnzed y oJer n niere nanaer - m i aen genorlencii 
Sioci\en aen Z DU-ii -mz~wer f zn  Ge ngi es e nem SP e er m-ß oer ri ric aeii Z 0-  
butt sofort wieder aufstellen. währenddessen versuchen die Spieler, ihre Stöcke 
wieder zu erhaschen. Soiange sie die Stöcke in der zweiten Spielfeidhäifte noch 
nicht aufgenommen haben.sind sie immun und dürfen vom Hirten mit seinem 
Stock nicht angestoßen werden. Die Spieler müssen versuchen. ihre Stöcke aus 
dem Spielfeld zu holen und die Minellinie zu überlaufen. ohne vom Hirten erhascht 
(angestoßen) zu werden. 

Gelinat es dem Hirten. einen Soieler mit Stock noch im zweiten Feld anzustoßen. 
so muß dieser Spieler nun Hirtesein. Währenddessen versuchen die anderen Spie- 
ler immer wieder. durch Werfen mit ihren Stöcken den Zibbutt umzustoßen. denn 
der Anstoß des Hirten mit dem Stock an den anderen Spieler gilt nur dann.wenn 
der Zibbutt steht. 

Nun kann es vorkommen, daß die Stöcke aller Spieler im zweiten Feld liegen. 
Dann laufen alle zu ihren am Boden liegenden Stöcken, zunächst, ohne diese auf- 
zuheben. Der Hirte geht zum Zibbutt. ~ i t z t  greifen alle Spieler ihre Stöcke auf (sind 
also nicht mehr immun), umringen Hirte und Zibbutt und versuchen. den Zibbutt um- 
z.stoßen in cni *erlen) D es ni,ß oer ntne z.. vern,noerri sdcnen Er aarf aoer opn 
Z DO-n n cnt festna ien Ge ngi es acn Z bodit ,mz,sidßen so nat aer rl.rie inn so- 
fort wieder aufzustellen. ~ i e s e n  Auaenblick benutzen die Soieler. Feld 2 zu verlas- - , 
sen. und das Spiel beginnt von neuem. 

Gelingt es dem Hirten, während der Zibbutt steht, einen Spieler mit dem Stock 
anzustoßen. so muß der Getroffene Hirte sein. Ist es, während der Zibbun lag, nicht 
allen Spieiern gelungen. Feld 2 zu verlassen, geht das Einkreisen weiter, bis kein 
Spieler mehr in Feld 2 ist. 



Unsere liebe alte Kleinbahn 
Unlängst kam ich in ein Gespräch mit einer alten Dame. Schon nach einigen 

Worten stand es für mich fest: Ostpreußin aus meiner Ecke! Es steilte sich dann 
heraus, daß sie gebürtige Tapiauerin war und ihr Bruder Zugschaffner bei unserer 
Kleinbahn: Zugschaffner Wagner! 

Viele alte Erinnerungen kamen wieder! Wie oft wir ihn geärgert haben, wenn wir 
auf dem Schulhof nach Tapiau oder mittags zurück. heimiich aus dem 3. Klasse- 
Abteil uns auf die gepolsterten Sitze der 2. Klasse stahlen. 

Da a ~ e  E nsi egsiden a-cn m i Feristern "ersenen s cn an den Scnma.se teri acr 
vVaggulis Defanaen donnie oer Z-gscnalfner ron seinairi D ensira,m g e cn nanier 
aer -06. o e ganze -ange aas Ziges .aero c<en "nsere Untat a ~ r f t e  er ri.cnt a.. - 
oen B s er oann aoer be <ns war -er  rndßie s cn a a,f aen A~ßen i r  ttorenarri uuii 
Waaen zu Waaen hangeln. - saßen wir wieder brav auf unseren Plätzen. Ich " - .  
denke, er war uns gar nicht mal so böse, wenn er manchmal auch so tat. 

Ja unser Bähnchen! Die Güterwagen hatten den Aufdruck WFrKB = Wehiau- 
Friedländer Kreisbahn. Dieser ~ufdr;ck wurde aber von den Kindern übersetzt in 
,.Wie freete keine Bohne". 

F..r a e ganze Bevo ker-ng Z N  scnen -ao a d  ,na Tapa.. war a e 6 e noann senr 
N cnlig S~cnsrna, am Tage penae re s e n n -no nef D e Ba-erri .ria .ni egenoen 
G-!er ,er "aen nr Getre8oa tiacti Lao ud. NO o a ot! aen danoe sf rrnen Baneis ,na 
Be rnann aann a- faem g e cnen Nege Kunsro,nger ,no F~ l t e rm  rie z-r-cn',efor- 
ren Z ~ c n e r r ~ o e n  Kariofie r i  dria a,cti V en u4raen bcfuraen Scnnei Konnie man 
nacn Tapa, oaer La0 a, fanren ,rn großere E n6adfe 7-  niacnen aenn n cnt euer 
oesaß Pferd -na vVagen. dria uar eric a e Bannsirecne gcoa,! W-roe nocnsiens 
auf Mitfahrt bei einem Bauern angewiesen, der am sannabend mit Ferkeln oder 
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anderen Naturalien zum Markt fuhr. Klappte das nicht, so gingen die Leute den 12 
km langen Weg zu Fuß. 

Im Winter kam es ja ab und zu vor. daß sie in den hohen Schneewehen. meistens 
im Llschkauer Grund. trotz Schneepflug vor der Lokomotive. steckenblieb. 
Manchmal kamen wir Schuikinder ein bis ;wei Stunden zu spät zur Schule. 

Einmal hatte ich ein für mich großes Erlebnis. Eines Nachmittags war ich bei 
meiner Schulfreundin, deren Eltern einen Bäckerladen am Bahnhof hatten, ais der 
Zug einlief Ihm entstieg ein älterer, etwas düster blickender Herr, der sich wartend 
umblickte und dann auf und ab aina. Er kam m$r iraendwie bekannt vor und oiötz- 
iich wußte ich es. Es war bestimmt der große schauspieler Paul Wegner ~ b e r  was 
wollte er wohi in unserem Goldbach? 

Manchmal gab es Filmvorführungen in ..Weinowskis Saal". und der Kass~erer 
drückte schon mal ein Auge zu und ließ auch Kinder hinein. So hatte ich den 
Schauspieler schon mal im Stummfilm gesehen. 

Es dauerte nicht lanae bis ein Kutschwaaen vom Gut Köwe kam und der Herr . - 
einstieg. 

Ganz aufgeregt erzählte ich dies nun zu Hause. Meine Mutter fand nichts dabei 
und meinteiur. daß Herr Wegner und Frau Panzer. die Gutsherrin von Köwe,ja Ge- 
schwister wären und er wohl ein paar Tage Urlaub machen würde. 

An schönen Sonntagabenden war reger Betrieb am Bahnhof. Wochenendgäste 
wurden oft von der ganzen Familie zum Zug gebracht. Begrüßungen, Händeschüt- 
teln mit schon Anwesenden und Dazukommenden. Dann noch Zurufe hin und her 
und langes Winken während der Zug sich langsam in Bewegung setzte und um die 
Biegung fuhr. 

Einige Jahre später wurde die Bahn mehr und mehr durch eine Busl~nie ersetzt. 
Schade, die Zeit der Kieinbahn war gemütlicher. 

Anneliese Tulodetzki, geb. Heymuth 

Mein größter Fisch wog 40 Pfund 
Meine Kinderiahre verlebte ich in Ta~ iau  [Kreis Wehlau) und zwar am Preael un- 

weit Kleinhof, wo die Deime und der &ege/sich trennen.~ein Vater, der ~ i n d w i r t  
war, bildete mit vier bis fünf Handwerkern eine Anglergemeinschaft. 

Es war schon etwasschönes, abends auf dem Pregel mit dem Boot an dem wei- 
denbewachsenen Ufer entiangzufahren und Seerosen durch die Hände gleiten zu 
lassen. Wenn ich auch heute in Friedrichshafen am schonen Bodensee wohne. so 
ist das ailes nicht zu vergleichen mit einem Abend auf dem Pregel. 

An Fischen hatten wir viele Sorten: Hechte, Barsche. Zander, außerdem Welse, die 
b i s ru  einem Zentnerschwer (und darüber) wurden. Von solch einem Wels will ich 
berichten. 

Ich mochte elf oder zwöif Jahre alt gewesen sein, als mein Vater mich eines Mor- 
gens früh - so um 2 Uhr - weckte. Er hatte am Abend vorher mit unserem Nach- 
barn die Aaischnur gelegt. so etwa 700 Haken, die alle an der Hauptschnur in Ab- 
ständen von ungefähr 80 Zentimeter befestigt waren. Wer so eine Aalschnur kennt, 
dem brauche ich sie nicht weiter zu erklären. Ich möchte nur bemerken. daß alle 



funf Meter ein kleiner Stein an der Hauptschnur befestigt wurde. Für mich war das 
frühe Aufstehen immer eine Plaqe; ich qinq immer halb im Schlafdie Wiesen entianq . . . . 
- barfuß n a t ü r ~ c h  - und der Tau war so richtig angenehm für die müden Füße. 
Nach zwanzig Minuten erreichten wir unser Boot. Das war so ein richtiger Seelen- 

~ ~~ ~ 

Mein Vater, ein perfekter Ruderer, bediente die Riemen wie ein alter Fischer. Wir 
mochten die Hälfte der Aalschnur einqeholt haben - das war meine Aufgabe-da 
bemerkte ich ein scharfes Ziehen. lcii gab Schnur nach, aber immer nur so viel, 
daß ich die Verbinduna mit dem Fisch nicht verlor, So mochte gut eine halbe Stun- 
de vergangen sein, alsich einen Wels zu Gesicht bekam. Mein erster ~ e d a n k e  war: 
Den bekommen wir nicht ins Boot. Er schien mir im Wasser doppeit so groß. die 
Hauptschnur war jedoch im Verhältnis sehr dünn. Mein Vater rief mir zu: ,,Jung. den 
holen wir!" 

Er fuhrte meine Kommandos mit den Rudern exakt aus. Immerhin dauerte es 
noch eine Weile. bls der Fisch so müde war. daß er mit dem Bauch nach oben 
neben dem Boot lag. Ich versuchte mit beiden Armen, den Wels ins Boot zu heben. 
aber immer wieder glitt er mir zuruck. Endlich. beim dritten oder vierten Versuch. 
gelang es mir. den Flsch ins Boot zu heben. Was soll ich sagen: Er wog beinahe 
vierzlg Pfund und war so fett. daß meine Mutter ihn ohne Fettbeilage braten konnte. 
Zum Dank dafür brauchte ich an dem Tag nicht zur Schule zu gehen. weil ich 
übermüdet war und erst mal eine tüchtige Mütze voll Schlaf nötig hatte. 

Solchen großen Fisch habe ich nur noch in Rußiand während meines unfre-  
willigen Aufenthaltes dort gesehen. Hier arn Bodensee kommt es im Jahr ein- bis 
zweimal vor, daß so ein großer Fisch gefangen wird. Kurt Erdtmann 

Professor Karnick erster Ehrendoktor der 
Pädagogischen Hochschule Flensburg 

Am 13. Juni 1986 feiertedie Padagogische Hochschule in Flensburg ihr 40jähri- 
ges Jubiläum. In diesem Rahmen wurde Professor Rudolf Karnick die Ehrendok- 
torwürde verliehen. Es war dies das erste Mal. daß die Hochschuie von ihrem 
Recht. die Ehrendoktorwürde zu verleihen, Gebrauch machte. 

Rudolf Karnick wurde am 14. Juli 1901 in Kulm geboren. Schon vor der Vollen- 
dun0 des 20. Lebensiahres bestand er die 1. Lehrerprüfung 1921 in Eibing. Er war 
i.nacnsi ;I s TE egrafenn fsaroe ier tat g Ne es 1.r ger ogt. A is ie  -ngsmog cn-  
ne ieli f > i  - 1 q e  -alirer qau E ne arsla A ls le  -iiy ri Slaalsc ensi nuriliie K,Nn Ci< 

1924 an der Lindschuiein Perkuiken-Roddau im Kreis Wehlau antreten, anschlie- 
ßend in Pregelswalde und in Zohpen. 

Hier hat er auch die Ausbildung mit der 2. Lehrerprufung abgeschlossen. deren 
Prädikat .,mit Auszeichnung" im Kreis seinerzeit als eine kleine Sensation galt. 
Kriegswirren und Flucht führten Karnick nach Flensburg, wo er 1946 eine Lehrer- 
stelle erhielt. 

Nachdem sein Beitrag ..Zur Theorie und Praxis der einklassigen Schule" für ein 
vom Schulamt Oldenburg in Hostein ausgeschriebenes Preisausschreiben im 
Jahre 1949 mit dem 1. Preis ausgezeichnet und 1951 unter dem Titel „Zur Theorie 



und Praxis der Landschule" als Buch herausgekommen war, trat Rudolf Karnick 
1953 hauptamtlich als Dozent für Praktische Pädagogik in den Dienst der Pädago- 
aischen Hochschule Fiensburo. Hier beoann nun eine außerordentlich fruchtbare 
d ~~ ~ - 
Schaffenszeit. wie die inzwischen über 250 Schriften und Aufsätze erkennen las- 
sen. Die Handbücher für den Unterricht in der Grundschule wurden bundesweit 
bekannt. Ihre Wirkung beruhte wohl darauf, daß Karnick bei seinen Versuchen zur 
schulpädagogischen Theoriebildung nie die Praxis aus dem Auge verlor und alies. 
was er vorschlug, vorher erprobte. 

Nach dem Ausscheiden aus dem hauptamtlichen Dienst im Jahre 1967 hat Pro- 
fessor Karnick noch volle 20 Jahre für Lehraufträge zur Verfügung gestanden und 
unzahliqen Studenten wertvolles Rüstzeug für die berufliche Arbeit aus dem rei- 
chen ~ i h a t z  seiner Erfahrungen mit auf den Weg gegeben. Professor Karnick kann 
somit auf eine 65jährige Tätigkeit im Dienst von Schule und Hochschule zurück- 
blicken. 

Die Kreisgemeinschaft beglückwünscht Rudolf Karnick zu der Ehrung, die ihm 
zuteil wurde und wünscht ihm noch weitere glückliche Jahre in Gesundheit und 
Freude. 

SchuleZohpen, 1901 erbaut. Links war der Klassenraum der einklassigen Schule, 
rechts die Lehrerwohnung. 



Satzungsänderung 
ES ist aus verschiedenen Gründen notwendig geworden, die bisher gülfige Sat- 

zuno der Kreisoemeinschaff Wehlau e.V zu ändern. Die neue Satzung rnuß durch " 

uze M,rg!~eoer,rrsammiung bescriiossen &erden Die M~fg . i roer~ersammi~ng Niro 
arn Sonnrag dem 21 Juns 1987 Dei "nserem Ha~prkre,srreffen ,n Bassbrn odcnge-  
I,.nrr Den Texr oerneuen S a r z ~ n g  Oie zii bes~ni,eßen 6 7  vnroffentiicnen wir nacn- 
loraeno D,e neue S a t z ~ n q  wurde n nicrirrren S,rz,ingen durcn den Kreisa .sscnuß - . 
erarbeitet. 

Satzuna der Kreisaemeinschafi Wc 
D e 'ui lq car! .ers.iniii .iig aer Are sgc- 

n 2 r,sc"al! Nen 3 .  7al am 21 , . I98 ' 
fo g e n x  Sn12 .?g nssc l  osrer 

Name und Sitz 
Die Kreisgemeinschaft fuhrt den 
Namen ,.Kreisgemeinschan Wehlau 
eV. in der Landsmannschaft Ostpreu- 
ßen e V "  

(2) Sie 1st korporatives Mitgl~ed der 
Landsmannschan Ostpreußen. 

(31 Der Sitz der Kreisqemeinschall ist 
Syke 

(4) Die Kreisgemeinschaft ist in das Ver- 
einsregster eingetragen 

5 2 Wesen und Zweck 
(1) Die KreisgemeinschaH Wehlau e V  ist 

der Zusammenschluß der vertriebenen 
Einwohner des Kreises Wehlau und 
ihrer Nachkommen. 
Sie erstrebt 
in dem Bewußtsein. daß ein men- 
schenwurdlges und friedlches Zu- 
sammenleben der Völker nur auf dem 
Boden des Rechts und des gegensei- 
tigen Interessenausgleichs. nicht aber 
der Gewalt und des Unrechts möalich " 
ist. 
für die Ostpreußen. 
d ~ e  seit dem Jahre 1945 unter Bruch 
des VOlkerrechts und unter Verletzung 
der Menschenrechte von ihrer ange- 
stammten Heimat getrennt sind. 
das Recht auf Selbstbestimmung und 
das Rechtauf die Hemataisein jedem 
Volk zustehendes unantastbares Recht. 

(2) Auf der Grundlage dieses Zieles hat 
die Kreisgemeinschall insbesondere 
folgende Aufgaben. 
a) Die Eriassung aller Einwohner des 

Kreises Wehlau. ihrer Ehegatten 
und ihrer Nachkommen. 

b) Die Pflege und Erhaltung hematlt- 
chen Kulturßutes. 

C)  Die ~fleged~c~usammenhaitsal ler  
Bürger des Kreises Wehlau (ein- 
schließl~ch Eheganen) und ihrer 
Nachkommen durch Heimattrenen 
und kulturelle sowe hematpolti- 
sche Veranstaltungen. 

d) D e  Ertassung von Büchern. Schrif- 
ten und ailer Unterlagen sowie 
Daten uber die Geschichte des 
Heimatkreises. 

e) Die Betreuung und Hilfestellung 
gegenuber Mitgliedern - insbe- 
sondere Aussiedlern - durch Rat 
und Tat im Rahmen der gegebenen 
Möglichkeiten. 

9 Die Betreuung und Hilfeleistung 
gegenüber den noch in der Heimat 
verbliebenen Landsleuten. 

g) Die Pflege der Beziehungen rum 
PatenkretSDiepholzund zu den Pa- 
tenstädten Syke. Bassumund Hoya. 

(3) Die Kreisgemeinschall ist überpartei- 
lich und konfessionell nicht gebunden. 

(4) Sie verfolgt ausschließlich und unmit- 
telbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
der Abgabenordnung. Etwaige Gewin- 
nedürfen nur fUr diesatrungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Mit- 
glieder erhalten keine Gewinnanteile 
und ~n ihrer Eigenschan als Mitglieder 
auch keine sonstigen Zuwendungen 
aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person dutch Verwaltungsausgaben, 
die den Zwecken des Vereins fremd 
sind. oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden. 



8 3 Mitglieder und Ehrenmitglieder 
(1) Die Kreisgemeinschafl hat Mitglieder 

und Ehrenmjtoiieder 
(2) Die ~tg i iedsChaft  entsteht durch Auf- 

nahme in die Heimatkartei des Kreises 
Wehlau 

(3) Die Aufnahme erfolgt aufgrund einer 

len rum Kreistag. 
(4) Bei dem Vorliegen trift~ger Gründe 

kann der Kreisausschuß die Aufnahme 
ablehnen. Gegen die schriftliche Ab- 
iehnung 1st innerhalb von 14 Tagen 
der Einspruch beim Kreistag zulässig, 
der mit zweidrine Stimmenmehrheit 
der anwesenden Kreistagsmitglieder 
endgültig entscheidet. Dem Bewerber 
ist Gelegenheit zu geben, slch zuvor 
mündlich oder schriftlich zu äußern 

(5 )  Ehrenmitglied wird, wer sich in hervor- 
ragendem Maße um d e  Kreisgemein- 
schan ader Oslpreußen verdient ge- 
macht hat. vom Kreisausschuß varge- 
schiagen und vom Kreistag mlt zwei- 
drittel Mehrheit der erschienenen Mit- 
g e d e r  gewählt wird. 
Das Ehrenmitglied hat die Rechte und 
Pflichten etnesardentichen Mitgiedes 
und ist berechtigt. an alien Silrungen 
des Kreistages tezunehmen. 

0 4 Mitgliederbeitrag 
Aufnahmegebuhren oder Beitrage wer 

den nicht erhaben Die Kreisgemeinschafl 
unterhalt sich von Zuwendungen hres Pa- 
tenkrelses und Veranstaltungsuberschus- 
sen 

8 5 Beendigung der Mitgliedschan 
(1) Die Mitgliedschaft endet: 

a) durch Austrn, 
b) durch Ausschuß und 
C) durch Tod eines Mitgliedes. 

(2) Die Austrinserklärung ist der Kreisge~ 
menschafl cchr i f ich zu überminen. 

(3) Durch Beschluß des Krelsauischus- 
Ses kann der Ausschluß verfügt wer- 
den. wenn ein Mitglied 
a) mit Wissen und Wollen gegen die 

Satzung oder blndende BeschlUsse 
der Organe der Kreisgemeinschafl 
verstößt; 

b) das Ansehen der Kreisgemeinschafl 
in schwerer Weise schidigt; 

C) ein ehrloses Verhalten an den Tag 
legt oder 

d) den Zusammenhalt oder die Kame- 
radschafl der Gemeinschaft erheb- 
lich gefihrdet. 

(4) Gegen den Ausschlußbeschluß kann 
das betrofiene Mitgiied innerhalb einer 
Frst  von einem Monat nach Zugang 
schriftlich Einspruch einlegen. H~er -  
uber entscheidet der Kreistag. Zuvor 
ist dem betroffenen Mitglied Geiegen- 
heit zu geben. sich mundlich ader 
schr i f tch LU äußern. 

6 6 Organe 
Die Organe der Kreisgemeinschafl sind: 

a) der Krestag, 
b) der Kreisausschuß. 

8 7 Zusammensetzung und Funktion des 
Kreistages 

Der Kreistag setztsich aus 25 Mitgliedern 
zusammen Er ist das oberste Beschluß- 
und Aufsichtsorgan der Kreisgemeinschafl 
und hat die Funktion einer Mitgliederver- 
sammiung (932BGR) 

8 8 Wahl der Kreistages 
(1) Der Kreistag wählt einen aus drei Per- 

sonen bestehenden Wahlausschuß, 
dem kein Mitglied des Kreisausschus- 
ses angehören darf. Er bestimmt des- 
sen Vorsitzenden und die Ausschuß- 
frist für die Einreichung der Wahlvor- 
schlage (Wahlerklirungen). 

(2) Der Wahlausschuß ruft d e  Mitglieder 
der Kreisgemeinschaft Wehlau im Ost- 
preußenbiatt auf. die Neuwahl vorzu- 
nehmen. Die Veraffentlichung des Auf- 
rufes hat der Wahlausschuß minde- 
stens einen Monat vor Abiauf der Aus- 
schlußfrist vorzunehmen. 

(3) Der Aufruf enthalt: 
a) die Aufforderung. das Wahlrecht 

auszuüben und Vorschläge mit 
Namen von Persönlichkeiten aus 
deren Kirchspiei oder auch daruber 
hinaus zu benennen. wobei anru- 
geben ist. in welcher Weise dieses 
zu erfolgen hat und wieviel Milglie- 
der des Kreistages zu wählen sind, 



b) die Bekanntgabe der Ausschluß~ 
frlst. nnerhalb derer die Einrei- 
chung der Wahlvorschläge erfolgt 
sein muß, und die Bekanntgabe der 
Anschrn des Wahlausschusses, 
bei dem die Einrechung zu erfal- 
gen hat, 

C) die Bekanntgabeder Mitgleder des 
bisherigen Kreistages, 

d! die Vorschlagsiste des Kreisaus- 
S C ~ U S S ~ S  (siehe Abs. 5). 

(4) Aktiv und passlv wahlberechtigt ist 
jedes Mitglied. 

(5) Die Wahl erfolgt durch schriftliche Be- 
nennung von Mitgliedern auf Wahvor- 
Schlägen (Wahlerklärungen) Der 
Wahlvors~hlag darf höchstens 25 
Kandidaten enthalten. Der Kreisaus- 
schul3 hat das Recht, einen Wahlvor- 
schlag enzureichen. Herbei sind nach 
Möglichkeit sämtliche Kirchspiele zu 
berücksichtigen. 

(6) Der Wahlvorschlag muß Name, Vor- 
name. Heimatort und jetzige Anschrift 
des Kandidaten enthalten. Ihm ist die 
schrift~che Zustimmung des Kandda- 
ten. daß er die Wahl annehmen wlirde. 
beizufUgen. Die Wahlerklirung erlangt 
Gültlgkeit, wenn sie beim Wahlaus- 
schuß fristgerecht eingegangen ist. 
Verspatet eingegangene Wahlerklär~ 
ungen sind ungUltg. 

(7) Nach Ablauf der Ausschlußfrist nimmt 
* der Wahlausschußdie Auswertung der 

fr~stgerecht eingegangenen Wahler- 
kärungen vor. Er pruft das Wahlrecht 
der Wahler und der Gewähiten. 

(81 Gewählt sind die 25 Kandidaten. die 
am meisten benanntwarden sind. Slnd 
mehrere Kanddaten gleichviel benannt 
und wird die Zahl der Kreistagsabge~ 
ordneten gem. 5 7 uberschritten, so 
wählt der nach im Amt b e f n d c h e  
Kreistag aus diesem Personenkreis bis 
LU 25 Mitglieder. Die danach verblei- 
benden Kandidaten sind Ersatrmhn- 
ner, deren Reihenfolge ebenfalls der 
Kreistag festzulegen hat 

(9) Das Wahlergebnis ist in einer  nieder^ 
~ ~ h l l f t t e ~ t z u h a i t e n  undvon den Wah-  
ausschuß-Mitgliedern zu unterreich- 
nen. 

110) Jeder Gewählte ist vom Vorsitzenden 
des Kreisausschusses von seiner Wahi 

schriftlch ZU benachrchtigen mit der 
Aufforderung. binnen zwei Wochen 
mitzuteilen. ob er d ~ e  Wahl annimmt. 
Die Wahl g l t  als angenommen. wenn 
bis zum Ablauf der gesetzten Fr~s t  
keine Erklärung abgegeben worden 
ist. Eine Erklärung unter Vorbehalt g t  
als Ablehnung. Eine Ablehnung kann 
nicht widerrufen werden. 

(111 Nlmmt e n  Gewahlter das Amt nch t  an. 
so rUckt der nichste Ersatzmann nach. 

(12) Fehlen weitere Gewähite. nachdem 
auch d ~ e  Ersatzminnei erschöpfend 
herangezogen worden s~nd. so kann 
der Vorsitzende des Krestages zur Si- 
cherstellung der ihm oblegenden FUh- 
rungsaufgaben bis zu 10 andere Mit- 
glieder in den Krestag berufen. 

(13) Der Wahlausschuß gibt das Wahler- 
gebnis im Ostpreußenblatt und m 
nächsten Hematbrief bekannt. 

(14) Die Amtszeit der Mitglieder des Kreis- 
tages beträgt 4 Jahre. Sie beginnt mit 
der ersten nach ihrerWahl stattfnden- 
den Sitzung des Kreistages. 

(15) Schedet ein Mitglied des Kreistages 
durch Tod ader Rucktritt aus seinem 
Amt aus, sa rückt der nächste Ersatz- 
mann nach. Abs. 12 1st gegebenenfalls 
entsprechend anzuwenden. 

(16) D e  Mitglieder des Krestages bleiben 
n jedem Falle b ~ s  zur Konctituierung 
des neugewahten Kreistages im Amt. 

5 9 Vorsitzender der Kreistages 
(11 Der Kreistag hat einen Vorsitzenden 

Ihm stehen ein erster und zweiter 
Stellvertreter zur Sete 

(2) Sle werden vom Kreistag aus seinen 
Reihen gewahlt 5 13 Abc 2 g l t  ent- 
sprechend 

5 10 Einberufung des Kreistages 
(I! Der Kreistag tagt mindestensenmal im 

Jahr, und zwar n der Regel im Zu- 
sammenhang mit dem Heimatkreistref- 
fen. Er wird durch den Vorsitzenden 
des Kreistages schriftlich einberufen. 

(2) AußerordentlicheSitzungen des Kreis- 
tages s n d  einzuberufen. wenn das In- 
teresse der Krelsgemenschaft es er- 
fordert ader wenn mindestens funf 
Mitglieder des Kreisausschusses ader 
10 Mtgieder des Kreistages schriftlich 



unter Angabe des Zwecks und der 
Grunde die Enberufung verlangen. 

(3) Die Tagesordnung der Sitzung wird 
von dem Vorsitzenden des Kreistages 
aufgestellt und mit der Eniadung m t -  
geteilt Die Ladungsfrist betragt 2 Wo- 
chen  Die Frst  gilt als gewahrt. wenn 
d e  Ladung 15 Tage vor der Sitzung 
zur Post gegeben worden ist. 

(4) Zur Gültlgkelt eines Beschlusses 1st es 
erforderlich. daß der Gegenstand bei 
der Enberufung des Krestages be- 
zechnet wrd.  Ausgenommen hiervon 
sind Beschlusse d e  d e  laufende Ge- 
cch$ftstatgkeit  betreffen^ 

(5) Der Krestag ist ohne Rücksichtauf die 
Zahl der erschienenen Mitgl~eder b e ~  
~ch lußfahg.  Nur bei der Beschlußfas- 
sung "ber d e  AufUcung der K r e s g e ~  
meincchaft ist die Anwesenheit von 
mndestens der Hälfte der M ~ l g e d e r  
e r fo rde~ lch  Ist diese Bedngung nicht 
erfüllt. 1st elne neuesitzung einruberu- 
fen. Sie s tohne R~cksch tau f  deZah1 
der erschienenen Mlgleder beschluß- 
fähig 

(6) Zur Beschußfassung genügt. sawet 
nicht besondere Bestimmungen getrot- 
fen s n d  (553, 15. 16 der Satzung) e n ~  
fache Stimmenmehrheit. Bei Stmmen- 
gleichheit entschedet die Stmme des 
Vorsitzenden des Krestages. 

(7) Uber d e  Sitzung ist e r  Protokoll auf- 
zunehmen. das von hrem lewellgen 
Leiter und dem Protakalliuhrer zu un- 
terzelchnen ist. Das Protokoll 1st von 
dem Kreistag auf seiner nächsten Sit- 
zung zu genehmgen 

(8) E n e  Vervielfältigung der Niederschritt 
ist allen Mtgliedern des Kreistages in 
angemessener Zet  zu übersenden. 

g 11 Aufgaben des Kreistages 
Der Kreistag beschließt uber alle Angele- 

genhelten der Kreisgemeinschaft von be 
sonderer Bedeutung, insbesondere über 
8 )  Ihre Satzung und deren Anderungen, 
b) die Wahl des Vorsitzenden des Kresta 

gesund seines ersten und zweiten Stel- 
Vertreters. 

C) die Wahl des Kreisausschusses. des 
Wahlausschusses und der Revisoren. 

d) den Jahreshaushalt. 
e) die Entlastung des Kreisausschusses. 

1) den Einspruch eines Mitgliedes gegen 
enen vom Kresausschuß beschlossenen 
A U S S C ~ ~ U ~ ,  

g) d ~ e  Auflosung der Kreisgemeinschaft 
h) die Wahl der Ehrenmlgleder 

g 12 Kieisaurichuß 
(1) Der Kreisausschuß besteht aus dem 

a) VorsIrenden (Kresuertreter) 
b) Stellvertreter des Vorsitzenden 

(stelv Kreisvertreter) 
C) Schatzmeister 
d) Vorsitzenden des Kreistages 
e)  und tunt weiteren M l g e d e r n  dar- 

unter dem Redakteur des Heimat- 
brefes 

(2) Vorstand der Kre~cgemeinschaft im 
Sinne des 5 26 BGB sind der Vorsit- 
zende des Kreisausschusses dessen 
Stellvertreter und der Schatzmeister 
Jeder ist al len vertretungsberechtgl 

(3) Dem Kreisausschuß obeg t  d ~ e  ge- 
samte Gecchafts- und Kassenfuhrung 
der Kreisgemenschaft. Ei  ist an den 
beschlossenen Jahreshaushalt ge- 
bunden 

(4) Der Kresausschuß tagt nach Bedarf 
und an enem geeigneten Ort Er w r d  
von dem Vorsitzenden mit einer Frist 
von mindestens 10 Tagen enberufen. 
D e  Frist g t  als gewahrt. wenn die La- 
dung 11 Tage vor der Sitzung zur Post 
gegeben warden 1st. Auf Veriangen 
von tunf selner Mltgl~eder muß eine 
Einberufung des Kreisausschusses er- 
folgen. 

(5) Dei  Kresausschuß ist beschlußfahig, 
wenn fünf Mtgleder anwesend snd. 
Er faßt sene Beschlüsse mit einfacher 
St,mmenmehrheit. Bei Stimmengleich- 
he t  entscheidet der Vorsitzende. Die 
Beschlußfassung kann erforderchen- 
falls auch auf schrtllichem Wege er- 
fnlopn 

rer zu unterrechnen sind 
Sie sind den Mitgliederndes Kreisaus 
schusses n angemessener Zelt zu 
ubersenden 



5 13 Wahl des Kreisausschusses 
(1) Der Kreisausschuß wird vom Kreistag 

aus seinen Reihen gewilhlt. 
(2) Der Vorsitzende bedarf zu seiner Wahl 

der Mehrheit der abgegebenen güili- 
gen Stimmen. Wird diese im ersten 
Wahlgang nicht erreicht,sa findeteine 
Stichwahl zwischen den beiden Kan- 
dldaten statt. die beim ersten Wah-  
gang die meisten Stimmen auf sich 
verengen konnten. 

(3) Nach Annahme der Wahl hat de i  Var- 
sitzende das Recht. dem Kreistag flir 
d ~ e  Wahi der übrigen Mitglieder Vor- 
schläge zu unterbreten. Dadurch w r d  
das gleiche Recht der übrigen Mitglte- 
der des Kreistages nicht berührt. 

(4) Für die übrigen Mitglieder des Kreis- 
ausschusses gilt der Kandidat als ge- 
wählt. der die meisten Stimmen auf 
sich vereinigt. Bei Stimmengleichhet 
gilt Nr. 2. Satz 2 entsprechend. 

(5) Das Amt der Kreisausschußmitglieder 
beginnt m t  der Wahi und endet nach 
Ablauf von vier Jahren. Der kreis aus^ 
schuß bleibt aber in Jedem Fall bis zu 
sener Neuwahl im Amt. 

5 14 Revisoren 
(1) Der Kreistag wilhlt aus selnen Reihen 

zwei Revisoren und einen Stellvertre- 
ter. Sie durfen nicht dem Kreisaus- 
schuß angehören. 

(2) Die Revisoren haben die Kassenge- 
schäfte und das Finanzgebaren der 
Kreisgemeinschaft zu überwachen. 
Mindestens einmal m Jahr vor der or- 
dentlichen S~tzung des Kreistages 1st 
von ihnen d ~ e  Kasse zu prüfen. Sie 
s n d  verpflichtet, dem Kreistag einen 
Revi~ionsbericht über das abgelaufe- 
ne Geschäftsjahr zu geben und haben 
das Recht. in jeder Sitzung des Kreis- 
tages und des Kreisausschusses "ber 
stattgefundene Kassen und F~nanr-  
piüfungen zu berichten. 

(3) Die Revisoren werden auf vier Jahre 
gewählt. Nur einer der beiden Reviso- 
ren kann auf vier weitere Jahre wie- 
dergewählt werden. 

5 15 Satrungsänderungen 
Satrungsänderungen bedürfen einer 

Mehrheitvon drei Vierteln der erschienenen 
Mitglieder des Kreistages. 

Redaktionelle Anderungen der Satzung 
auf Veriangen von Behörden kann der 
Kreisausschuß mit Zustimmung des Vorsif- 
zenden des Kreistages selbständig vor- 
nehmen. 

5 16 Auflbsung 
(1) Die Kreisgemeinschaft kann durch Be- 

schluß des Kreistages aufgelost wer- 
den ~ ~ 

2 L.. " C I , '  Res'" .ß s t r  ne venrrie I .an 
J'e i erte n "er Crs'? enenen M lg c -  
OPI  6 . 1 ~  rot '  L 1  

(3) Im Falle der Autlösung der Kreisge- 
meinschaff soll h r  Vermögen der 
Landsmannschaft Ostpreußen zufiie- 
Ren. die es m Sinne der Aufgaben der 
Kie!sgemeinschaft unmittelbar und 
ausschlisßlich flir gemeinnützige 
Zwecke zu verwenden hat. 

5 17 Anzeigepflicht gegenüber dem Fi- 
nanzamt 

Beschlusse über Satzungcilnderungen 
und über die Auflosung der Kreisgemein- 
schan s n d  dem zustandigen Finanzamt an- 
zuzeigen. Saf5ungsinderungen. weiche die 
n 5 2 genannten gemeinnlitrigen Zwecke 
betreffen, bedlirfen der Einwilligungdes zu- 
ständigen Finanzamtes. 

5 18 Bekanntmachungen 
Bekanntmachungen der Kreisgemein- 

Schaft erfolgen im ,,Ostpreußenblatt". wenn 
die Satzung es vorschreibt oder Maßnah- 
men anstehen, die von besonderer Bedeu- 
tung sind 

5 19 Geschänsjahr 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

5 20 lnkramrelen 
Vorstehende Satzung tritt mit dem Tage 

der Eintragung in das Vereinsregister in 
Kraft. Zum gleichen Zeitpunkttrindie bishe- 
rige Satzung außer Kraft. 



Professor Dipl.-lng. Alfred Schalnat aus Tapiau 1986 
tödlich verunglückt 

In den ersten A~riltaaen 1986 - eif Taae nach seinem 60. Geburtstaa - ist Pro- 
fessor Alfred ~cha lna tdurch  einen tragischen Autounfall rninen aus einem erfolg- 
reichen Berufs- und glücklichen Familienleben gerissen worden. Mit ihm hat die 
Deutsche Bundesbahn einen ihrer fähigsten Eisenbahn-Ingenieure und die Fach- 
hochschule Hamburg einen national und international anerkannten Wissenschaft- 
ler verloren. 

Zwei Höhepunkte krönen den beruflichen Weg des tüchtigen Ostpreußen: Im 
Mai 1979 die Fertigstellung des modernsten Rangier-Bahnhofs der Welt in Ma- 
schen südlich von Hamburg nach knapp neunjähriger Bauzeit, während Alfred 
Schalnat Proiektleiter dieses Bauvorhabens war und am 14. März 1985. nach Ver- 
leihung des Professor-Titels durch den Senat der Freien und Hansestadt Hamburg, 
die feierliche Aushändigung der Ernennungsurkunde vorgeladenen Gästen durch 
den Präsidenten der Fachhochschule, Professor Dr. Dahlheimer. 

Geboren am 22. März 1926 in Tapiau als Sohn des beim Wasserbauamt tätigen 
Regierungsbauinspektors Gustav Schainat und dessen aus der lnsterburger Ge- 
gend stammenden Frau Ella, verlor Alfred Schalnat schon im Alter von zehn Jahren 
seinen Vater. In Insterburg. wohin seine Mutter mit ihm dann zog, besuchte er das 
Gymnasium. wurde aber schon als Siebzehnjähriger im August 1943 zum Reichs- 
arbeitsdienst und im Oktober 1943 zur Kriegsmarine eingezogen. 

Uber das Kriegsende hinaus mußte er bis Mai 1947 beim Deutschen Minen- 
räumdienst in der Nord- und Ostsee bleiben. Während dieser Zeit konnte er an der 
Staatlichen Oberschule Cuxhaven im Oktober 1946 das Abitur machen. Nach einer 
knauu anderthaibiähriaen Maurerlehre nahm er im Wintersemester 1950151 an der 
Technischen ~ochschule Braunschweig das Studium des Bauingenieurwesens 
auf Nach dem Diplom-Examen und der Großen StaatsDrufunq qina er im Januar - -  - 
1959 als Bundesbahn-Bauassessor und wissenschaniicher Mitarbeiter der Bauab- 
teiluna zur Bundesbahndirektion Hambura . . 

D.e m nonerer, Bannaiensi 1-r a e Ba- ngen e,re CD gatoriscne Per oae a s 
Vorslana e nes Beir eosamls atsu 1 drle Scna nai auf Scnne zer Boaen oe m ae-I- 
schen Bundesbahn-Betriebsamt Basel. 

in zahlreichen Kommissionen. Fach- und Prüfungs-Ausschüssen hat Schalnat 
als Mitalied und in der FachDresse als komDetenter Autor aewirkt. Uberall wurden 
sein oslpreußisches Natureli - Nüchternheit gepaart mit Geundlichem Humor -, 
sein abgewogenes Urteil und seine Menschlichkeit hoch geschätzt. Nun trauern 
mit seiner ebenfalls aus Ostpreußen stammenden Ganin Heiga, geb. Karlisch, die 
bei dem Unfall schwer verletzt wurde, mit seinen zwei Töchtern und seinem Sohn. 
seiner Mutter und Schwiegermutter. viele Freunde und Kollegen um diesen ver- 
dienstvollen Mann. der viel zu früh vom Tod hinweggeraffl wurde. Kuno Mohr 

Schicken Sie den Heirnatbrief nicht in die „DDR. Sie 
machen dem Empfänger damit Schwierigkeiten! 



Wir gedenken der Heimgegangenen 
1986 
10.10. Helmig. Fritz, (79 J.), Tapiau. Kleinhof, 

zuletzt: Müggenborn 64. 5790 Brilon 
20.10. Spielmann. Otto. (77 J.). Allenburg U. Dettmitten; 

zuletzt: Gräfenberg 
24.10. Ruck, Emil, (77 J.), Gr. Nuhr; 

zuletzt: Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 11, 3203 Sarstedt 
29.10. Jester, Fritz. (70 J.). Schorkeninken; 

zuletzt: Schulstraße 2, 6251 Runkel 2 
4.11. Trampenau, Berta, geb. Schelonke. (86 J.), Wehlau-Wattlau. Pogegener 

Straße 9; 
zuletzt Gütersioh 

7.11. Heindl. Hilde. geb. Hoffmeister. (61 J.), Schaberau; 
zuletzt: Vellberg-Großaltdorf 

12.11. Krieg, Herbert. (64 J.). Roddau-Perkuiken; 
zuletzt: Dreihäusergasse 4, 6390 Usingen 

27.11. Muisus. Lina, geb. Knappke, (91 J.), Siedlung Parnehnen: 
zuletzt: Uferstraße 9. 3422 Bad LauterbergIHarz 

Nov. Meier, Else, geb. Berke. (70 J.), Götzendorf; 
zuietzt: Nachtigallenweg 51, 2070 Ahrensburg 

1.12 Chrosziel, Minna, geb. Kanapin, (92 J.), Wehlau. Memeler Str. 7; 
zuletzt: Sudetenstraße 13, 3050 Wunstorf 

24.12. David. Wilhelm, (83 J.). Plibischken; 
zuletzt: Karnaper Straße 70, bei Grete Godau, 4300 Essen 12 

27.12. Haese. Margarete. geb. Schmiedefeld, (84 J.). Tapiau, Wadschlößchen; 
zuletzt: Bad Breisig 

30.12. Grübner. Gertrud, (84 J.), Wehlau, Krumme Grube U. Fleischerei Dobrick; 
zuietzt: Berlin 

Dez. Runge, Fritz, Forstamtsrat i. R., (78 J.), Tapiau, Graßhof; 
zuletzt: Lindenplatz 7, 2352 Bordesholm 

- Groch, Anni; 

zuletzt: Berlin 20 
- Bucksch. Berta, (92 J.), Jakobsdorf, Gem. Kugiacken; 

zuletzt: Gifhorn 
- Krebs, Käthe, Qeb. Rehfeld, Friedrichsdarf; 

zuletzt: Bremerhaven 
P Kubick, Eduard. Wehlau-Wattlau, Memeler Str. 8; 

zuletzt: Bad Friedrichshall 2 
P Lewitzki, Ernst. (88 J.). Köllm. Damerau; 

zuletzt: Heemsen 
P Mikuteit, Gerhard, (57 J.), Tapiau. Konigsberger Straße 19; 

zuletzt: Ober-Erkenschwick 
P Mohr, Simon, (84 J.), Gr. Nuhr; 

zuletzt: Wuppertal 



- Oskierski. Hans-Wilhelm; 
zuletzt: Köln 60 

- Pteiifer, Rosa, geb. Huck, (79 J.), Friedrichsdorf; 
zuletzt: Hannover 
Willnath, Franz. (74 J.), Wehlau, Danziger Straße 5; 
zuletzt: Staatsfeld 54, 4300 Essen-Heisingen 

1987 
4.1. Tietz, Erna, geb. Wolk. (81 J.), Reinlacken; 

zuletzt: Heidelberg 
10. 1. Bischoff, Emil. (85 J.), Gr. Weißensee U. Gotzendorf: 

zuletzt: Zum Lehmsai 18, 2105 Seevetal 12 
14. 1. Komm. Karl, (87 J.). Tapiau; 

zuletzt: Queltnger Str. 164. 5090 Leverkusen 3 
17. 1. Rudat, Kurt, (81 J.). Grünwalde, Gem. Weißensee; 

zuletzt: Rinteln 
24. 1. Dröse. Helene, geb. Ebei, (85 J.), aus Wangeninken; 

zuletzt: Albersdorf 
12. 2. Kuck, Dietrich. (67 J.). Wehlau: 

zuletzt: Oberinstraße 19 11. 6200 Wiesbaden-Bierstedt 
1 8  2. Petereit. Gerhard, (66 J.), Wehlau. Schwarzorter Straße; 

zuletzt: Traisa, Ludwigstraße 115. 6109 Mühltal 
24. 2. Liedtke, Maria. geb. Müller, (93 J.). Gundau; 

zuietzt: Hauptmann-Böse-Straße 6, 2852 Bederkesa 
6. 3. Bernhagen, Hedwig, geb. Kautetzky. (81 J.), Lindendorf; 

zuletzt: Berln 
9 3. Meding, Meta. geb  Sabschuß. (82 J ) .  Wehau. Pnnauer Str. 21: 

zuletzt Iselhauser Str. 70, 7270 NagodlSchwarrw. 

10. 3. Hochgräfer. Maria. geb. Wölk, (79 J.), Wehlau, Allenberg: 
zuletzt: Biegerfeder Weg 9. 4100 Duisburg 25 

20. 3. Wiese, Magda. geb. Bolz, (91 J.). aus Tapiau; 
zuletzt: Hamburg 
Lau. Friedrich. Wehlau. Klosterstraße 3; 
zuletzt: Büdingen 

7 4. Stein, Ernst, (72 J.). Wehlau. Parkstr. 43; 
zuletzt: Die Heide 81. 3013 Barsinghausen 



Wir gratulieren 
1987 
13.1. Borchert, Ursula. geb. Schwarz, (70J.). 
Wehiau, Parkstr.; jetit: Tannenweg 6, 7744 
KönigsfeldlSchwarrw. 3 
19. 1. Kuhn, Eila Luise, geb. Schoaf. (70 J.), 
Wehiau,Kl.Vorstadtl;jetzt:Joh.-Bergmann- 
Weg 2. 5960 OipeiBiggensee 
11.2.S~hiien,Else,(81 J.).Paterswalde:jetit: 
B~llwerder Sti. 13. 2050 Hamburg 80 
13.2.Gritt0,Margarete. geb.Pawiack.(80J.). 
Wiimsdorf: jetzt: Alb-Schweitzer-Ring 18, 
2210 itrehoe 
14. 2. Brandt, Käthe, geb. Schwarz. (84 J.), 
Tapiau, Bahnhotjetzt: Rubensstraße 7,5300 
Bonn 2 
15.2. Schilliek, Lisbeth. geb. Bindschus. (75 
J.). Wehiau. Klosterplatr 4 ~ A l l e n b e r g  jetzt: 
Elebrechtweg 3. 3100 Celie 
16. 2. Krüger, Fritz. (75 J.), Friedrchsdorf; 
jetzt: Schleermacherstr. 20. 7250 Laenberg 
18. 2. Stadie, HIda. geb. Rimkus, (70 J.), A -  
ienburg. Herrenstraße67;jet.t: Kroosweg t l ,  
2100 Hamburg 90 
27.2. Hiidebrandt, Lina,geb. Podlasni.(80J.). 
Allenberg(Worel1en u. Friedrichsberg);jetzt: 
Kampstr. 22. 4973 VIothoiWeser 
2.3.Gri~o,Chariahe,geb. Gehihaar,(75J.), 
Gr. Udertai; jetzt: Alb.-Schwetzer-Ring 18. 
2210 ltrehoe 
10.3.SchÖnbeck, Wiily,(70J.). Wehlau, Lin- 
dendarfer Str.; jetzt: Am Kurzen Holze 12. 
3340 Wolfenbünel 
3. 4. Möbius, Anna, geb. Schaikau. (82 J.), 
Wehiau. Neustadt 4: jetzt: Darhsweg 7,5204 
Lohmar 21 
1.5.Augrtein,Waiter, Bauer.(70J.),Toltenin- 
ken; jetit: Am Tiergarten 13, 4401 Wolbeck 
1.5.Aiienstein, Martha. geb.Andraieit,(75J.). 
Tapiau; je1zt:Am Giese 32,5970 Pienenberg 
1. 5. Kischnick, Heiene, geb. Nagei, (90 J.). 
Tapiau, Bergstr. 7; jetit: Neuöninger Str. 1 bei 
Bauer, 8261 Winhöring 
3. 5. Liedtke, Waldemar. Landwrt, (80 J.). Ir- 
glacken; jetzt: In den Horstwiesen 11. 3150 
Peine 
4.5. Hübner, Walter. Reg. Baurat i. R., (82 J.), 
KönigsbergIPr. U. Wehiau (Staatshochbau- 
amt). Parkstr. 35; jetzt: Gebhardstr. 1. 5090 
Leverkusen 3 
5. 5. Bungereit, Marle, geb. Hoistein, (63 J.). 
Rockeiheim. U. Wehlau. Klosterplatzl t ,jetzt: 
Rotdornstr. 8, 3454 Bevern 

5. 5. Murach, Rosa. geb. Beetcchen, (84 J.), 
Roddau-Perkuiken; jetzt: Flachsmarkt 31. 
4933 Blomberg 
6. 5. Wenck, Gertrud. geb. Prengel, (75 J.). 
Tapiau. Labiauer Str. 20;jetzt: Eidagsen, Mit- 
telrodweg 3. 3257 Springe 3 
7.5. Rogowski, Erich.(70J.),Wehlau. Pregei- 
str; jetzt: Zwinglistr. 9, 5650 Solingen 1 
7. 5. Rosenbaum, Bruna, Spediteur, (75 J.). 
Wehiau U. KönlgsbeigIPr.. Königstr.; jetzt: 
Eutiner Str. 38-39. 2320 PiöniHolst. 
8. 5. von Korr, Irene. (80 J.), Rev. Försterei 
Kühnbruch;jetzt:HausNr94beiTochterRe- 
nate Biermann, 3071 Stöckse 
8.5. Breiksch,Johanna, (92J.).Tapiau;jetzt: 
Nahlstr 4. 3500 Kassel 
8.5.Huhn,Erna.geb.Freund.(82J.).Wehiau. 
Muhle Freund U. Pinnauer Str. 8; jetzt: 
Marktstr. 11. 4050 Monchengadbach 2 
8.5. Lau, Margarete. geb. Seifert, (91 J.). Pre- 
gelswalde;ietzt:AutderInsei2,4926DOrent- 
rup i 
9.5. Frohnert, Margarete.geb. Kohse. (70 J.), 
Richau U. Kinderg. Ailenburg; jetzt: Ostiand- 
str. 35, 2362 Wahlstedt 
9. 5. Hermenau, Juiius. (75 J.). Wehlau, Gar- 
tenstr. 6; jetit: Hessenring 25, 6050 Offen- 
bachiM. 
10. 5. Fronzek, Albert. (81 J.). Paterswade; 
jetzt: Wildkamp 74. 3320 Salzginer-Leben- 
Stedt 
10. 5. Christoleit, Max, (82 J.), Raddau; jetzt: 
Im Mekhaf 7. 3002 Wedemark 3 
11. 5. Häfner, Gerda, geb. Rudat. (70 J.), 
Dachsrodel jetit: Marktctr. 25. 7185 Brett- 
heim 
11.5. Rudat, Margarete. Verw Dauksch. geb. 
Salomon,(81 J.).Gr.Keylau;jetzt:Aicenstr.46 
4630 Bochum 
13. 5. Kannappel, Heiene, (75 J.). Altwaldei 
Senkerkrug; jetzt: Dresdner Str. 25, 2150 
Buxtehude 
14. 5. Stoepke, Meta, geb. Gaigulat, (67 J.), 
Gemeindeschwester in Petersdorf; jetzt: 
Ofieothai. Friedhofstr. 4. 6072 Dreieich 
14.5.Koeppe, Eiisabeth.geb. Korsch.(83J.). 
Pregelswalde; jetzt: Markelstr. 54,1000 Ber- 
lin 41 
14.5.Mai,Gertrud.geb.Hottmann,(91 J.),Pe- 
tersdorf;jetzt:Hafkemeyerweg4. beTachter 
Elfr Hackmann. 4500 Osnabrück 
14.5.T0pat,Anna,geb. Friedrich. (82 J.), R -  
chau; jetzt: Papenhof 5, 2440 Oldenburgl 
Holst. 



Schönrade; jetrt: Graf-Engelbert-Str. 71, 14.5.Harnack,Eiise,geb.Braunschweig.(82 
J.), Allenburg; jetzt: Saalestr. 13,8520 Erlan- 
gen 
16. 5. Nissen, Gertrud. geb. Becker. (70 J.). 
Friedrichsdotf; ietzt: Mommsenstr. 3, 2390 
Flensburg 
i6.5.Ruhloii, Ernst.(8t J.), Wehlau, AmWas- 
serwerk 6, lnsterburg U. KönigsbergiPr.; 
jetzt: Laubertstr. 13, 7886 Murg 3 
16. 5. Ringlau, Fritz, Zentralhelzungsbau. 
Maschinenbau U. Landmaschinen. (87 J.). 
Wehlau. Gr. Vorstadt; jetzt: Leobschützer Str. 
25, 8500 Nürnberg-Langwasser 
16.5. Brandrtädter, Ona, Lehrer i. R., (93 J.). 
Wehlau, AugkenetStr. 13; jetzt: Ki.-Steuben- 
Str. 30. 4300 Essen 
18.5. Stadie,Auguste. geb. Klein. (82J.). Lei- 
pen: jetzt: Suhrsweg 25. 2000 Hamburg 60 
18. 5. Kalweit, Anna, geb. Pinsch. (80 J.). Ta- 
oiau. Großhol: ietzt: Am Osterholz 10, 5600 . . 
Wupperlal 11 
18.5. Draß, Frieda. geb. Darneth. (88 J.). Ta- 
piau, Schloßstr. 3; jetzt: Langer Rehm 20, 
2305 Heikendari 
18.5.Adomeit,Liesbeth,geb.Mahnke,(85J.). 
Taplacken; jetzt: Frankenstr. 11. 1000 Berlin 
30 
21.5.Hoepfnei.Cnr sie 85. : du ni Dame 
ia. i e t i t  f.e r?i nt-99 52'5Reigne.staul I 
21. 5. Rohde. l e c n  g geb Tn ii n' -elrer 
* :he 82. r( h~ni. jetr t :Bres a..erSlr 33 
8840 Lampertheim 
22.5. Wittke, Karl, (70 J.). Tapiau, Königsber- 
gerStr.3;jetzt:Habichtplatz3.2000Hamburg 
60 .. 
24. 5. Gronau, Herla. verw. Frohnert. geb. 
Radzuweit, (84 J.). Nickelsdorf: jetzt: Hal- 
denstr. 4, 3101 Wietre 
24.5. Marchitzki, Maria. geb. Zaulick. (81 J.). 
GI. Micheiau: jelzt: Gettorier Landstr. 14. 
2307 Kaitenhof b. Kiei 
25.5. Eltner, Gertrud. geb. Balschus. (85 J.). 
Allenburg; jetzt: Emsstr. 12. 3300 Braun- 
schweig 
25. 5. Neufeld, Maria, geb Klein. (89 J.). KI. 
Nuhr, jetrt: Agnes-Miegel-Str. 13, bei Käthe 
Link, 4798 Salzkanen-Verne 
27.5.Aßmann. Franz,SchIachtermeister,188 
J i  Paterswalde: ietzt: Atoniushanu 36.4300 ,. . . 
Essen 11 
27. 5. Graber, Hans. Landw. U. Mokereibes.. 
(65 J.), Gr. NeumUhl: jetzt: Waiberieldsti 10, 
5220 WaldbröllRhld. 
28. 5. Pallasch, Frieda. geb. Lösch. (86 J.), 

lenburg, Kbnigsberger Str. 33: jetzt: Kir- 
chenstr. Altenpension Sengermann. 2211 
Breitenbergiltzehoe 
30.5. Schadewinkel, Gertrud. geb. Darmey- 
er. (81 J.). Allenburg, Herrenstr. 5l;jetzt: Be- 
ekweg 3, 3400 GOningen 
30.5. Weiß.Anna.oeb. Barthke.i92J.I. Weh- 
L, ~innauer Str. &; jetzt: ~ inerktr .  74,2210 
itzehoe 
31.5.Huhn, Erna.geb. Wagner.(BOJ.), Weh- 
lau. Parkstr. 44,ietzt: Waschberawea2.3510 . . 
Hann~Münden 
31. 5. Haenrch, Rasemarie. geb. Georg, (84 
J.), Wehiau U. Deimetal Krs. Labiau; jetzt: Ho- 
he-Lun-Str. 5. 2151 Beckdarf-Nindorf 
31.5.Stein, Eva.geb. Kohn, Bauerin.(81 J.). 
Schaberau Gem. Sandinen; jetzt: Beim Bo- 
denhof 9 7050 Watblingen 
31.5.Schneider,Kurt,(75J.),Allenburg;jetzt: 
Hans-Seibodt-Str. 5. 8950 Kaufbeuren 

1.6.Warschun.Hans,Zimmerer,(75J.),Weh- 
lau, Lndendorfer Str. 17; jetzt: Grootmaar89. 
2000 Hamburg 71 
2. 6. Grigull, Waller, Farstamtmann i. R., (85 
J.), Re". Fbrsterei Frischenau;jetzt:Theodoi- 
Storm~Str. 58. 2360 Bad Segeberg 
3.6.Zander, Helene.(97 J.),Wehlau.Bahnhof; 
jetzt: BiUcherstr. 30, bei SIius, 7800 Freiburg 
3.6.Spohde, Hilde.geb. Rietenbach. Peters- 
doif. (75 J.); jetd: Ungsteiner Str. 7. 6710 
Frankenthai 3 
4.6. Gudde, Ulrike. geb. Barteck,(9O J.);jelzt: 
G-Delle-Str. 3. 2070 Ahrensburg 
4. 6. Klein, Ern. (84 J.), Kartmedien; jetzt: 
Taistr. 52, 7542 Schömberg 
5.6. Gronwald, Helene. (84J.). Heinrchshof. 
Gem. Moterau; jetzt: Föhrenhorst 13. 3180 
WOlfSbUrg 
5. 6. Schorlepp, Margot, geb. Karla. (75 J.). 
Wehlau. Markt: ietzt: Breisuaustr. 11. 7410 
~eutl ingen 28 . 
6. 6. Schulz, Ona, (82 J.), Taplacken; ietzt: 
Talstl. 61. 7000 Stungart 1 
6.6. Lohrenz, Margarete, (87 J.), Imten: jetd: 
Berliner Str. 8. 2723 Scheeßel 
7.6. Dunkel. Charione. geb Rautenberg. (91 
J.), Heinr~chshol. Gem. Moterau: jetzt: Fran- 
roienwso 4 3474 BoIizenlWeser .... ~~. - . - -~ -~ ~~~ 

8. 6. Hartrnann, Eisbeth, geb. Güldenstern. 
175 Jl. Iraiacken: ietzt: Ludw-Thoma-Str. 16. 



8.6. Eggert, Georg. (70 J.), Hanswalde; jetzt: 
Desteralee 14A. 3250 HamelnIWeser 
8. 6. Kubert. Franz. Wehlau. Grabenstr. 26. 
Gasth. .,Zur Amboßhalle", (75 J.); jetzt: LI=- 
gnitzer Str. 11. 6750 Kaiserslautern 
9. 6. Geiundt, Minna, geb. Canradt, (61 J.), 
Gundau U. Gr. Engelau; jetzt: Tondernstr. 6, 
2080 Pnneberg 
10.6.Wolter, Hedwlg. gebGoltr,(85J.).Gun- 
schalen; jetzt: Hasseler Weg 23. 4352 Her- 
ten-Westerholt 
10.6.GroR,Herta,geb Rieck.(75J.).Wehlau, 
Memeer Str. 14; jetzt: Burgsedl. 2A. 6972 
SanthofeniAllgäu 
11.6. Debler, Max. Eisenbahnoberinsp. i. R., 
(82 J.), Tapiau U. KOnigsbergiPr.; jetzt: Pfäl- 
zer Str. 42. 5000 Köln 1 
11. 6. Kunre, Leni. (91 J.), Tapiau. Schleu- 
Sensti. U. Meme1;jeBt: Kleiststr. 15.2300 Ke l  
11.6.Weynell,Ann1.(83J.).Tapiau.F~hrkrug: 
jetzt: Wadeckerstr. 1. 6000 FrankfurtiM. 50 
13.6.Sch~Iz, Bruna, Realschullehreri. R.,(69 
J.), GI. Weißensee, Gr. Udertal. Tapiau u. Kö- 
ngsbergiPr.;ietzt: Kurtisana Residenr.App. 
101. Ernst-Mnebach-Ring 47. 2000 Ham- 
burg 61 
14. 6. Weinreich, Otto. (68 J.). Tapiau. Gärt- 
nerweg 8: jetzt: Jos-Stener-Str. 26, 4232 
Xanten 
14.6. Buttchereit, Elfrede. geb. Skorupows- 
ki, (89 J.). Richardshof Gem. B"rgersdarf, 
jetzt: Danziger Str. 9, 2950 Leer 
14. 6. Zielke, Martha, geb. Kassak. (82 J.). 
Wargienen; jetzt: Blucherstr. 16,5210 Tras- 
J.1' 
15 6. Ludorl. .ie enr <;eu A sawt Pt . 
P'ege snan? Rtue 'snace Tap,. .. Xn-  
r gsu+i5 Pr jeizt:daf -Pners-Sv 20 3C40 
  öl tau 
16.6.Androlelt,Arthur.Saniermeister,(85J.), 
Tap~auu Allenburg,jetrt:Alpeoroseoweg23. 
2901 Rastrup 
17.6. Brandstädter, Gettrud. geb. Scharma- 
cher. (67 J.), Wehiau, Augkener Str 30,4300 
Essen 1 
18.6.S~huiz.Lina,geb.Bruelet.(81 J.),Auer- 
bach: ietzt: Herm-Löns-Weci 3. 5840 
~ c h w e r i e  

- 
18.6. Kruska, Chariotte. geb. Tuttes, (70 J.), 
Wehlau. Pnnau, jetzt: Schuistr. 11. 5439 Hof 
19.6.Kadereit,Frieda.(8OJ.),Aßlacken;jetrt: 
Feldstr. 33. 2447 Heigenhafen 
20.6. Kurschal, Fritr, Landwirt. (81 J.). Pan- 
nau. jetzt: Darfstr. 3. 3101 Nlenhagen-Wath- 
lingen 
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21.6. Tdbies Ewia geo ß'gaann '0. A - 
eno.'g letrl. . en'i Ikr 23A 49001le!- 
l0i0 
21.6.Bendig,Anna.geb. Wöik.(89J.).Schr- 
rau; jetzt: Rautenbergstr. 26.3201 Harsum 1 
2.6. Kuhnert. Erika.aeb. Steiner.i62 J i  San- . .  ,~ 
dnen U. wehiau; jzzt: Stralsunder Weg 3, 
2358 Kaltenkirchen 
22. 6. Krause, Willi. Sattler, (75 J.). Wehlau, 
Papierfabrik jetd: Fuhsbrückberg 4. 2087 
Flr.int.Arl . 
23. 6. Treppe,, Kurt, (75 J.), Bartenhaf: jetzt: 
Binzener Str. 3, 7850 LOrrach 
23. 6. Dewes, Otto, (84 J.), Wehlau, KI. Vor- 
stadt2;jetzt: RppoldsaueiStr. 12,7000Stutt~ 
oarl 12 " 
24.6. Hansen, Magdalene, (84J.). Gauleden, 
jetzt: Keveiohstr. 23. 4300 Essen 14 
24. 6. Peter. Gertrud. geb. Neumann, (83 J.). 
Tapiau. Gärtnerweg 12 u.Zohpen:jetzt: Get- 
manenstr 30, 5440 Mayeri 
25.6.Görke,Walter. LandWirt,(BOJ.). Dettmit- 
ten. Gem. Plauen; ietd: Blücherstr 18. 7900 
UlmIDonau 
26.6.Schächter, Helene, gebBl"cher,(84J), 
Wehlau, Deutsche Str. 8: jetzt: Kamperhaf- 
weg 73, 4330 MülheimIRuhr 
28. 6. Morgenroth, Walter, Landwirt. (80 J.). 
Wkendor f  ietd: Dürerring. 3030 Walsrade 

26. 6. Kühn, Maria. Lehrerin I. R.. (82 J.), Gr. 
Aliendorf U. Paterswalde; jetzt: Pandora 
Street. 2617 Vancouver 6, Canada 
29.6. Wollert,Alfred,(83J.),Tapiau. Bahnhof: 
jetd: Stautfenbergstr. 5, 3100 Celle 
30.6. Bendig, Fritz. (81 J.). Gr. Schirrau;jetzt: 
Rautenbergstr. 28, 3207 Harsum 4 
30.6. Rott, Gertrud,gebMey.(87J.),Wehlau. 
K~rchenstr. 11; jetzt: Bahnhofstr. 19. 8622 
. . . . . . . . . . - . . ., . . . 
2.7.Prawitz,U,$!~,,3rvc ge1, ß u % f  .!I 

Irora.oe!r eo 63 . A e l  il. n 'crici.slr 
36 ietzl: Fr  ear c-51. 35 2390 F ci'so-r3 ~~ ~ ~ 

3. 7. Stanae. Marla. oeb. Tauchei. Lehrerin i. - .  . -  
R.195J.i. Wehlau. Pinnauer Str. ~A l l enbu ra ,  
jetzt 340C Cs ,  i i;-n-C;r siiia! A ce!ine i i i  

5. 7 Rahlf. T -e i u i r  un r i  65 . Pup- 
r r r co r '  ielzt: A te bAs,.tsti 31 3402 Drnls-  
Ield 
6.7.Thiel,Auguste.geb.Jakob1.(84J.), Grun- 
linde; jetzt: Steiner Weg 6. 5207 Ruppchte~ 
roth 

6.7.Hundertmark,Jahannes.(75J.).Wehlau, 
Parkstr. 9A; jetzt: Albert-Stanslin-Str. 12. 
7401 Nehren 



7. 7. Grahnert-Heubach, Erica, (86 J.), Kap- 
kelm U. Gr. Lauth, Krs. Pr. Eylau; jetzt: Leit- 
zenburg, 3457 Stadtodendorf 
8. 7. Wilk. Heene. geh. Czchaschewskl. (75 
J.), Wehlau. Markt 19; jetzt: Am Sudhang 13, 
5880 Lüdenscheid 
9.7.Babbe1, Heta,geb. Kuhnke.(80J.l.Allen- 
burg,Konigstr26;jeIzt:Dechant-Hansen-Al~ 
e e  18, Scherverhaus, 5020 Frechen 4 
9. 7. Ruhloii,  KU^, (70 J.), Wehlau, Am Was- 
serwerk6. jetrt: Luidolfstr. 1.8501 Rossthall 
10. 7. Kuipjuweit, Richard, (70 J.), Moptau: 
jetzt: Sedanstr. 10, 8700 Ludwgshalen 
11. 7. Vatamanin, Marie. geh. Kunst. (85 J.). 
Trirnmau. Gem. Schallen, jetzt: Beyerstr. 30. 
1000 Berin 1 
12.7.Linde,ElIa.geb.Schulr.(84J.),Wehlau, 
Parkctr. 20; jetzt: Rasenweg 10, 3387 V i e ~  
nenburg 1 
12. 7. Krause, Freda. geb. Ewert, (85 J.), Pa- 
tercwalde u Wehlau jetzt: Kehnenkamp 12. 
4557 Furstenau 
13.7. Reinhardt, L~sbeth, geb. KUßner (6OJ 1. 
Wehiau, Neustadt5. jetzt: Esterholzer Str. 62, 
3110 Uelzen 
14.7.Schwertleger, Herta,gebClemens,(75 
J.).Tapiau: jetzt: Rundstr. 6.3501 Zierenberg .. 
14. 7. Neumann, Fritr. (87 J.). Wehlau, P n -  
nauer Str. 8; jetzt: Am Gagrafenhof 6. 4504 
Bad burg  
14.7. Karnick, Rudalf. Professor. (863.1. Leh- 
rernPregeiswaideu.Zohpen;jetzt:Sol~tuder 
Str 5 2390 Flensburg 
15. 7. Klein, Otto. (81 J.), Schaberau. Gern. 
Sanditten jetzt: Bergstr. 65, 5800 H a g e n l ~  
. . . . . . . 
16.7. Goerhe. neroer1 87. A e r  3 .  P?,*- 
3.r 23 jetzt. Or3ccr- A P ~  1 L 5ö03 nogfn ' 
16. 7. Wald. M x  n citc Tr0c.r ob. P - -~ ~~~~~~. ~ ~ , " ~  

bischken: ietzt: Seb-Bach-Str 7 . '4047~ar -  
~ ~~ ~ ,. 
rnagen 
17. 7. Link, Gerlrud, geb. Meer. (98 J.). Ta- 
Diau. Graßhaf: ietzt: Leichenwea 12. 3005 
Hemmingen 4 
18. 7. Zimmermann, Kurt, Malermeister, (84 
J.). Paterswalde jetzt: Rob-Bosch-Str. 25, 
7314 Wernau 
19. 7. Heymuth. Karl-Richaid. (70 J.). 
Schwolgehnen. Gern. Reipen; jetzt: Dornä- 
nenweg 3, 2105 Seeveta 1-Lindenhorst 
19.7. Haak, Hildegard, geh. Schaumann, (75 
J 1  Re". Forstere KI. Ilmsdarf. Gem KI. Nuhr: 
j&t: Oresdenet Str 5.6120 MichelstadtlO- 

, ,  ,,. 
Neuenahr 
21.7. Bludau, Anna, (80 J.), Pamedien; jetzt: 
HeidearUn 6. 3000 Hannover 
22.7.Gioning.A?m geo -ascr? . .sr I a r i -  
3es R 9.. . Tap 2. 4 . r?ensi  ' jetzt. 
%.!:,W -C. 2 .o .s me m 3er r ,435 7-70 
RotenburgIWhrne 
22.7.Stripling,Walter. (81 J.).Tapiau,Neustr. 
18, jetzt: Schubertstr. 6, 7907 Langenau 
22.7.Kiumteich,Gertrud.(9OJ.), Rev. Försle- 
reiN~ckelsdorfu Krs Lablau;jetZt:Saariand- 
str. 5, Altenheim, 6660 ZweibrUcken 
23. 7. Reinke, Anna, geb. Grutsch, (81 J.). 
Wehiau, Memeler Str. 26; jetrt: Egerstr. 21, 
2300 Kiel 14 - - ~ ~  ~ 

25. 7. Schüler, Eva Maria. geb. Grajetrki, (70 
J.). Wehlau, Ki. Vorstadt 3; jetzt: Bulowstr. 
24126. 2400 Lübeck 
27.7.WIttkowski, Horst, (75J.),Wehlau,Frei- 
helt 10a u. KonigsberglPr.; jetzt: Langwese 
1. 3551 Bad Endbach-Hanenrod 
28. 7. Baurnann. Frida. geh. Schoreit. (70 J.), 
Tapa". Wasserstr. 13; jetd: Berggasse 8. 
6718 Grünstadt 
29. 7. Schmodat, Erich, Schmedemeister, 
(82J 1,Pelkennken:jetrt: Fichtenweg1.5090 
- - . - . . . - - - . . 
29. 7. Meier, Kurt. Landwrt, (80 J.). Warge- 
n e n  jetd: 6101 Modautai-Ernsthnfen 
30. 7. Schulz, Auniiste 197 
Gern. Pomeden,j 
ngen-Schweningen 
30. 7. Strauß, Anna. geb Siebert (86 J 1. Gr 
Engeiau,letzt: Mttelstr 40,2000 Norderstedt - 
L 

31.7.Bombien,Geitrud. Lehrerin i.R.,(87J). 
Biothen: jetzt: Regenstarstr. 21. 4920 Lemgo 
31. 7. Hoiimann, Anna. geh. Janßen, (90 J.), 
Friedlich~thal; jetzt: Zum Harhof 37, 4534 
Recke 
1.8.Eekrtein,Paul,(81 J.),Tapiau.Großhafu. 
Neuhol, Birkenweg; jetzt: Bornerstr. 31.5600 

3.8. Boege, Wilhelrnine.geb.Sperling.(80J.), 
Schaberau. Gem Sandinen: ietzt: Rheider -~ ~ ~ 

weg  6.2382 Krapp 
3.8.Sch1112, Gertrud.(88J.). Pa1erswalde.Kol. 



Allenberq; jetzt: Poststr. 26. 2179 Neu- 
haus ios~e . 
3. 8. Melenk, Bruna. (75 J.). Paterswalde, 
Schorkeninken U. Eibing; jetzt: Ahrweg 6. 
5305 Aifter-impekaven 
3.8.Hasenpusch, Elsa,geb. Pauli,(75J.).Ta- 
piau. Bergstr. 2: jetit: Muhlenweg 2. 2056 
Giinde 
4. 8. Dawert, Hildegard. geb. Kagelmachei. 
(86 J.). Eichen. jet l :  Oktavlostr. 61A. 2000 
Hamburg 70 
4.8. Braun, Martha,geb. Buhrke.(63J.). Nale- 
gau;jetrt:LeiprigerAllee19,3340 Wolfenbüt- 
tel-Wendessen 
5. 8. Liedtke, Herta, geb. Wiil. (75 J.). lr- 
glacksn; jetzt: In den Horstwiesen 11. 3150 
Peine 
5. 8. Mertsch, Hermann, Landwirt, (85 J.). 
Goidbach U. Einsiedel. Krs. Insterburg; jetzt: 
Bieleleder Str. 63, 4517 Hilter a. TW. 
5. 8. OsehlieB, Mathilde. geb. Hasenpusch. 
(91 J.). aus Tapiau, Kolonie U. Schiuchten- 
weg, jetzt: Schlesierplatz 19,221 2 Brunsbut- 
tei 
6.8.Stanschewrki,Loni.geb.Adomeit.(75J.j, 
Wehlau, K1.Vorstadt 1 B u. Goidap; jetrt: Zei- 
sigweg 1, 4932 Ratingen 4 
6.8. Heise, Freda.geb. Kümme1,(75J.).Gutt- 
schal1en;jetzt: Stauriede 12.3008 Garbsen 2 
8. 8. Walter, Anna. (83 J.). Denmitten. Gem. 
Plauen: ietzt: Pfeueheim. Am Ohr 2. 2380 
sch1esw;g 

- 
8.8.Heinrich, Marta,(84 J),Wilkeodort,jetzt 
Quantelhoiz 17, 3000 Hannover 21 
8. 8. Bardeck, Luise. geb. Neumann, (94 J.). 
Gr. Aliendorf; ietzt: Reherweg 99,3250 Ha- 
melnlweser 
10.8.Kleln,Frieda.geb. Thiel,(82J.),Tapiau, 
Markt 14; jetzt: peter-Böhm-Str. 40.691 Ep- 
pelheim 
12. 8. Hardt, Wiily, (80 J.), Thaiener Weg 1. 
Wehlau;jetzt:Gutenbergstr.l6.4830Gülers- 
Inh 
12.8. Birkner, Hedwig (89 J.), Ripkem, Gem. 
Stobingen; jetzt: Kastanienweg 14A, 3030 
Walsrode 
13. 8. Ogonowrki, Auguste. geb. Turner (86 
J.), Wehlau. Markte; jetzt: Spannskamp 3%. 
2000 Hamburg 54 
13. 8. Reimann. Hans, Fleischermeister (80 
J.), Aiienburg, Markt 86; jetzt: Ziethenctr. 84. 
2418 Ratzeburg 
14. 8. Gutieit, Anna, geb. Weiß, (85 J.). Pe- 
tersdorfu. Wehlau. Neustadtl6;jetzt: Dr-Ja- 
sper-Str. 15. 3450 Holzminden 

14.8.Baumgardt, Ulrike.geb. Fechter(62 J.), 
Agnesenhof. Gem Parnehnen; jetzt: Am 
Freibad 139. Bothel 
15. 8. Ferno, Johanna. (96 J.). Kugacken; 
jetzt: Poggenhagen. Beriner Weg 2, 3057 
~eustadt l~übenbg.  
15.8. Buttgeieit, Walter, (81 J.), Wehlau, Me- 
meierstr. 14; jetzt: Königstr. 21.2358 Kalten- 
k r i h * "  . .. 
11).8.Norlewell.3i-1 fit). A tiio.rg .-n 
nernai 36 jetzt: UaRv-riinsir '9  2:iUO r< 2 
16. 8. Getaeller. Dr nr 17 83. T i o  a. . . , ~ ~ ~ , .  ~. 
KOnigsberglPr., jetzt: Prinz-Handgarg-Str. 
26, 1000 Berlhn 37 
17.8.Hellrnig, Herta.geb. Koch,(87J.).  weh^ 
lau U. Büruersdorf; ietzt: T~rianstr. 5. 2350 
~eum"nster 
17.8. Perschel, Frida,(84J.),Tapiauu.Heili- 
genbeil; jetzt: Fichtestr. 2,3180 Wolfsburg 1 
17.8. Belgard, Dietrich. (70 J.). Wehlau, Kir- 
chenStr.23;jetzt:StettinerStr.40,2000Wedel 
19.8.Grabowski, Otto, Kaufmann, (75J)LTa- 
plau u. KönigsbergiPr. jetzt: Källnersfeid 3, 
2343 Winnemark 
20.8.Hildebrandt,Gertrud,geb.Sekat.(94J.). 
Tapiau, Obst- U. Gartenbauschule, jetzt: 
Heinrich-Heine-Str. 51, 3000 Hannover 
23. 8. Karasch. Annemarie. aeb. Sabowski. 
( 83~ . ) .~ap i .& :~ t z t :  ~ax -B ;od -we~  12.7000 
Stuttgalt 40 
24.8. Rörener, Gertrud. geb. Bl"cher,(90 J.). 
Wehlau. Landw. Schule; jetzt: Feierabend- 
haus. Weokenstr. 65. 4902 Bad Salzuflen 
24.8.Stoermer,Otto,Farmer.(88J.),Gr~nlin- 
de; jetzt: Cole Camp. Senior Vlilage. Apt. 30. 
Misso~ri. 65 3 25, USA 
25.8. Moehrke, Hellmuth. Fabrikleiteru. Ing. 
(102J.),Allenburg, GerdauerChaussee,jetzt: 
Am Bahnhof 7. 2724 Sonrum 
25. 8. Girnus, Frieda, (81 J.). Gr. Nuhr; ietzt: 
Remscheider Str. 116A. 5630 Rernscheid- 
Luenlnghausen 
25. 8. Petter, Erich. (75 J.), Ramau. ietzt: 
Obermenzing. Wöhlerstr. 34,8000 München 
Rn -- 
26.8. Krüger, Gustav. (70 J.). Friedrichsdorf; 
jetzt: Fallersleben, Rischfeldweg 2, 3180 
Wolf~burg 12 
26.8.Quednau, Rabert. (85J.).Wehlau,Fre- 
hei t l :  ietzt: OldesloerStr.67A.2360Bad Se- 
geberg 
26. 8. Bartel. Fritr, (89 J.), Gr. Engelau; jetzt: 
~h lbecke i  Str 15, 4620 Castrop-Rauxel 
26.8. Endrurchat, Franz. (83 J.), Wilkendorfs- 



hof. Gem Wllkendorf: ietzt: Pievüberweq 50. 
4500 Osnabruck 
26.8. Karlisch, Marie-Luise.geb. Wegner.(83 
J.), Tapiau. Hindenburgstr. 5; jetzt: Buchen- 
weg 4.3104 Unterluess (bei Helga Schalnat) 
27. 8. Laschat, Helene, (90 J.), Tapiau U. Alt- 
walde: jetzt: Altenheim ..Der Tannenhaf'. 
\ . i ~ s i !  l- 14 :043 Scnie\e'o n S r r  
28.8. Todtennaupt. Ar r a 86. A enu.!J 
Mai<: 4.1 jetzt: n i neln..!i;ni 2'1 D?.( 
. . -. , . . . . . . . . . . . =. . . 
28.8.Schenk,Auguste,yeb.Kawalewski.(82 
J.), Wehlau. Allenberg: jetzt: Dornkamp 14. 
4720 Beckum-Raland -~ ~ ~ ~ 

28.8. Chiistoleit, Else, geb. Haflmann. (88 J.). 
Roddau: jetrt: im Mekhaf 7,3002 Wedemark 
/ / I  
29. 8. May, Maryarete. geb. Spohde. (94 J.). 
Grunhavn; ietzt: Karpatenstr. 1.6970 Lauda- 
~ön igshaf in  
29.8.Spa~ß~s,Anna.geb. Ehlert,(87J.). Pa- 
terswalde: jetrt: Nedderland 71, bei Hasse. 
2800 Bremen 33 
30.8.Schumacher,Gerda,geb.Klemens.(75 
J.). Paterswa1de;jetzt: Bergsteinweg21.3200 
Hdesheim 
30. 8. Prange, Anna. geb. Lapschies. (86 J.), 
Allenburg. KOnigstr. 10: jetrt: Kuhneweg 40, 
2360 Bad Segeberg 
31. 8. Waritat, Erich. (84 J.), Paterswalde: 
jetzt: Fredr-Enyels-Allee82.5600Wupper- 
tat 
31.8.Jenrich,Elfriede.geb.Gonserawsk,(75 
J.), Tapiau. Markt jetzt: Scharhorn 40. 2800 
Bremen 66 
1.9. Rähl, Fritz. (85 J.), Goidbach: jetzt: Elsa- 
Brandstiöm-Str. 5. 5650 Solingen1 
2.9.Schmidtke, Marian. gebvon Maries. (82 
J.). Dam.Taplacken;jetzt: Heiniichstr.5.3110 
Uelzen 
2. 9. Wiesenberg, Berta. geb. Winke. (84 J.). 
GI. Plauen;jetzt:Kirchkamp8,2351 Bonebut- 
tei 
3. 9. May, Lisa, geb. Neufang. (84 J.).Tapiau. 
Schieusenstr.. Katonle6, jetzt: Senioren-Ru- 
hes~tz Hoeflmayrpark. Hiebelstr. 6. 8960 
Kempen/Altghu 
3. 9. Lehwald, Grete, geb. Neumann. (82 J.). 
L~ndendorf: ietzt: Libellenwea 6. 2053 
~chwarrenb ik  

- 
3.9.Quarg,Helga.geb Kuhnert.180J ), Weh- 
lau. Stadtwerke. jetzt: Ruttersweq 133, 5303 
Merten-Bornheim 
4.9. KOSS. Charloite. geb Ebelt. (80J.), Weh- 

lau, jetrt:TornescherWeg4-6,2082 Ueter- 
sen 
5. 9. Hanau, Wilhelm, Bauer, (86 J.). Papu- 
schienen. Gem. Grauden; jetzt: Rud-Alb- 
recht-Str. 6. 3052 Bad Nenndorf 
5. 9. Belitz. Marie. verw. Abin. geb. Pudel, (82 
J.), Frischenau: jetzt: Birkenweg 10, 2114 
Drestedt 1 
6. 9. Eggert, Renhad. (81 J.), Wehlau, Kio- 
sterstr. I ;  jetzt: Barthoomäusstr. 20 V1.2000 
Hamburg 76 
6.9.Norkeweit. Irma,gebStobbe.(81 J.).Al- 
lenburg.Junkerhal96:jetzt:Maßmannstr.19, 
2300 Klei 
6. 9.Thie1, Helene. geb. Bartschat, Angest. d. 
Kreissparkasse, (83 J.) Wehlau. Parkstr. 37a; 
jetzt: Forststr 134. 5000 Köln 71 
6. 9. Seidler, Erna, geb. Batschad. (75 J.). Al- 
lenburg. Konigstr. 12; jetrt: Am Tierganen 13. 
3549 Aroisen 
8. 9. Feyerabend, Anna, geb. Ray, (87 J.). 
Wehlau. KI. Vorstadt 5: jetzt: Weriastr. 13. 
1000 Be rn  44 
8. 9. Hantel, Irmgard, yeb. Rosenfeld, (85 J.), 
Wehlau. Parkstr. 17a; jetzt: BresiauerStr. 11. 
2380 Schleswig 
9. 9. Strauß, Maria, (86 J.). Gr. Engelau; jetrt: 
Liooei Wea 6. Zlm. 7. 4370 Marl-Hüs 
IO.'~. ~ e e i e r , ' ~ n o .  (G J.). Weid1acken;jetzt: 
Sundesstr. 73. 5473 KruH 
10.9. Boicheit, Oito. (85 J.), Tapiau. Huben- 
hof.jetzt: GrünerWeg78,20OONarderstedt2 
10.9. Dettiuii, Kari, Postbetrebsass. a. D.. (82 
J.). Paterswalde,; ietzt: Bahnholstr. 58, 3112 
~ b s t a r f l ~ e l z e n  . 
11. 9. Korsch, Walter, (82 J.). Pregelswalde, 
jetd:Am Mühienleid 21.3204 Nordstemmen 
6 
11.9. Klirchewrki,Anna, gebSeidler, (94J.). 
Allenburg.Herrenstr.(Fleischerei);jetrt:Drei- 
lindenstr. 20. 5047 Wesseling 
12.9. Allzeit, Charlotte. geb  Springer. (75 J.). 
Tapau, Markt 12; jetrt: Danriger Str. 9.2200 
Eimshorn 
12. 9. Grabe,, H~tdegard-Luise. geb. Kuhle, 
(62 J.). GI. Neumuhl U. Gaueden; jetzt: Wal- 
beifeldstr. 10. 5220 Waldbröl 
12.9. Schenk, Hermann. (94 J.), Weh1au.AI- 
lenbery; jetzt: Dornkamp 14. 4720 Beckum- 
Roland 
14. 9. Armonies. Auguste. geb. Aschmann. 
(80 J.), Ga1dbach;ietzt: BremerStr. 125.2870 
Delmenhorst 
15.9. Becker, Minna, geb. Schupriec. (87 J.), 



Allenburg, 7~Brüder~Platr ;  jetzt: Hintere 
Schöne 20. 8959 Riedenia. Froggensee 
15. 9. Klein, Anna. geb. Siebert, (88 J.). Lin- 
dendorf; jetzt: Am Blocken 46. 2300 K~e l  
15.9.Gutreit, Eva.geb. Riemann,(75J.).Ta- 
pau,  Köngsberger Sti. 34A jetzt: 4950 M n ~  
den/Westf.. Apotheke 
17.9. Seegei, Llna. (84 J.). Weidlacken jetd: 
Bundesstr. 73, 5473 Kruii 
17. 9. Schroeder, Fritz. staatl. Reverförster, 
(82 J.). Rev. Försterei Rathsgrenz. Gem. Gr. 
Birkenfelde; jetzt: LOnsstr. 3. 3470 Höxter 
18.9.Hoyer.Anna.geb. Faust.(83J.).Tapau. 
Bahnhofstr 46, jetrt: Serncdorler Weg 33. 
2400 Lübeck 16 
18. 9. Weißel, Ernst. Mühlenpachter. (91 J.). 
Kugacken. Grundrn~ihle; jetd: An den Ach- 
terhöfen 6. 1000 Berlin 47 
18.9.Kurzstie1, Marie.geb. Neumann.(80J.). 
Fl~edrichsdarf; jetzt: Gifharner Str. 5. 3180 
Wofsburg 12 
19. 9. Stripling, Lsbeth, geb. Grund. (75 J.), 
Tapau. Königsberger Str. 18, jetzt: Mozart- 
weg 33, 2000 Narderstedt 3 
19.9.Fuchs, Elise,geb. Wahlgemuth.(84J.). 
Po~oendarf: ietzt: Friedr-Ebert-Str. 8. 5038 
Rodenkrchen 
20. 9. Salewski, Emmi. geb Kannappel. (85 
J ). Tapau, Neustr 75. jetzt: Nonnensteg 11, 
3400 Gattingen 
20. 9. Fischer, Frieda. geb. Oeutschmann). 
(85 J.). Grunhayn jetzt: Heuländer Str. 17. 
9147 Siiderhnriin - - . , - - - - . . - - 
20.9.Döbler, Latte,gebKeller,(80J),Tapiau; 
jetzt: Gromitzer Weg 17, 2000 Hamburg 73 
21.9. Focke, Gertrud. geh Saiewski. (82 J.). 
Tapiau, Bergstr.; jetzt: von-Langen-Aliee8B. 
3450 Holzminden 
21.9. Ffscher, Waldemar. Forstbeamter I. R., 
188JiSandtten u Försterei Pe1ohnen:ietzt: ,~ , . . 
Hugenrnanenweg 10A 7850 LörrachIBaden 
22.9.Ziegann,Hedwig.geb.Warth.(81 J.).Gr. 
Keyau; jetrt: Mester-Franke-Str. 20, 2000 
Hamburg 60 
25. 9. Pentzlin, Anna. (89 J.). Försterei Ei- 
chenberg, Gem Schirrau; ietzt: Torneyweg 
268. 2400 Lübeck 
25.9. Machmüllei, Maria. geb. Windt, (95 J.), 
Allenbulg u. Wenin; jetrt: Eresheimer Str. 43, 
7951 Edelbeuren 
25. 9. Lau, Elise. geb Winkler. (81 J.), Gaue- 
den: ietzt: Kastanenallee 44. 3300 Braun- 
schweig 
27. 9. Motzkau, Erna. geb. Kowalsky, (75 J.) 
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Allenburg, Kdnigstr.. Schmiede, jetrt: Vech- 
taer Hof 4, 4500 Ocnabrück 
28. 9. Stadie, Otta. (90 J.). Leipen; jetzt: 
Suhrsweg 25. 2000 Hamburg 60 
29. 9. Rücklies, Maria, geb. Bender. (88 J.). 
TaDiau. Atstr. 16: ietrt: Pommernstr. 24.2359 
~ens ted t -u izbur i  2 
29.9. Chittka, Frieda. geb. Baltrusch, (90 J.), 
Tapiau. Krchenstr9,jetzt:Ander Badersti.4, 
2444 Heringsdoif i. H. 
29. 9. Schoof, Hdegard, (80 J.), Wehiau. KI. 
Vorstadt;jetzt: Hatzenbergstr5,5690Olpei- 
Biggesee 
29.9. Szurrat, Anny, geb. Oelkus. (80 J.). Ta- 
piau. Danziger Str. 11; jetzt: Helnitrstr. 53, 
5800 Hagen 
30. 9. Merlins, iise.geb. Soli. (75 J.). Nickels- 
doll, Molkerei; je1zt:Altenzentrum Deckstei- 
nei Mühle 3. 5000 KOln 41 
30.9. Schebgiila, Marta, geb. Domschat. (81 
J 1. Frschenau. ietzt: Am Nard~ark  4. 5620 
velbert 1 
30.9. Ruck, Eisabeth,geb. Neumann.(85J.). 
GI. Nuhr ietzt: F redr -Ludw Jahn-Str. 11. 
3203 Sarsiedt 
30. 9. Baß, Max, Landwirt, (92 J.). Paterswal- 
de; jetzt: Altersh. z. Höhe. Holtenser Landstr 
1. 3250 Hameln 
1. IO.Kraure, Frieda.geb. Ewert.(81 J.).Weh- 
lau, Feidstr. 7; jetrt: Kehnenkamp 12. 4557 
. . - . .. . . . 

1. 10.Podenl.E a 3eo xocr Cocisrn.. s r -  
C, r H d l  . Ae-a. ra,*s:i . B.igers. 

0cr1 ,elzl: Z n  n l  Si! 21 2400 . .~SCI  
2. 10. John. iii r qto Sciinari 60. r(ga 
o en .etzt: 3e-r - q ' r  L0 A ül 200 I rlnni- 
burg 50 
3.10.Kühn, Berta,gebStreich.(83 J.).Alen- 
bura ietzt: Marie-Juchancz-Str. 14A 2960 
~uryci; 
4. 10 Fleischhauer. Luse. geb. Eggert. He- 
bamme~. R .Tapiau, Bahnhofstr2,jetrt:Zel- 
e r  Str. 17, Wah. 1310,2000 Hamburg 73. (87 
J.) 
5.10 Hochgräfei. Kurt, (70J.). Wehlau. Allen- 
berg; jetzt: Biegerfelder Weg 9, 4100 Duis- 
burg 25 
6. 10 Kraft. Margarete. geb. Galding. (83 J.). 
Pelkeninken: jetrt: Artsdorfer Weg 12. 2351 
Wa~bek  
7.10. Philipp,Ernst,(87J.).Wehiau,Oppener 
Str. 11; jetzt: Amrumring 6 I r. 2300 Kiel 1 
8.10Androleit.Charlotte.aeb Marawskv.181 



10.10 Schulte.Ellen aeb Kruaer 160~l"Ta- , ,. 
piau. ~ch leus~n t r . .  Grtehaus; jetzt: Wei- 
denstr. 9, 4700 Hamm l-Werrles 
11.10. Hoiimann. Gertrud, geb. Krause, För- 
sterei Kl. Nuhr U. Wehlau; jetzt: Amsestr. 10. 
2860 Osterhor-Scharmbeck, (70 J.) 
11. 10. Wanning, Gertrud. geb. Lau, (80 J.), 
Wehlau. Klosterstr. 3; jetzt: Freiheitstr. 140, 
5630 Remscheid 
13. 10. Adeloberger. Elisabeth, geb. Koch, 
Pfarrfrau. (87 J.). Allenburg jetzt: Lindenstr. 
12. 6350 Bad Nauheim 
14. 10. Thiel, Minna, geb. Schwabe, (80 J.). 
Pregelswalde; jetzt: Krumes~Land 14. 7772 
Uhldngen-Mülhofen 
15. 10. Eliwange, Anna. geb. Hoppe. (75 J.). 
Tapiau. Memellandstr. 43; jetzt: Moorweg 
ISA, 2359 Henstedt-Ulzburg 3 
15. lOZ~elsdor l f ,  Hiidegard. geb. Weigel. (80 
J.). Forsthaus Bieberswalde; jetzt: Alle- 
nackerfed 1. 3333 BUddenstedt 
15. 10. Radzewill, Anna. geb. Schadw,nkel, 
(68 J.). Wehiau. Neustadt 4: jetd: Ansgarstr. 
44, 4790 Paderborn 
15. 10 Grigull, Ono, Bauer. (95 J.). Preges- 
walde; jetzt: Kremper Weg42.2210 ltrehae2 
15. 10. Kodlin, Maria. geb. Dietrich. (87 J.), 
Nehne. Gem. Parnehnen; jetzt: Tulpenstr. 15, 
8420 Kelhem 
16. 10. Klein, Berta. geb. Wichmann. (82 J ) ,  
Schaberau,Gem.Sandinen.jetzt:Eergstr.65. 
5800 HagenIWestf. 
16. lOSkorupow~ki ,  Meta, Lehrerin I. R.. (96 
J.), Tapiau, Hindenburgstr. 13. jetzt: Danziger 
Str.9. bei Bunchereit.2950LeerlOs~riesland 
16. 10. Hellrnig, Freda, geb. Junus, (80 J.). 
Tapiau. K1enhof;jetzt: Müggenborn 64,5790 
Brilon 
17. 10. Schräder, Wiihelm. (89 J.),Aßlacken; 
jetzt: Im Bruch 13, 4900 Herford-Lahr 
17. 10. Mattischat. Minna. geb. Hellmig. (94 
J.), Tapa", Gartenstr.; jetzt: Stettiner Str. 8. 
2250 Husum 
17.10. Packeiser, Walter, (85 J.). Weißensee 
u.KönigsberglPr.;jetzt:Alb.-Schweitrer-Str. 
16. 2400 Lubeck 
16. lO.Neumann, Hedwig.geb. Frahnert.(91 
J.), K ö l m  Damerau U. Muldzen; jetzt: Nien- 

darfer Strand 
19. 10. Packeiser, Ernst. (75 J.), Weißensee: 
jetzt: Prevorster Str. 22 11, 7000 Stungari 40 
20. 10. Spielmann, Edith. (70 J.). Dettmitten. 
GemGr. Plauenu.Allenburg;jetzt: Rangaus- 
Ir. 2, 8802 Heilsbronn 
20 .10 .S~h l i t z k~~ .  Paul.175J.I. Plibischken u. 
GI. ~ e y d e k r u g ; j e t z t : ~ ~ b t e n ~ i g 5 , 3 2 1 0 ~ 1 r e  
20. 10. KUS~U.  Walter. Plästermeister, (70 J.). 
Tapiau.Sch1eusenstr. 105 U. Goldbach; jetzt: 
Motkestr. 65, 7414 Lchtensten 
20. 12. Bessel, Anna. geb. Stadie. (89 J.), 
Eauer~n,Zohpen:jetrt: Ereslauer Str.9,2384 
Eggebek 
20. 10. Neumeier, Fritz, (84J.). Rauschenin- 
ken. Gem Bartenhof; jetzt: Konigsberger Str. 
3, 3306 Lehre-Wendhausen 
20. 10. Pärrche, Lisbelh, geb. Funk, (81 J.). 
Tapiau. Schleusenstr. 39; jetzt: Lindenstr. 27. 
7057 Wnnenden ~ - ~ - -  

22.10. Hinz, Magda. geb. Fischer, (86 J.). KI. 
Enge1au:jetzt: Halctenrng 6.2202Barmstedt 
i. H. 
23. 10. Rohde, Amanda. Landwirtin. (86 J.), 
Schiewenau:ietzt:Gbrsroth.Minelstr. 3.6274 
Hünstenen 
23.10. Krieg,Alice. B$uerln,(82J.),Dorf. Pe- 
ahnen. Gem. Sanditten: jetzt: Alb-Franke- 
Str. 12, 6590 UsingenITaunus 
23.10. Haak. Margarete. gebZimmermann, 
(83 J.), Paterswalde: jetzt: Zeppelinstr. 12, 
7550 Rastan 
24. 10. Klein, Wanda, geb. Neumann, (85 J.), 
Tapiau. Markt 6, Bahnhofstr. 2: jetzt: Bahn- 
hofstr. 48, Drogerie. 2105 H~ttfeld 
24. 10. Rehagel, Frieda, geb. Seifert, (84 J.). 
Pregelswalde jetzt:Aufderlnsel2,4926Ddr- 
entrup I 
24. 10. Matthies, Kari. (81 J.),Alienburg. Kö- 
nlgstr., jetzt: Altanaer Chaussee 45. 2000 
Schenefeld 
25. 10. Brünning, Else, verw. Matrnor, geb. 
Matschkus. (63 J.). Götrendorf, Gem. Sandit- 
ten; jetzt: Llndenstr. 5, 3041 Neuenkirchen 
25. 10. Schwerrner, Max. (84 J.). Uderhöhe; 
jetzt: Rheinfelder Str. 106. 4047 Darmagen 
26. 10. Rieger, Frieda. geb. Endiuhn, (85 J.). 
Wehlau. DeutscheStr.15.FotageschäH.jetzt: 
Luneburger Str. 1, 4600 Dortmund 
26. 10. West. Edith. geb. Hofer. (83 J.),Gr. En- 
gelau: jetzt: Am Verdel 446. 2724 Sottrum 
26. 10. Stickloiat, Margarete, geb. Salz. (85 
J.). Wehiau, Pregelstr. 20: jetzt: "ber Sohn 



Kurt St.. Thurnger Str. 236.3363 ~adenhau- 
seniHarz 
26. 10. Warrtat, Aifred, (85 J.), Paterswalde; 
letzt: Beerkamp 34, bei hans Neiius, 4200 
Oberhausen-Sterkrade 
27.10. Kieperl, Luise, geb. Riemann, (86 J.). 
Grunhayn, jetzt: Kalberger Str. 2A. bei Rie- 
mann, 2067 Reinfeld 
27.10. Kasimir, Ella.geb. Schoen, (85 J.). Ko- 
lonieAilenbergu.KönigsbergIPr.;jetzt:Kös- 
liner Str. 29. 3380 Goslar 1 
28. 10. Rauteisen, Heinz, (70 J.). Grunhayn; 
jetd: Ellystr. 6. 4000 Düsseldorf 13 
28. 10. Ruck. Will, (75J.). Gr. Nuhr; jetzt:Am 
Tonhafen 12, 2217 Kellinghusen 
29. 10. Ebinger, Maria, geb. Stanweiler, (86 
J.). Kapkeim. Gern. Gauieden; jelzt: Dame- 
raw-Weg 8, 2000 Hamburg 76 
29. 10. Peterron, Elia, geb Schulr. (85 J.). 
Grunhayn: jetzt: Am Hang 22,2140 Bremer- 
vörde 
31.10. Barlek, Benna, (83 J.), Tapiau. jetzt: 
Kronengasse 10, 7730 Villingen 
Okt. Sadelowski, Inge, geb. R~chardt, (91 J.), 
Wehiau:jetzt: 1748 Gral. Radriguer C.C. 100, 
Argentinien 
1.11. Diers, Heien. geb. Pusch, (75 J.), Weh- 
lau. Deutsche Str. 9. jetzt: Bismarckstr. 48, 
2940 Wilhelmshaven 
1.11.Birkner.Otto. Pol. Bearnter.(90J.), Rip- 
keim, Gem. Stobingen; jetzt: Kastanienweg 
14A. 3030 Walsrade 
2. 11. Kowantrki, Emma, (88 J.), Wehlau, 
Parkstr. 19; jetzt: Nymphenburger Str. 217. 
8000 Munchen 
2.11. Broszat, Maria,geb. Becker. (81 J.). Ta- 
Piau. Wagnerstr. 15: ietzt: Bellmannstr. 14, 
2300 Kiel 
2.11. Thai, Gretel. geb Seidler, (75J ),Allen- 

-~ ~~ 

5. 11. Groß, Emile, (87 J.). Wehlau. Kolonie 
Ailenberg; jetzt: Altenheim. Sauerfeldstr. 2, 
5880 Lüdenscheid 
5. 11. John, Lydia. geb. Werschkull, (88 J.), 
Sziiienberq;ietzt: Blauer  kam^ 18.2080 Pin- . ~ 

neberg 
7. 11. Meding, August. (85 J.). Wehlau, Pin- 
nauer Str. 21; jetzt: Iselhäuser Str. 70, 7270 
Nagold 
8.11.Tiil,O1ta,(81 J.).Paterswalde,ietzt:Bür- 
gerweide 18, 2400 Lübeck 1 

9.11. Bärmann, Magdaiena. (85 J.). Wehlau, 
Parkstr.6 U. Puschdorf; jetzt:2309Wulfsdarf 
9.11.Bunze1, Lotte,geb. Neumann.(75J.).Gr. 
Nuhru. Richau; jetzt: Fried-Ludw-Jahn-Str. 
9, 3208 Sarstedt 
10.11.Kahiau,Berta,geb.Gardla,(80J.). Pa- 
terswalde.jetzt:Göbrichen. Hauptstr.9.7531 
Neulingen 
10.11. Daniel Willi, (92 J.), Paterswalde; jetzt: 
Dortstr. 11. 3059 Siebeneichen 
11. 11. Schümann, Eva, (85 J.), Rackelhe~m. 
Gem Leß1enen;jetrt: FalkenburgerStr95H. 
2360 Bad Segeberg 
1 l. l l .Daniei, Hedwig,geb. Kundt.(86J.), Pa- 
terswaide; jetzt: Dorfstr. 11. 2059 Siebene- 
chen 
12. 11. Tullney, Hedwig. geb. Mertsch, (88J.). 
Grunhayn: jetzt: Beerenberg 1. 2100 Ham- 
burg 90 
15. 11. W~ronowicz, Elisabeth. geb. Hinrer, 
Pfarrfrau. (76 J.), Pibischken: jetzt: Schoß- 
weiher Str. 17-19, 5100 Aachen 
17. 11. Lunkowski, Anna, geb. Anton, (81 J.), 
Starkenberg jetzt: Nourenberger Str. 71. 
4000 Düsseldorf 
18.11.Gau,Heinr.Ob.-Studienrati.R.,(80J.), 
Ailenburg.Markt43u.Tilsit;jetzt:Bahnhafstr. 
2, 7560 Gaggenau 
18.11. Ctemeno Margarete.geb. Bensko, (80 
J.). Gr. Enaelau; ietl: Glooauer Str. 25.2890 
~brdenhäm . 
19.11.Goerke,Charlotte,geb. Müiler.(80J.). 
Wehlau, Parkstr. 251: jetzt: Oeden-Weg 15, 
5800 Hagen 7 
19.11 Freund. Walter , (81 J.). Wehlau, Roß- 
markt 5; jetzt: Bismarckstr. 6, 2410 Möiln 
19.11.Schakeit, Hedwig,(93J.). Lindendorf; 
jetzt: Bürgermeister-Nalte-Str. 5. SI. Laur- 
entius, Altenheim, 3280 Bad Pyrmont 
19. 11. Schmischke, Edith, geb Platz, (84 J.). 
Tapiau,Danz1gerStr.2:jetzt:Riedstr.34.7472 
Winterilngen 
20.11. Barlschat, Fritr, (87 J.), Wehiau. Deut- 
sche Str. 12: ietrt: Am Wohid 28.2300 Kiel 1 
22. 11. ~azar',  Hildegard, geb. Kolbe. (75j.1, 
Wehiau, Kirchenslr. 22, Textilgesch.:jelzt: J -  
Friedrich-Oberiin-Str. 4,5800 HageniWesn. 
23.11. Krüger, Waier, Amtsgerichtsdirkektar 
i.R.,(82J.). Wehlau,Vogelweidel;jetd:Elsä- 
ßer Str. 24, 2400 Lubeck 
23 11. Schwerwinski, Erna, geb. Schlingei- 
hoff. (80 J.). Nickelsdorf U. Schippenbetl, Krs.  
Bartenstein; jetzt: Liiienweg 14. Endersbach. 
7056 Weinstadt 2 



24.11. Hallaung,Charlatte,geb Hempel,(70 
J.), Wehau. Gr. Varstadt24;jetrt: ParksiiitSt. 
Ulnch. Hebeistr. 18, 7812 Bad Krozingen 
24. 11. Roggenbrodl, Juna, geb. Müller, (85 
J.). Wehlau, Parkst,. 31,; jetrt: Adelbyer Kir- 
chenweg 82. 2390 Flensburg 
26. 11. Skronn, Anni, geb. Osches, (82 J.). 
Wehlau U. KonigsbetgiPr-Ponarth; jetzt: 
Burgwedeler Str 8, 3002 Wedemark 2 
26. 11. Kienapfel, Dorathea. (70 J.). Paters- 
wade: jetzt: Luisenstr. 32. 7570 Baden-Ba- 
den .. 
28.11. Komm. B'-ro ->rat. i t  84. Rot-  
l e i  lelzt: 1432 r<.irea..Osl ~o -ersann 
29. 11 Hellmia. X.,: 84 . . he.1 .a. ielzt: 

~ ~. . - ~ - ~  
~anaendil lschiaa 26.' 8200 Wiesbaden- " .  
~oh ibeck 
1. 12. Alexander, Florentlne, geb. Rudrick, 
(97 J.). Wehlau. Bahnhof: jetzt: Schleswger 
Str. 43. bei Tochter Herta Didjurgeit 
1. 12. Lowenich, Gertrud, geb. Wolk, (87 J.); 
jetzt: Saar~tr. 12, 5190 Stoberg 
2. 12. Lehmann, Erna. geb. Kasper, (81 J.), 
Lehrerwtwe. Grünlinde: jetzt: Soltuder Str. 
10. 2390 Flensburg 
2.12. Frank, Fritr, (81 J.), Allenburg. Alestr; 
jelzt: Bahnholstr. 13. 4793 BUreniWesff. 
3. 12. Anderren, Karl. (75 J.). Paterswade, 
jetzt: Rodenberger Str. 6.3000 Hannover 91 
3. 12. Egged, Hans, Tischlermeister, (81 J.), 
Tapa", Neustr. 18;jetzt: UeizenerStr.9,3120 
Wittingen 
3.12. Feyer. Ellriede,geb.Rick. (86J.).Oppen 
~ P e r o h n e n ,  Gem.Sandinen,Wehiau-Wan- 
lau. Paqeciener Str.: ield: Wu~oerstr 2.5600 
wuppertai 1 
4. 12. Bedarf, Erna. geb. Wentzel, (83 J.). A -  
lenburg, jetzt: Tergartenstr. 53.5900 Siegen 
5.12.MÜhlich,Gertrud.geb. Morgenroth,(80 
J.),Allenburg,jelzt: BreslauerSti 5,2418Rat- 
reburg 
5. 12. Streich, Helene, geb. Höpfner, (82 J.), 
Allenburg. Allestr. 102 A; jetzt: Eintectr. 37, 
7830 LahriSchwarzw. 
5. 12. Schwermer, Amanda, geb. Geschke. 
(83J.).Uderhähe;jetrt: Glehn, Kalharinenstr. 
22. 4052 Korschenbroch 
7. 12. Tomaschky, Herta. geb. Wolff. (91 J.), 
Oelsenau: jetzt: Hambkebach 8, Senlorenz- 
entrum, 4970 Bad Oeynhausen 
7. 12. Jaeger, Gertraude. geb. Re!denitz. (83 
J.), Peohnen. Gem. Sanditten; jetzt:  buch^ 
wadweg 1. 6581 Rötsweiler 
8. 12. Eichwald, Max. Landwirt, (82 J.), Lan- 

gendorf; jetrt: Bornkamp 8. 3071 Holtorf 
9.12.Krüger, Herbert, Brigadegenerali. BGS 
a. D.. (81 J.). Wehlau. Vogelweide; jetzt: 
Wulfsdolfer Heide 14. 2400 Lübeck 
9. 12. Dietrich, Karaline. geb. Dobbertin. (88 
J.). Tapiau. Hindenburgstr. 17:jetzt: HausBe- 
thanien, Mörschinger Allee75. 2400 LUbeck 
9. 12. Heinrich, Frieda. geb. Zelek. (70 J.), 
Schlewenau U. Langendarf; jetrt: Gadham- 
rnerstr. 4. 4630 Bochum 
10. 12. Kueßner, Berta, (88 J.). Tapiau, 
Schleusenstr.; jetzt: Gudowaweg 88, 2410 
Mölln 
10.12. Lemke . . l  anra $so Xdri 86 .. 
Gr Ae 'J+rirc jetzt: I a?  cnnziqi SC oe 
Tocnler G sc a R . i  r o  2900 0 l+i.r -13 0 

R. iqersc~r '  lelzl A w ~ r  neg2 741 I S:ef e, 
12.12.HeR ne,oei' 80. A e r  4. - . i ~ z r -  
' i l i ler S1i ' 0  jetzt: Sle nraoe! /.CQ L4 2400 
Lübeck 
13. 12.Rieck, Hans,(82 J.), Wehiau uZinten; 
jetzt: An der Wisselhorst 17. 3036 Bomltz 
13. 12. Tullney, Marie. geb. Dannenberg. (87 
J.), Grünhayn U. Sandinen; jetzt: Riogstr. 9. 
2381 Schuby 
14. 12. Bentrup, Käthe. geb. Krause. (85 J.), 
Tapiau, Konigsberger Str.; jetzt: Ernst-Bar- 
lach-Haus311.Zim.10.Rheinallee45C.4800 
Bieiefeid 11 
14. 12. Lau, Mara. geb. Meitsch, (85 J.).Ta- 
Diau: ietzt: Pa~~e la l l ee  33. 3580 Friizlar 
14. ~ Z . S I O C ~ ~ ~ U S ,  Mare,gebSska,(85J.). 
Schiewenau;jetrt:Aggerstr.23.5204Lohmar 
15.12. Werk. Lina.ueb. Denkert.181 J.). Pen- 

~ra l she im  
15. 12. Gallein, Frieda. geb Böhnke. (75 J.), 
Goldbach, jetzt: Stader S t i  6.2154Apensen 
15.12. Masuhr, Martha. geb. Gau, (82 J.), KI. 
Plauen; jeld: Pfinrstr. 11.7521 Dettenheim 2 
16. 12. Cardina von Widdern, Georg. 
Erwin, (81 J.), Hof Kapkeim (Weberei) U. Kö- 
nigsbergipr., Mitteltragheim: jelrt: R R 1 Ri- 
Chibacto Viilage NB EOA-2NOlCanada 
16.12. Kuhnert, Onilie, geb. Teufel, (85J.l. Ir- 
glacken; jetzt: Vor dem Büchenberg 7,2838 
Sulingen 
16. 12. Rehmer, Anna. geb. Wagner, (83 J.), 
Tapiau;jetzt: Am Ackerberq 28,3300 Braun- 
schweig 
16. 12.Augrlein, Albertne. geb Jurr. (94 J.), 
Toteninken,jetzt: Mühienberg 1, beiTochter 
Frveda Kohce. 2224 BurgiDithm. 



17.12.Schalnat. Ella. oeb Wsbar189J iTa-  
piau U. 1nsterbu;g je& Buchenweg 4.3104 
UnterlUß 
17. 12. Wunderlich, Gretel. geb. Jordan. (81 
J.).Tapiau. Kleinhof;ietzt:Tuipenstr.26,8300 
Landshut 
17.12.Zietlow, Ese.(85 J.). ForstamtKl. Nuhr; 
je1zt:Alten~entrum Waldeseck, Burgwedeler 
Str. 32. 3000 Hannover 51 
17. 12. Scheller, Hans,. (70 J.). Tapiau. Ren- 
tenstr. 2: jetrt: Ab r  -Durer-Str. 28. 8630 C a ~  
bulg 
18. 12. Hamm, Eisabeth. geb. Hardt. (85 J.). 
Georgenberg Gem. Leißienen: jetrt: Berli- 
ner Str 48, 4030 Ratngen 1 
19.12. Lau, Otto. (84 J ). Pregelswalde U. Ta- 
Pa", ietd:  Pappealiee 33. 3580 Frtzlar 
20.12.Holstein, Frieda,gebReinhold.(84J.), 
Tolteninken; jetzt: Sinsheimer Str. 38. 7100 
Hebrann-Böckngen 
20.12. Peterson, Kathe,geb. Pawasserat,(87 
J.). Galdbach. jetrt: Waldorfer Str. 1. 5471 

~ ... ~ ... 
22. 12. Poepping .;,I? i;eu S'.ialia.ar 83 

Aen k. A ermerg letrt: Va 5-nsii 
25 30' 20.0 ?a.i-o.ia ?:i " 
22. 12. i i n k  Ernst. Maurerpolier I. R.. (92 J.), 
Tapau,Graßhot;jelzt: Lerchenweg 12,3005 
Hemmtngen 4 
23. 12. Obermüller, Kurt. (84 J.), Grunhayn: 
jetzt: Kaiserstr. 125. 7410 Reutlingen 
23.12.Leipe.Anni,geb.Skibbe,(81 J.), Weh- 
lau, Pregelschieuse ietrt: Haydnstr. 10,2000 
~ a m b u r g  50 
24.12.Garsolke,Chrlstel,geb.Schulr.(70J.), 
Wehau, Kreishaus, Neustadt 12; jetzt: Duic- 
dorf. Ganfried-Hnke-Str. 16. 5300 Bonn 1 
25. 12. Klein, Mara.geb. Bubies, (83 J.).Ta- 
piau, Kolonie 4: jetrt: Delmestr. 89.2800 Bre- 

27.12.Glang, Carl-Hans,(81 J.).ausTapiau. 
Bahnhofstr.: jetzt: Am Eichpald 17. 8206 
Bruckmühl 

27. 12. Schankat, Ella, geb. Simbii, (85 J.). 
Auerbach; jetzt: Bahnhofstr. 51, 2855 Stub- 
ben 
28. 12. Schulz, Anni. geb. Peschke, (83 J.). 
Tapiau. Kirchenstr. 4 U. Fischhausen. Krs. 
Sam1and;jetrt: Hindenburgstr.22.3410Nort- 
heim/Han. 
29.12. Eggert, Else, geb. Rabe. (75 J.). Weh- 
lau. Kirchenstr.9;jetzt:SpiekershäuserStr.8. 
Sandershausen. 3501 Niestetal 
30. 12. Sekat, Annemarie. geb. Krieg. (83 J.). 
Tapiau. Schleusenstr. 98: jetzt: Heidehafweg 
122A. 2000 Norderstedt 1 
31. 12. Nauiok, Erwn, (83 J.), Fuchshugel; 
jetzt: Koberger Str. 11,3070 NienburgiWe- 
<er 

31. 12. Kerkien, Julius. (82 J.), Wehlau, 
Feidstr 3; jetzt: Wirtheimer Str. 19. 8480 
Wächtersbach 1 
31. 12. Rieck, Helene, geb. Lehmann. (70 J.). 
Gr. Pannau: jetzt: Wolfram-V-Eschenbach- 
Str. 8. 4100 Duisburo-Hamborn 
30. 9.'Berg, ~argare te .  geb. Diecter, (81 J.). 
aus Kdhnbruch; jetrt: Ralandplatr 1. 5100 
Aachen 
Diamantene Hochzeit 
Fritz Raulien und Frau Lieselotte, geb. Polu- 
da, aus Wehlau, KöngsbergIPi.. Aliensten 
u.Waldau. KrsSamland jetzt: Ahrensburger 
Weg 53.2000 Hamburg 67. am 8 April 1987 

Goldene Hochzeit 
Brenekund FlauCharlotte,geb.Gutzeit,aus 
Kl. Engelau: jetzt: Friedrichstr. 1.4600 Dort- 
mund, am 18. Juni 1987 

Goldene Hochzeit 
Gustav Dautert, Landwirt. und Frau Else, 
geb. Sachs, aus Wilmsdorf u Stampelken. 
jetzt: Alter Postweg 15, 2724 Sottrum-Fahr- 
hof. am 3 J u  1987 

Eiserne Hochzeit 
AugustTing und Frau Elise,geb.Thomr,aus 
Pehlohnen,GemSanditten;jetzt:Dressell9. 
5981 Werdohl. am 2. September 1987 

Hinweis:  

Das  Ostpreußenblat t  k a n n  a u s  Platzmangel  erst Geburtstage a b  75 
verötfentl ichen. 

- 



Spendeneingänge von 1. 
Ahrens: Hannelore Andersen-Köllner. 

Hamburg; Franr Aßmann, Essen: Gerda Als- 
holz. Braun~chwe~z.  Luise Achenbach, St. 
Georgen: Andersen, 7, Paul Arndt. Tostedt; 
Alkea Amoneit, Luneburg Erna Alshut, 
Landshut; Ilse Abramawsk Bremen; Walter 
Ackermann, Stade; K. D. Aßmann, Braun- 
schweig; Getr Ahres, Delmenhorst; Arthur 
Androleit, Berlin; Bruno Adelsberger. Bad 
Nauhem Ahrens: 

Erwin Br~khahn. Bremerhaven: Erna 
Becker.Pennigsehl:MargatButterweck,Hitz- 
acker: Martha Bloeck. Neusc: A lce  Bennng- 
hof, Oberhausen: Renate Bahm-Kuhr, Saar- 
brucken, Emme Bechler, Lehrte, Almut Beh- 
rens, Seevetal. Kurt Bohlien, Hemer. Dr. W. 
Bredenbeig, Aurich; Anneiese Binting. Düs- 
seldorf, Wilhelm Beinker, Bramsche. Gertr. 
Broschei. Gl6ttwang; Alfr. Bbhnke, Warburg, 
Edith Becker-Terte. Wadshut?. Balzereit,? 
Kar Ludw. von Badd~en, Seevetal; Gust 
Breikcch, Haudorf; Urike Baumgart. Bothel: 
Egon Beau, Buigdorf: Ursula Bremer. Wals- 
rode Otto Birkner, Walsrode: Meta Bogdahn, 
W~ppertal;FranrBessel,Hattngen:EvaBor- 
kawcki-Papandck, Kiel; Renate Biermann- 
von Koss. Stöckse: Braschei,GlÖttwang: Else 
Berg, Hamburg: L~selotte Brodowsk~. Wert- 
her; Traute Berens. KOln. Else BrUning. Neu- 
enktrchen: Gertr Bombien, Lemgo; Charl. 
Bbhnke. Hardemstorf, A n n e  Baatr-Schenk. 
Fntel. Elfr. Buchelt, Niendorf Erika Böhnke- 
Behm. Hamburg Elsa Boldin, Spaichingen: 
Dietr. Belgard, Wedel, Dr. Maranne Bake- 
meyer. Bad Oeynhausen: Helga Babach- 
Palligkeit, Neckarwestheim, E r~ch  Beeck. 
Kiel: Dorothee Blechschmidt-Bartel. Biele- 
feld; Urs. Brockmann. Offenburg; Bernek. 
Langen. Martha Brasrat. Kiel, Gertr. Berg. 
Narden: LieselatteBrodowski,Werther Ruth 
Brettschneder, Ceile; Maria Bornger-Dan- 
nenberg.Altendiez;HorstBröker. Düsseidorf; 
Helmut Beutler. Waldeck; Erika Bruch, 
Ege1sbach:Christel Bewernick. Me1le;Minna 
Becker, R~eden: Otto Brandstater. Essen: 
Fntz Bendrg. Llenen; Ursula Bank-Srameit, 
Essen; Fr~tz Bartschat. Kiel; Walter Bahlo, 
Wesbaden;Horst Benkmann. Nieste-Lügde, 
Helga Bbhm, Wetzlar. Maria Belitr, Drestedt, 
W ~ l h  Burkhardt. Daimstadt. Gerda Bank, 
Schwarmstedt:Lecbeth Bärmann-Schröder. 
Bielefeld: Henz Beyer, Wuppertal. 

11. 1986 bis 31. 3. 1987 
Eva Colodzey. Wennlgsen; Rasemarle 

Clasen-Kellner. Pinneberq: MarqareteEwert, . . 
A c s  i c r  r-9 C-,=es n c  , r <teii Ern n 
Cnrc?? A .rsc:.l .sCz,c- Ge er -  '- 
: ? i n  M-t,iaret? C z . ~ d , ~ .  S m  l>,irnorl 

W~l l i  Czekay. Bern .  
Degnei. Hannover lrmgard Oewes-Tann. 

Stuttgart; HildeDaus. Hamburg: L. Dompke,?; 
Eva Dechau. Bochum llse Daunei Gengen. 
Fritz Doerng, LanggOnc, Br ig Du l t r ~Re -  
bensahm. Hann MUnden, Hildeg. Dettki, II- 
lerkirchberg, Brig Bark-Diestel.Lankau:Kurt 
Dörfert, Fresdorf: Heinz Dannapfel. Nürn- 
berg; Walter Dinkrist. Lingen. Kar1 Drachen- 
berg. Werther. Helga Dannhauser. Heides- 
heim:UrculaDalchow-Kristahn,Norderctedt, 
Magdalene DOrfling. Düsseldorf: Charl. 
Dudda, Tubingen: Alfred Dudszus, Heils- 
bronn. Georg Dressler, Norderstedt; Fritr 
Davd. Lubeck: Heene Drescher, Kaarst: Elly 
DI~SLUS. Hamburg E. Domschat-Tetr, Ber- 
leburg; 

ElI~Ewert.Hermannsburg:MarthaEckardt, 
GI. Grönau: Christel Eichler. Seelre Wilh. 
Errberger. Evessen: Else Eggert. Niestetal; 
Gertr. Eisner, Braunschweg; Jahanna Eyer~ 
Janke, Bruch-Haebel; Fi~edrich. Ewert, 
Pfungstadt: Liesbeth Ernst. Niederhausen. 
Chrstel Ermel. Harsefed: Egan Eybe, Berlin; 
G Eooert Hameln: Gertr. Elsner.  braun^ - - 0 0 -  . ~ ~ 

, ~~ 

schweio: Ewert. Pfunostadt. ~ ~ " 
l~maFlattiang.Rendsburg,Hldeg.FÖrster. 

Tr~er,  Friedr. Fischer. Bremen: Kurt Franz- 
kowski. Kellnghusen LselotteFahlke, Rote- 
burg. Heinr Furst. Cuxhaven. Anna Feyer- 
abend, Berlin, Helm. Feyerabend. Bovenau; 
Otto Funk. Willebadessen: Herta Fischer- 
Witt, Langwede Hilde Fiedler-Kalweit. Bad 
Schwanau; llse Former-Redmer. Dillenburg: 
Joachim Flescher. Kaarst: Jahanna Ferno, 
Neustadt: Gerh. Froese. Hamburg; Gertr. 
Facke. Hozminden; Frieda Fietz, Gaggenau: 
Herta Friedrich-Jakobell, Gammelby; Willi 
Fietr.Bremen:Erwin Frank,Saarlouis: Willy U. 

Margot Fischer, Bochum; Anna Feierabend. 
Berlin Charl. Fleischer, Diedersen: 

G. Gelsrus, Schwakhem. Jahanna Götz, 
Hamminkeln; L~esb. Gerber. E~nbeck; Frieda 
Gallen, Apensen Gisela Grabowski-Bohn- 
ke. Biebergmünd, Chrstel U. Helm. Garsolke, 
D~iSb~rg;Dr.Dr.Guderlahn,HamelnG.Gut- 
zeit,?: G. Granau. Nurnberg; Dorothea Gras- 



se Ber n MaitiiiiGer.iio'.Aeoe na.isG!a- 
oc! N2aoro R.a Ge'n en Atenaez 
C w r  G2zr.i Bte-en Ecna~ncGrlP 7 G.1- 
reit. WassertrUdingen Charl Gelszus, 
Schwaikheim; lrene Gesewski. Hamburg; 
Kathe Gieseking-Muller. Hannover; Bruno 
Gutzeit, Lich; Erika Großteld, Hannover; Gor- 
seike,Bann:JahannesGrünwald.Bargtehei- 
de; Helga Gudlawski, Rheinfelden; Herta 
Grau. Hameln, Willy Glanert. Albbruck, 
Bernh. Grieger, Gierend; Grigull. Bad Sege- 
berg: Dr. Werner Giehr, Düsseldorf; Heinr 
Gutzeit. Eggenstein; Gerhard Galdbaum, 
Heinsberg: Ludw.Gronwald.Stungart;Hanna 
Grenz,Zeven: Wilh.Groß,Waldkirch;Barbara 
Grundmann.Alsfe1d:Götz. Hamminke1n:Wal- 
terGoerke,Ulm;Geth.Goldbaum. Heinsberg; 
Walter Griguli. Bad Segeberg, Gianwald. 
Wolfsburg; Carl-Hans Glang, Bruckmühl; 
HerbertGoerke,Hagen;Urs.Geger,Kiel;Hil- 
deg.Grzesik,Senden.Manfr.Gehrmann,Kre- 
feld; Luca Grunwald. Warstein; Gerd Grtihn. 
Osnabrück; Rudi Gerwien. Altendier; Dr. Dr 
Guderjahn. Hameln; Lisa Gudde, Berlin: EI- 
friede Goertz, J ü l c h  Charl Grino, Itrehoe; 

Grete Hartmann. Münden; Herb. Heß, Lü- 
beck; Gertr. Hildebrandt. Hannover; Helga 
Haisany-Wenzel, Duisburg; Manfred Hanau, 
Gießen; l rmg Herrmann, Hannover; Hans 
Haefert, Urbach; Else Hasenpusch. Glinde; 
Frieda Heinrich, Bochum: G. Hoppe. ?; S. U. 

Eva Hibrich-Maletzki. KOln; Rich Heinrich. 
Klosterlechfeld; Edth Hohendorf. Köln. Ern8 
Huhn, Hann-Münden; Erich Hoppe, Biele- 
1eld;Helga Hauer.GiltenG1s.Holr.Neckarbi- 
schofsstein; E1iseHarnack.Erlangen; Ursula 
Holtz-Wichmann, Leverkusen; Herb. Hahn. 
Oberkochen; Liesbeth Henze. Neuss; Erna 
Huhn-Freund, Mönchengladbach. Traute 
Hermann, Eckernförde; Dr. Hans Ludw. 
Hardt. Bremen; Heinz Hardt. Essen: Charl. 
Hille. Schalksmüh1e;Anna Hennig. Bad Salz- 
uf1en;lrmg. Hahs.Armsen;Gera Hante1,Wup- 
pertal: Gerhard Haak, M~chelstadt; Frieda 
Heise. Garbsen;Aifr. Hellwig. Manchenglad- 
bach, H. Hasberg, Bottropp; Herta Henkel- 
mann, Hemmlngen; Marg. Haack, Rastadt; 
Gertr.Hildebrandt,Hannover;Jul. Hermenau, 
Offenbach; Edith Hasslinger-Wllumeit, Neu- 
dörfllleitha; Elisabeth Hell-Lilienthal. Köln; 
Anny Helimuth, Lohr: Sabine Hoth, Eggels- 
bach: lsaide Hermann-Schulz. Mainz; Thus. 
Hennig. Itzehoe; Gertr. Holfmann-Wenzel, 
Haningen; Christa Hanke. Planeoberg; Alfr. 

Hohendart, Sebeneichen; Margot Hechsel- 
Chrost. Edertal; Magdalene Hansen, Essen; 
Gerh Haase, Hamburg; Dr. H. Gefaeller.Ber- 
Iin; Rudi Heß. Lübeck; Eis. Hamm, Ratngen: 
Gerda Häfner-Rudat. Brenheim; 

Jacksteit. Luneburg; lrma Jahn. Hamburg; 
A b .  Johann, Dusseidort; Weroer Jacob. Ber- 
klingen; ErnaJaeger-Koewitsch, Peine;Ono 
Jeremiac.Amberg;E.Jonetat,Mölin;Günther 
JOSWI~. Berlin; Anna Jarosch-Jakobeit. 
Mönchengladbach; Herta Jurtzig. Albstadt: 
Reinh Jablonski, Oberhausen; B. Janr, Parta 
Weslialica; Margarete Jahnke. Graßeriach; 
Fritz Jacksteit, Lüneburg; Achim Jenrich. 
DUsseldarf; Hans Jeremias, Hof: Gertraude 
Jaeger-Reidenitz. Rötsweiier; 

Meta K~epe, Weißenborn; Herb. Krüger, 
Lubeck; Hanna Kühn-Criborr, Eutin; Ewald 
Keuk, Cloppenburg, Maria Klein, ?; L~esb. 
Kowitz, Oberhausen; Anna Kaminski, Osna- 
brUck;MargareteKlein. BadKreuznach,lrmg. 
Krämer. Mtinchengladbach; Horst Krause, 
Wuppertai; E. Klein, 7; Gerda Kähler, Gifhorn, 
Dietel Kokot, Wingst; Gertr. Koch. Rends- 
burg; Christe Kröhnke. Essen: Gertr. Kos- 
lowski. Flensburg. Anna Koch. 7; Hans U. 

Margot Kossack, Gelsenkirchen: Frieda 
Klein. Minden: Edeitraud Krehl. Münsingen; 
Liesbeth Kiehling. Gehrden; Dora Koibe, 
KölnKlausKasimir.Braunschweig;W.Korn- 
bium, Bremen; Charl. Kruska-Tuttlies. Hof; 
Helene Komm, Meersburg; Kurt Kratel, 
Aschau/lnn; Paul Kaßmekat. Busdorf; Gerh. 
Kraemer, Oldenburg; Charl. Koss, Tunlingen; 
Erich Klaudius. Weizhelm; Urs1 Fischer- 
Krause.Gelseokirchen;Gerh.u.liseKralisch. 
Geldern; Franr Kubert. Kaiserlautern: Eisa 
Krause. Uberlingen: Liesbeth Kubbutat. 
Manchng; Konrad Kirstein, Essen; Kossack. 
7; Ulrich Krohn. Vlotho; Marg. Kaminski. 
Hamburg: Herta Keller-Hartmann. AlfIer-lm- 
pekoven;HertaKloppenburg,Frankfurt: Wll i  
Krause, Reinfeld; Berta Kußnei. Mölin; Bruna 
Komm. Koselau; Erlch Koeppen, Frankfurt; 
Edith Kristahn, 7; Maria Kariisch, Unterlüß: 
Willi Knarr. Wermelskirchen; Waiter Klein. 
Braunschweig; ? Krause, ?; Marg  Krafit 
Wasbek; Richard Kurpjuweit. Ludwigshafen: 
Brig. Kaempfer. Narderstedt; Kurt Kastein. 
Bücken; Bernh. Klein. Eutin:Georg Krepulat. 
Bad Neustadt; Gertr. Kurschat. Preetz: Elis- 
abeth Kuhn. Hamburg: Frieda Kohse, Burg1 
Dithm.; Ernst Kaier. Kühren; Gerda Kaiser, 
Oldenburg; Helene Kischnick, Winhöring; 





Ruth Peters, Palenberg; Frieda Preuß, Mit- 
telsberg; Dr. Piondzew, Grünenplan; Wanda 
Pietsch-Grenz, Kiel; Klaus Peterson, Ros- 
bach; Waltraud Peterson, WykIFöhr: Pfan- 
nebecker. Seevetal; Charl. Powetr, Ceiie; 
Frieda Pfahl, Oldenburg; Lieibeth Panberg, 
Bremen: Dr. lrmgard Pfeiffer. Hanau; Fr~eda 
Preiß. Bad Oldecioe; Albert Peterson, Mon- 
chen-Gladbach. Karl-Heinz Prrygodda. 
Salzhemmendarf; Marg  Prawitr. Flensburg. 
Christei Peterson, Koblenz; G. Phil~pp. 7; 
Charl. Persch. Stuttgart. Rud. Petroschka, 
Trossngen; Dietr. Ph ipp ,  Berlin: l rmg Pietr- 
ka. Wiesbaden; Hartmut Peterson, Sinrig; 
Erika Pick-Lemcke. Htscherhof; Ruth Pfeif- 
fer, Kiel; Gertr. Poschmann-Liedtke, Wnhö- 
ring; Hildeg. Pritzkueit, Pullingen; Walter 
Port, Bremen; Eliy Preuß-Schlingeihotf, 
Hann-Münden: Pawilieit, Kollow; Gertrud 
Pordam. Bad Breisig; Minna P a s ,  Sophen- 
ta .  Herta Poeck, Bad Salzschlirf; Gerda Puh, 
Gummersbach; Georg Paulini, Brühl. Käthe 
Peterson, Niederzissen; Günther Petere~t, 
Nürnberg; Ursula Peters-Krause, Auctralien; 
Frieda Perschei, Wolfsburg; 

Elsa Quandt. Flensburq; Walter Quandt, 
Salzgitter; 

ErkaRoseFischer.Breman;UrselRahioff, 
Wiesbaden, l rmg Radermacher-Scheffler. 
Bad Schwalbach; Gerh. Rieger, Kriftel; Erich 
Roln~. .o i  *i,nu?i-~ Arno R a e e r  D t n  
c .iq H 1  r i i ia 'aP~ss 0oar:ae E sac H.20- 
JXZ -3.m d.!i - 7 p p r e  - 2 - 0 . i ~  w e r e  
dc r rn? Si.'iSari tI! . ro Rmi -er  Scnal- 
Ifl -Jr.n3 t i r  'r?.: r lc-t ' i  PPIQII? I 4aldl.- 
6 rcnt. F c>o 3enna i ..,C ec.iG Mnrq 
nas:n ? .nr .% i st' . .n? Sei? Hniiii.liiii 
Pfunastadt Anna Radrewill Paderborn " .  
Ewaid Riemann. Fuldatal; Hans Rus?, Mainz; 
Dr K P. Riedel, Rheinbach: lrmg. Rosenfeld. 
Braunschweig; Erich Rogowski. Solingen 
lrmgard Retat-Wenreich, Heiiigenhaus. 
GUnther Ramm. Ratingen; Marg  Rudat, Bo- 
chum, Hans-Georg Riemann. WyklFbhr. 
Hiideg. Rubbel-Jährling. Elmchorn; Heinr 
Ruhioff. Stuttgart; Edith Runge, Bordecholm; 
Fritr Ringlau, Nurnberg: Dr. Rutte, Bu ighau~ 
sen;Ernst Ruhlaff.Hämer;lrmg.RoggeViibel. 
Edith Reiter-Nalda. Tubingen: Helene Radt- 
ke. Braunschwe~a Waitr Radlok-Hinz. 

Grete Rudat. Überlingen; Bruno Rosenbaum, 
Piön; Manfr. Rohde. Berin: Juna Roggen- 
bradt, Flensburg: 

Marianne Sprenger. Hamburg; Lydla 
Sierski. Kitzingen; BrunoSzIl.Uetersen;Elis- 
abeth Sommer. Wermelskirchen; Reinh. 
Supkus. Oamnatz: Waltraud Steffens, Neu- 
hausIOste: llse Skibbe-Bräuer. Oinslaken; 
Ulrch Skrlo. Hamburg; Annemarie u. Willy 
Seddg. Henstedt-Ulrburg: Otto Saat. Bas- 
sum; Elsa Senger. Dörentrup; Marta Siepe- 
Haffke,Frönde~iberg;HansSkoppeck,Solin- 
gen  Salzb. Verein. Landesgr. Berl~n (Rebu- 
schat);EllySkupke,Hamburg;RitaSegatr,Of- 
fenbach: Alfred Seifert, Heikendarf: Freda 
Seddig. Wesel: Hans Sprengel, Hannover; 
Reinhard Supkus, Damnatr; Anni Skrann, 
Wedemark;ErnaSattler,Celle; EvaSiI1,Nord- 
erstedt; Rob. Sohn, Lappertsdorf; Hildeg. So- 
battka, Cadenberg: Kar1 Szidat. Hamburg; 
Fredel Sohr. Frankfurt; Bruna Srill. Wailen- 
horst; 

Eva Schaak, Köln; Fritz Schiemann. Bre- 
men;Heini Herm.Schergaut. Hannaver;Meta 
Schatz. Mainz. Erna Scheer, Atenholz; Elfr. 
Schernewski. N~enstedt: MetaSchatz.Mainz; 
Manfr. Schwe~ghOfer. Aildingen; Hans U. 

Gunda Schütz, Landcched. H ide  Schulz- 
Jander. Schulensee; Erna Schwe,ger. 01- 
denburg; Er~ch Schmidtke, Berlin; Gerda 
Schumann. Hiidecheim; Selma Schramm, 
Pinneberg, Fritz Schiemann. Fuldatal; Loiie 
Schulz. Stuttgart; ElaSchankat, Stubben, In- 
g r ~ d  Schmeer-Asp, Schweden; Marlene 
Schubmaoo,Weddingstedt;Eva-MariaSihü- 
ler-Grajetzki, Lubeck; Fritz Schneller, Ham- 
burg; Heinrch Schreiber. Westerberg; Hega 
Schi~cht-Haase. Glinde; Günther Schmidt. 
Bad Oldesloe; Hans-J. Schneilei. Fulda, 
Herta Schwertfeger. Zierenberg Christa 
SC~UIZ- man^. Onendorf; Schneller, Coburg; 
LuiseSchnaack, Owschiag; WalterSchmidt- 
ke. Lohne; Gerh. Scheel, Bielefeld: Fritz 
Schmldt. Gr. Denkte; Kurt Scharmacher. 
Moers; Marion Schmidtke. Uelzen. Dr. 
Schatz. Bremen: Hiide Schafer-Sprengel, 
Kaarst; Horst Schmidtke. Essen, Emmi 
Schendei, Nurnberg; F r t r  Schulr, Waiblin- 
gen: Heim. Schweichler, Soest; Alfred 
Schwarz, Leichlingen; Erich Schwanig. 
Harzburg;Eva-MariaSchUler.Lübeck:Bruno 
SchuIz. Hamburg; llse Schmidt-Matschuck, 
Celle Liesb. Schillick-Bindschus, Celle. 
Herb. Schemmerling, Stungart; Hildeg. 



Schoof.Olpe;waiterSchippareit.Kirdarf:Alb. 
U. Erna Schulz. 7: Aotraiid Schmidt-Chri- 
stoph, Hanau: Beny Schierenbeck-Lenging. 
Wedel; Walter Schulz. Nurnberg; Gerda 
Schwertfeger. Lüneburg: Henz-J. Schefller. 
Schlangenbad; Hans-Jaachim Schneder, 
Tastedt: Ernst Schwarz, Hagen; BrunoSchill. 
Birkenfelde. Klaus Schwinay. Kierspe: Hans 
Schulz, Speyer; 

Waller Striplng, Langenau: Gertrud Slern. 
Koln; Stuhrmann.?; Kari-H. Steffen, W e n n g ~  
sen; Freda Stolz, Hamburg: Herta Stauffen- 
beyl-Knorr, Dortmund; Helm. Steppat. Han- 
naver;ErnaStrupath,Kassel;lrmtraudStabe- 
now-Kuster. Gretsiel: UrsStaffert, Bad Hom- 
burg: Erna Steppat. Nienburg; L. Stanscews- 
k ~ ,  S~hlflerstadt; Stiel. Schwanewede; Dr. 
Heinz Stuhrmann. Schwetzingen; Elisabeth 
Stellmacher. Nieste; Adelh. Staepel. USA: 
Grete Steckel. Bann: Christe Steindel- 
Wichmann, Leverkusen; Marg Strahl. Nord- 
harn; Joh. Steflen, Refrath; Erwin Steinba- 
cher. Bochum; Heinrich Steimig, Ludwigc- 
burg; 

? T l .  7 ,  Wolfgang T~etr. Stuttgart; Gerh. 
Thiel, Söhde; Dr. H. Titius. Leck: HGans 
Thieme, Hildesheim: Marg Töllkuhn, Pontoi- 
seifrankr.; Elly Tautr-Packhauser, PIlach; 
HerbTill. Schleswig; BrunaTreppner,Trois- 
darf;KurtThorun.Gaibsen;OttaTaube,Cux- 
haven: Urs. Timas-Pasternak, CaIifiUSA; 
Anneliese Tuodetzk-Heymuth. Braun- 
schweig;Alli. Taube, Hannover; Ulrich Thiel, 
Hamburg; Agnes Tre~nat, Timmendorfer 
Strand: Fritz Tenger, Tarnesch; Liesb. Tietz, 
Kitringen, Maria Tausendfreund. Hamburg: 
Frllz Truschkat. Wesel; Auguste Thiel. Rup- 
p~chteroth; Tengler. Neumhster: Gudrun 
Tauflerner, Bann; HansThieme. Hldeshelm; 
SiegfriedTreidei Dürkheim; Harry Trakows- 
ki. Hamburg; Walter Teubler. Kein, Giinther 
Trakowski. Minden: Gearg Tiedtke, Wupper- 
tal; Bernh. Thel, Sppiingen, 

Chari. Uschkoreit, Isernhagen: Charl. Un- 
ger-Albroßeit. Lübeck; Wallgang Urbschat, 
Lübeck: H~ldeg. Urban, Kaiserslautern, Kurt 
Urban. Hamburg; 

Elfi. Vogel-Haasler, Dusseldarf. Hdeg. 
Voelcker,Mainz-Kosthem.Marg Volgmann. 
Bremen; H. Vietz. Bad Honnef: 

Adolf Wendel, Hademarschen; Fritr War- 
stat. Hamburg; Wagner, Kiel: Eise Willutzki. 
Bad Neuenahr: Fta Waiker-Hanke. Aurora1 
USA; Wih. Wln. Bremen: Urs. Wlken, Ham- 
burg; Otta Wowries. Siedenburg; Hildeg. 
Wendrich, Sarstedt; Gertrud Wanning. Rem- 
scheid; Walter U. Lone Waldhauer, Bever- 
sledt; Hans Wenger, Neckarsum: l se  Weiß, 
Höxler; Ulrich Weller, Dünslrup: Loni Wald- 
haiinr Beverstedt:Dr.Wins.lals:HansWittke 

~ ~ ~ ~~, ~ . "  , 

Rotenburg: Ernst Wagner, LUneburg: Gis. 
Walsemann-Schenk.Celie:GüntherWenk.?. 
~ e r h  U. Annemarie Weiß, Maers; lrmg We-  
leck. Gaslar; Lina Wagner, Kel. HIde Wen- 
ning. Neerlage: Els.Wsbareit.Bielefe1d:Erna 
Wanke~Albroßeit,Hamminkeln.GeorgWeln~ 
berg,Kührstedt:Charl. Wulf,Hamburg:Bruno 
Wagner. Hünenberg: Lila Wilk-Gröhn. Nen- 
dorf; Gertrud Wermtet. Hanau, W111 Wenger. 
Ascheberg; Gerd Wendland. Mar: Hans Wit- 
tenberg. Lubeck; Kar1 Wander. Höhr~Grenz- 
hausen. Wagner, Winterlingen; Charl. Witt- 
kowski, Essen. Erich Wedner. Radevorm- 
wald; Eugen Wannawus. Bonn. Fritz Wohl- 
gemuth, Bern:  Erika Werner-Hoflmann, 
Augsburg; Urs. Wiken. Hamburg; Dr. Bernd 
Wöbke, Genhausen; Otto Winke. Trossn- 
gen: Hans Weißluß, Saem; Harst Willuhn, 
Spangenberg-Metrebach Eva Warstat. G"- 
lersloh: Renate Woske, Nordhorn; Marg. 
Frieda Wenk, Mannheim; irmg. Wölk- 
Schächter, Müheim, Wagner. Kiel; Edlth 
Welsch. Frankenberg: 

Kalhe Ziulkawski-Huck, Langenhagen; 
Zimmermann. 7; Henrich Zubei. Winterlin- 
gen, Horst Zachau, Quickborn; Frieda Zim- 
mermann-Templin. Hamburg: Hildeg. Zu- 
ehlsdorf, BUddenstedt. DieihardZippel. Han- 
nover;AnnaZels. Menmann; OitoZer, Nord- 
horn: E. Z~egann. Hamburg ?: Marqot 
Zwicker. Waiblingen; Gertr. Zipprick, Kiel: 
Esa Zetow, Hannover; 
19 Einzahlungen ahne Namen; 
1 Scheck aus USA. oh. Namen: 
1 Scheck, Bank in Newberrv, USA; 

Eine Bitte: Schreiben S ie  auf dem Formular lhrer Spendeneinzahiung Vor- U. 

Zunamen u n d  Wohnort deut l ich aus - achten Sie darauf, wenn d ie  Überweisung 
von lhrer Sparkasse oder Bank ausgefüllt wird, daß diese Angaben gut leserlich 
oecchrieben werden 



Die Kreisgemeinschaft dankt allen, die mit ihrer Spende 
eine weitere Herausgabe des Heimatbriefes ermöglichen. 
Helfen Sie auch weiterhin. Bei Einzahlungen bitte auch 
den Vornamen voll ausschreiben, um Verwechslungen 

auszuschließen. 

Für Ihre,Einzahlungen benutzen Sie bitte das beilie- 
gende Uberweisungsformular oder überweisen Sie 
auf das Postscheckkonto der Kreisgemeinschaft 

Wehlau Hamburg 2532 67-206. 

Das Ostheim in Bad Pyrmont 
Das Ostheim der Landsmannschaft Ostpreußen in Bad Pyrmont steht allen 

Landsleuten ais Stätte der Begegnung zur Verfügung. So kann man dort Ferien 
machen, Klassentreffen U. ä. durchführen. Das Haus verfügt über 57 Benen in 
Ein- und Zweibettzimmern mit fl. w l k  Wasser. Etagentoiietten und -duschen und 
mehreren Aufenthaltsräumen für kleinere oder größere Gruppen. 

Klassentreffen, Mindestaufenthalt zwei volle Tage, besonders an Wochenen- 
den, müssen lange im voraus geplant werden, da die Nachfrage sehr groß ist. 

Einzelgäste oder Ehepaare können nur zu den Freizeiten aufgenommen wer- 
den, deren Termine für 1987 wie folgt liegen: 

Frühiahrsfreizeit vom 31. März bis 9. ADril: , , 

Sommerireizeit vom 23. Juni bis 7. Juli und vom 8. Juli bis 22. Juli: 
herbstliche Ostoreußentaae vom 29. SeDtember bis 8. Oktober: 

7 

Weihnachtsfreizeit vom 17. Dezember bis 4. Januar 1988. 
Außerhalb dieser Zeiten können nur Gruppen ab acht Personen aufgenom- 

men werden. 
Die PreisefürVolnension betraaen DroTaa und Person. ie nach Aufenthaltsdauer - ,  

DM 46.00 bis DM 52.00, Einrelrimmerzuschlag DM 8.00 (Änderungen vorbehalten; 
Sonderzuschlaa für die Weihnachtsfreizeit für Festessen usw.). 

Anfragenund~nmeldun~enrichtensie bittean0stheirne.V.. Hans-Georg Hammer, 
Parkstr. 14, 3280 Bad Pyrmont. 

Rudolf Herrenkinds Jagdgeschichten 
Die Jagdgeschchten von Rudolf Herren- DM (zuzüglich Verpackungs und Versand- 

kind, die im vorigen Jahr unter dem Titel kosten) bezogen werden bei Frau Ursula 
,,Wanderlager" von Brigitte Fiedler heraus- Weiß. Sulinger Str. 8. 2808 Syke Das Buch 
gegeben wurden und mittlerweile vergriffen hat 191 Seiten und ist broschien. 
waren. können wieder zum Pres von 15.00 
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t Der heiße Draht: 
Ein Jahresabonnement 
als Geschenk ! 

Bestellschein 
Ich bestelle hiermit verbndich 

. Exemplare Heimatbuch des Kreises Wehlau, I. Band (Nachdruck). 

Subskriptionspreis (zuzg. Versandkosten) 38.00 DM 
(gilt bei Bestellung bis zum 30. J u n  1987) 

Preis bei Besteilung ab 1. Juli 1987 48.00 DM 
( z u z g  Versandkosten). 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
(Vor- und Zuname. Straße und Hausnummer) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
(Postleitzahl. Wohnort) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
(Datum) (Unterschrift) 

Bestellung auf Postkarte kleben oder im Brefumschlag einseriden an Frau Ursula 
Weiß, Sulinger Straße 8, 2808 Syke. 




